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Ernste Arbeit in Kastel .
Kassel . 14 . Oktober . ( Eig . Drahtber . )

Legt man die Berichte von Kassel und Halle neben -

einander , so merkt man den ganzen Irrsinn der Debatte von

Halle . Dort ist eine Mehrheit bereit , sich in ihrer ganzen
Aktion dem Diktat Moskaus unterzuordnen . In Kassel
werden die verwickelten Probleme unseres kranken Wirt -

' schaftslebens in mühevoller Denkarbeit durchsorscht und über

wirtschaftliche Schicksalsfragen des arbeitenden Volkes
wird in ernstem Meinungskampse entschieden . Was könnte

wohl Moskau dazu tun ? Wenn S i n o w j e w statt nach

Halle zu uns ' nach Kassel gefahren wäre , könnte er uns wohl

sagen , wie wir den Kurs unserer Mark heben , wie wir die

landwirtschaftliche Produktion steigern , Rohstoffe und Lebens -

mittel zu erschwinglichen Preisen ins Land bringen können ?

Oder könnte er uns aus seinen russischen Ersahrungen heraus

erzählen , wie man am zweckmäßigsten Bcrgwerkesozia -
lisiert ? Könnten wir von ihm erfahren , wie man das

S e l b st b e st i m m u n g s r e ch t der Arbeiter in den Bc -
trieben erweitert ? In Halle möchte man alles , was in der

Welt geschieht , von einem Tisch im Kreml ans . dirigieren

lassen : ja dann könnten wir uns allerdings die Mühe in Kassel
sparen !

Die große Wi r t s ch a ft s d eb a t t ? , die den Vor -

mittag der Tonnerstagsitzung ausfüllte , gestaltete sich zu einer

im großen und ganzen freundschastlikhen Auseinanderiehunz
mit W i s s e l l , die aber sachlich auf eine entschiedene A b -

l e h n u n g seiner PlaMoirtichaft hinauslief . Ten Höhepunkt
bildete eine Red ? Gustav Bauers , die durch massive Sach¬

lichkeit die etwas lustig ? Konstruktion Wissells vollends zer -
drückte . Wisscll hat auf dem Porteitaci leinen persönlichen

Gegner , aber kaum e i n e n' unbedingten Anhänger : nur frei -

lich bedeutet die Ablehnung der Wissellschcn Planwirtschaft , wie

Robert Schmidt richtig hervorhob , nickst die Verwerfniag plan -

mäßiger Wirtschaft iiberhauvt . Sie bedeutet auch nicht , daß
alle Gedanken Wissells unbedingt abzulehnen sind , sondern

er verweist dieses System statt des überragenden Platzes , den

es beansprucht , in ein ? viel bescheidenere Stellung .
Tie Partei will sich vor allen Tingen nicht ablenken lassen

von dem ihr vorgezeichneten gradlinigen Weg fortschrxitender
Entwicklung zum Sozwlismus . auf dem die Sozialisierung der

K o h l e n w i r t s ch a f t das nächste ? iel ist . Sie bekennt sich

daher auch grundsatzlich zu dem Vorschlag l der Sozialisierungs -
kommission . der von der Rstchstagssraktion entschieden der -

treten werden wird .

Zwischendurch ging der temperamentvolle , sachlich stark

fundierte Angriff Seilmanns gegen den Ernährungs -

mmister S e r m e s. Als am Nachmittag dis Abstimmung über

die Anträge zum Fraktionsbericht vorgenommen wurde , ergab
sich trotz der Gegenreden Socks und Hildenbrands eine Zu -

falls Mehrheit von 138 geaen 137 Stimmen für den An -

trag Seilmann , der die Reickstagsfraktion aussordert . Herrn

Hermes in parlamentarischer Form ihr Mißtrauen aus -

zusprechen . Vor der Abstimmung hatte . Hermann M ü l l e r

als Vorsitzender , obne Widersvruch zu finden , die Erklärung

abgegeben , daß der Fraktion selbstverständlich vorbehalten

ble ' ben müsse , die von Heilmann vo ' raetraaenen Tatsachen nach -

zuprüfen und Art und Leitvunkt ihrer Akt ' wn selbst zu bestim -

wen . Es wird in der Fraktion insbesondere zu erwägen sein

ob sich der Fall Hermes von der allgemeinen Regierungs -

frage abtrennen läßt ,
Es folgte der von starkem Zu�tnftsalauben getragene Be -

rickt M c e r f e l d s über den Genfer �nternatio -
nalen Kongreß . Die Debatte , in der berechtigte Klagen

über d ' e Be�ndlung der Deutschen zum Ausdruck kommen ,

wird rasch geschlossen mit der ausgezeichneten Begründung , daß

mm h i e r im Gegensatz zu Halle in der Frage der Fntmnatio -
nale einig sei . Tie Resolution Meerscld wird einst ' mmig

onamommen , ebmso ein Antrag , der aeaen dw von der Entente

aelarderte Lieferung von 110 000 M ilchkühen im

�nteresse der deutschen Kinder und Mütter schärssten Protest

e - be� und Jv - s internst ' onale Proletariat zur Unterstützung

der P - otestastwn aussordert ,
Mehr als die vorhergehenden Taae bot der heutige ein

Bild der unaebeuren Schwierigkeiten mit denen

die deutsche Sozialdemokratie zu kämpfen hat aber auch der

�rissPn der Energie mit der si� an ihrer Bewältigung ar -

beitet - mr Erreichung ihrer Ziele : Sozialismus und wirklicher

Weltfrieden ! _

Der /ipo�el aus Moskau .
Halle , 14 . Oktober . ( Eig . Drahtber . )

Salle , 14 . Oktober . ( Eig , Drahtber . des „ Vorwärts " . )

Sinowjew svricht , — Millerand soll jüngst geäußert

hoben , er leg ? im Gegensatz zu Llovd George keinen W' t

ouf�Ha�delsbeziehungen Nnit Sowietrußland , denn die ein -

zige Ware , die es erportieren könne , sei die bolsche -

wistische Propaganda . Es muß in der Tat zuge -

standen werden , daß dieser russische Eruortartikel reichlich

vorhanden ist . Die langcrwvrtete Rede Sinowsews , die er

am heutigen Nachmittage vor überfülltem Saale und voll -

Arbeiter öer Welt - helft uns !
Nach dem Bericht des Gen . Meerfeld über den Gen -

fcr Kongreß und der Besprechung darüber hat der Sozial -
demokratische Parteitag in Kassel , über dessen Verhandlungen

I wir an anderer Stelle ausführlich berichten , zwei Eni -

| schließnngen einstimmig unter lebhaftem Beifall ange -
i nommcn .

Die erste Entfchließang erklärt , daß der Parteitag sich auf
; den Boden der Beschlüsie von Genf stellt , da ? rasche Wiedererstehen
! der Zweiten International « begrüßt und die Bereinigung deS

�WeltproletatriatS in diesem Rahmen anzustreben verspricht . Im

Geist der Völkersolidarität , des Friedens , der Demokratie und deS

i Sozialismus lenkt der Parteitag erneut die Aufmerksamkeit des

internationalen Proletariats aus die

unerträglichen Wirtschaftsverhältnissk ,
in die daS deutsche Boll durch die übartricbeueu Forderunge « der

Gegner versetzt worden ist , auf die Leiden der Bevölkerung der

besetzte nGebiete , auf die BerweigerungdeS Selbst -
b e st i m m u u g S r e ch t,S an die beteiligten Völker , auf die A u S-

schließuug aus dem Völkerbund , und die unabsehbaren

Gefahren , die au » einer sortgesetzten Politik der militärischen

" Interventionen entstehrii müssen . In ihrem Kampf für Wieder -

gntmachung , für Republik und Sozialismus er -
wartet die deutsche Arbeiterklasse Verständnis und tatkräfttue
Anterstütznng der Sozialisten und Arbeiter der ganzen WcL .

Die zweite Entschließung lautet :

Der sozialdemokratische Parteitag als Vertretung der größten
Partei Deutschlands nimmt mit tiefster Empörung Kenntnis von
den ungeheuerlichen Wiedergntmachungsforde »
r n n g e n der Entente , insbesondere von der Forderung ans

Lieferung von 110 000 Kühen .
Dadurch wird der Fortführung der deutschen Ernährung die un -
bedingt nötige Reserve für Kinder und Mütter zu einem wescnt -
lichen Teile z e r st ö r t. Die Durchführung dieser Bestimmung
müßte noch grausamer wirken alS die Hungerblockade . Die deutsche
Arbeiterschaft erwartet , daß die Arbeiter aller Länder ihr
helfe « werden , dieses Attentat ans die Existenz des deutschen
Volkes zu verhindern und dieser neuen Vergiftung der internatio -
nalen Beziehungen entgegenzuwirken .

Mögen diese Nosschrcie nicht ungehört verhallen und
die von Genf ausgestrahlte Hoffnung auf die Wiederbelebung
der Internationale nicht enttäuscht werden !

gepfropften Tribünen ' hielt , datierte über vier Stunden , aber

Propaganda war sie nicht nur für die konimunistische,� son -
dern mdivekt mindestens ebenso sebr für die s o z i a l d e m o-

k r a t i s ch e Partei . Si « verdient gerade deshalb die

größte Beachtung und die weiteste Verbreitung .
- �. Srnowjewthat ats die Grundlage : des Kommunismus

den G l an b e n an die W eltrevolu tio n aufgestellt ,
den er rhetorisch glänzend , sachlich aber äußerst mangelhaft
und oberflächlich zwei Stunden lang begründet . Sein Glaube

an die Weltrevolntion stützt sich auf die Behauptung , daß die

wirtschaftlichen Voraussetzungen dieser Revolution in allen

Ländern vorhanden setzen . Diese Voraussetzungen be -

stehen nach Sinowjew darin , daß nach dem Weltkriege die

kapitalistische Wirtschaft mit Leichtigkeit v o l l st ä n d i g

z e r st ö r t werden könne . um auf dieser Grundlag « die so -

zialistische Produktion aufzubauen . Er gibt ohne weiteres

zu , daß diese Zerstörung der kapitalistischen Wirsschaft das

russische Val ? in eine furchtbare Lage gebracht hat .
Aber das bliebe niemand erspart . Wenn die deutschen Un -

abhängigen diesem Beispiel nicht folgen wollen , so bemessen

sie damit , daß sie Furcht vor der wirsschaftlichen Zerrüt -
tung ihres Landes haben . Dv ? deutsche Arbeitcn ' chaft ist

also klar vor die Fixige gestellt , ob sie wirklich in jene Hölle

von Oual sich begeben wolle , in die die russischen Kommu -

nisten sie hincinzerven wollen .

Zu den wirtschaftlichen Voraussetzungen für die Welt -

revolution fehlt aber nach Sinowsew die geistige Orientie -

rung der Arbeiterklasse , die Schuld daran trage die

Zweite - Internationale und vor ollem deren Schwester , die

A m st e r d a m « r Ge w e r k s ch�a f t s i n t e r n a t i o n a l e.

Gegen sie polemisiert der Vorsißende der Moskauer Ere -

kutive mit den schlversten Beschimpfungen , die er sich aller -

dings nicht die geringste Mühe gibt , zu begründen . Sie Zi

das Bollwerk der internationalen Bourgeoisie . Legien und

Joitzlwux seien Agenten des Kapitals . Schließlich

versteigt er sich zu der lächerlichen Bohauptung . daß die Or -

gesch und die anderen bewaffneten Organisationen der

Dentschnationalen den Bolschewiki als weniger gefähr -
l i ch erscheinen als die Amsterdamer Gcwerk -

schaftsinternational « . Bis dabin war die Stirn -

mung im Saale bereits ziemlich unruhig gewesen . Diese

Polemik gegen die Amsterdamer Internationale entfesselt

jedoch einen Sturm auf der Rechten , wo Namentlich

die Gewerkschafter , Dißmann an der Swtze , in

heftiger Erregrmg auffpringen� und Sinowjew am Weiter -

reden verhindern wollen . Minutenlang tobt der Sturm

auf beiden Seiten .

Schließlich legt sich der Sturm nach einer kurzen Be¬

merkung von Crispien und Sinowsew fährt in seiner Rede

Fort . Dabei legt Sinowsew in der Beurteilung der enro -

pässchen Lage eine entsetzliche Oberflächlichkeit an den Tag .

Nach ihm bedeuten die Fabrikbesetzungen in Italien , daß die

Revolution schon da sei , nur der Verrat der „ gelben " Ge -

Merkschaften und des italienischen Zentrums habe ihren

Ausbruch verhindert . Der Aktionsausschuß der L ab o u r

Party , der sich in England in der Frage der Aufrechterhal -
tung der englischen Neutralität gegenüber Sowjetrußland
gebildet habe , sei der Keim e in e s Sowjets gewesen .
wobei mit Recht auf der Rechten der Zuruf gemacht wird :

„ Also ein Sowjet von Gelbe n ! "

Nun gebt Sinowjew zu der Frage „ Demokratie aber

Diktatur " über . Er behauptet — was wir allerdings seit

dem Leivziger Parteitag der U. S . P . sehr energisch bestrei -
ten müssen — . daß die U. S . P . sich noch immer auf den

Standpunkt der Demokratie stelle und beruft sich dabei auf

Kautsky . Sinowsew begründet eingehend die Theorie her
Dittatur des Proletariats . Die Frage , ob die Diktatur des
Proletariats nicht mit entsetzlichen Verbrechen verbunden
ist , tut er mit einer ausweichenden Bemerkung ab , indem er
die Frage auf ein anderes Gebiet spielt . Er sagt nämlich :
wenn wir wirklich solche Verbrecher sind , dann ist doch der
Inhalt und die Zahl der Bedingungen der Dritten Jnter «
nationale ganz gleichgültig .

Sehr �ausführlich verbreitete sich Sinowjew über dos
Thema der Propagierung der Weltrevolution in Asien . Es
scheint überhaupt , daß Sowjetrußland und . namentlich Si -
nowjew , der Macher des Bokuer Kongresses , seine größten
Hoffnungen jetzt auf die asiatischen Völker gesetzt hat . Si -
nowjew gibt zu , daß diese Bewegung mit wissenschaftlichem
Sozialismus nichts zu tun hat , daß si « sich bauptsäckilich
auf n a t i on a l e und religiöse Momente stützt . Aber
der Bolschewismus sucht eben seine Helfer , wo er sie findet .
Die Bolschewiki hätten die Parole des kommunistischen Ma -
nssestes dahin ergänzt : „ Proletarier aller Länder und unter -
drückte Völker der ganzen Welt vereinigt Euch ! "

Gegen Schluß steigert Sinowjew seine Rede . Er erhebt
sich zum Verkünder des brutalsten , rücksichtslose «
sten Terrors . Seid nicht gutmütig , ruft er den deut -
sehen Gesinnungsgenossen zu . Gutmütigkeit ist nur Torheit .
Rächt �E u ch an Euren Unterdrückern , zahlt ihnen blutig
alles heim , schreckt vor den Strömen Blutes nicht zu -
rück , die die Revolution erfordert ! Ein Blutevangelium
finsterster Art , das der wiederauferstanben ? St . Just predigt .
Aber mit einer plötzlichen Wendung nimmt dieser Blutapostei
wieder die Miene des g « r i e b e n e n D i p l am a t « n an .
Er zieht seine Ueberraschung aus der Tasche : Bitte , sagt er
zu der Rechten , nennt Eure Bedenken gegen die 21 Punkte ,
wir sind bereit zu verhandeln , wir lassen mit uns
handeln . Allgemeines Erstaunen . Will Moskau die

« paltung der U. S . P . wirklich verhindern , oder ist dies
scheinbare Entgegenkomme « mir der letzte , raffinierteste
Trick , um für sich den Schein des Rechts wahren ?

Sinowjew sprach ein sehr fließendes Dcnssch , wenn auch
mit starkem östlichen Akzent . ' Er sst zweifellos ein Redner
großen Stils , der die Massen zu packen versteht . Aenßerlich
freilich repräsentiert dieser beieibte . kerngesunde Mann das
sterbende russssche Volk ebenso schleckt , wie seinerzeit Erz -
berger als Vorsitzender der Waffenstillstandskommission dys
hungernde deutsche Volk . Sinowiew besitzt die Gabe , durch
gelegentliche Selbstankkigen den Eindruck der größten Offen -
heit zu erwecken , ober andererseits begnügt er sich , ihm ii : i -

angenehme Fragen gänzlich zu übergehen oder mit teuflischer
Dialektik abnutun . Wiederholt erntete er den stürmischen
Beifall der Linken , der aber bezeichnenderweise stark noch -
ließ , als er die Anwendung des Terrors verherrlichte . Am

Schlüsse seiner li/sstiindigen Ausführungen steigerten sich die
Ovationen der Linken zu minutenlangen Kundgebungen ,
während der rechte Flügel lautlos den Saal verließ .

Morgen wird der Menschewik M a r t o f f auf Sinow -

sew antworten . Zu begrüßen ist sedenfalls . daß Sinowsews
Rede in zwei Punkten völlige Klarheit gebracht hat , Klar¬

heit , die nun aus dem Munde eines berufenen Vertreters
der Sowjetrepublik stammt : über den Abgrund des

Elends , in den der Bolschewismus noch eigenem Gestand -
nis zunächst führt , und über das Blutevangelium des

Terrors .

Wir wir erfahren , sind vier Delegiert « der Brechten )
Minderheit zu der neukommunistischen Mehrheit übergegangen



/

Gewaltakt gegen Kärnten .

Klagenfurt , 14 . Oktober . ( WTB. ) In der ganzen

! jone A sind zwei jugoslawische Bataillone einmar -

schiert . Die Plebiszitkommission traf entsprechende Maß -
nahmen und wird bis zur Ucbcrgabe des Gebiets an Oester -

reich anstatt der Kontrolle die Verwaltung des Gebiets s e l v st

übernehmen . — In der ohne Volksabstimmung zu Süd -

slawien geschlagenen südsteirischen Ttadt Marburg kam es

wegen des Ergebnisses der Volksabstimmung zu Ex -
' essen gegen die Deutschen . Nach einer jugoslawischen
Versammlung wurden die Geschästsläden der Deutschen g e -

t> l ü n d e r t und großer Schaden angerichtet . Es mußte
Militär zur Hilfe herbeigerufen werden .

Die Zone A ist rein deutsch , und nachdem Zone L für

Deutschösterreich entschieden hat , entfällt in Zone A die Volks¬

abstimmung . Da wollen die Jugoslawen nun unseren

Brüdern die Erlösung von ihrem blutigen Terror noch eni -

reißen . Furchtbar kamn die Saat all dieser Schandtaten einst
aufgehen .

tuende übe ? Kärnten .

Wien , 14. Oktober . Die Blatter drücken ihre groß « Freude
über * das AbstimrmungsergebniS in Kärnten auS� wo -

durch dieses Land deutsch und ungeteilt bei Oesterreich verbl . ' - tbc .
Sie betonen weiter , daß der heirtize Tag mich den Signataren des

Vortrages von St . Germain den Beweis erbracht habe , wieviel

Unrecht dem Volke Oesterreichs durch diesen Vertrag geschehen
sei , iliiÄ drücken die Erwartung aus , daß der Vertrag revidiert
werde

Stceikabftimmunq öer Hergarbeiter .
? 0 n d 0 n , 14. Oktober . ( WTV. ) Da ? Ergebnis der Abstim -

miing der Bergleute wurde Donnerstag der Konferenz der Berg -
l oute zur Äcnntuis gebrecht . Die Vorschläge dex Unternehmer
wurden mit 63 509 3 gegen 81428 Stimmen verworfen . Der
Konflikt soll einem unparteiischen SchlichtungSaeiSschuß zur Ent -
scheid , ing vorgelegt werden . Andernfalls wird der Streik beginnen .

London , 14. Oktober . ( WTV. ) Amtlich wird mitgeteilt :
Die Konferenz der Bergarbeiter hat beschlossen , daß die Streik »
an . iindigungen am 16 . Oktober sälltg werden

Sckreckensberrfchßst in Irlanü .
Rotterdam , 14. Oktober . Laut Nieuwe Notterdamsche

Eonrant veröffeutlichen Lord Grcy und Lord Roberts
l5 c c i l gemeinsam einen Brief zur Rede Llopd Georges über Jr -
lnad , in dem sie erklären , daß erdrückende Beweise dafür bestehen ,
daß bewaffnete Streitkräfte der Krone seit Monaten
syst « in » tisch Häuser verbrannt oder zerstört ,
Frauen und Kinder in die Wälder und Berge verjagt
laben . Unter den Opfern befänden sich Protestanten und Unio -
nisten , die erbitterten Gegner der Sinnfeiner . Die Politik , die zu
svlck cn Ergebnissen gefülM habe , würde von Ministcrn , darunter
Llopd George , gebilligt . Dies seien ernste Anklagen , die

sofortige öffentliche Untersuchung durch das gesetzliche Gericht
heischten .

_ _ _ _

Vorbereitung üer Genfer Konferenz .
Berlin , 14 . Oktober . Wie WTB . erfährt , fand am 13 . Ok -

tober im Auswärtigen Amt mit vom ReichswirtschaftSrat benannten
Persönlichkeiten eine Besprechung über die Vorbereitung der
Genfer Konferenz statt .

_ _

Graf Sforza Zurückgetreten .
Rom , 14. Oklober . ( Stefani . ) Der Minister dcS Auswärti -

, Graf Sforza , ist zurückgetreten .

Sozialiftiftbe Seratungen .
In der teschchi scheu Partei sind die Dinge zur offenen

Spaltung gediehen , die sich schon äußerlich darin manifestiert , daß
dem Parteitag der . Linken nächsten Monat ein Partei tag der
Rechten folgt , wobei sich beide Parteitage als die rechtliche und
bcnifc - ne Vertretung der alten , der Gesamtpartei hinstellen . Dabei
ist hier die einigermaßen erstaunliche Erscheinung zu beobachten , daß

die Linke die Notwendigkfst der Scheidung bestreitet und eS

nicht gelten lassen w. ll/dvß sie sich aus dem Geiste und Bereich der

Gesainipartei hinausbcgeben hat . Sie hat wohl deshalb auch darauf
verzichtet , d : n Beitritt zur Dritten Jnternaiionale zu be¬

schließen , obwohl sie vor dem Parteitag , der damals freilich noch
als Gesamtparteitag gedacht war , ihre Entschlossenheit dazu nicht
laut genug zu betonen wußte . Die titechte dagegen , die sich als die

Fortfeherin der alten Sozialdemokratie bezeichnet und es eigentlich
auch ist , drängt auf entschiedene Scheidung und hat sie auch da -

durch bekräftigt , daß sie die Wortführer auf dem Parteitag der
Linken , dem „ Trutzparteitag *, wie sie ihn nennt , in aller Form
ausgeschlossen hat . '

E. ne immerhin günstige Wendung haben die Dinge in der

Deuischen Sozialdemokratischen Partei der

Tschechoslowakei genommen , indem es auf dem Karlsbader Partei -

tag gelang , wenigstens die äußerliche Einheit zu bewahren
und gemeinsame Richtlinien für die Tätigkeit der ganzen Partei
zu formulieren . Hoffen wir , daß die äußerliche Einheit es zuwege
bringt , die widersprechenden Strömungen wiedsr auch innerlich zu
einen und die innere Festigung unserer Bruderpartei herbeizu -
führen !

Nachdem die Wiener „ Arbeiter - Zeitung " , der wir diesen Ueber -
blick entnehmen , dann über Halle gesprochen , sagt sie über

Kassel :
Gleichzeitig mit den Unabhängigen halten auch die Sozial -

demokraten <MehrbeitSsozialisten ) ihren Parteitag ab ; er ist
bereits Sonntag in Kassel zusammengetreten . In dieser Partei
geht es aber jetzt fr . edlich zu ; sie hat sozusagen ihre Krisen
h i n t e r s i ch und ist heute in mancher Beziehung die geschlossenste
Partei des Sozialismus . Hier wird nur um die Fragen des

Tages gekämpft .
Auch die italienische Partei zahlt der Gärung der Zeit

ihren Zoll . Sie ist der Dritten Internationale allerdings schon an »

geschlossen , aber in Moskau begohet man jetzt , daß sie all « Elemente ,
de verdächtig sind , rechts zu ' stehen , ausschließen möge : die große
Säuberung soll vor allem Turati , den alten und besonnenen
Führer der Partei , w wr Modigliani , der aber einer der Vor -

kämpfet für den Bcl ' ismuS war , dann Männer wie TreveS
und Prampolini aefsen , die all « in der italienischen Partei
den besten Ramen haben . Darüber hat der Parteworstanb jüngst
beraten und hat mit sieben gegen fünf Stimmen den Antrag Ter -
racini angenommen , der die . zjründl . che Säuberung " der Partei
begehrt . Der B schluß hat aber starken Widerstand geweckt , der

sich schon darin zeigte , daß S e r r i t i , der Chesredaktrur des

„ Avanti " , der an dem Kongreß in Moskau teilgenommen hat und
bis vor kurzem als einer der Wonsührer des bedingungslosen Bol -

schewismus galt , seine Stelle niedergelegt hat . Der Wider -

sPouch hat sich zu der Beratung verdichtet , die am Sonntag in

Reggio Emilia begonnrn hat und dem Gedanken der sozialistischen
Konzentration gilt , mit anderen Worten die Einigkeit der

Partei bewahren will . Der Eindruck ist . daß man sich dem über -

h e b l i ch e n und so vernunftlosen Diktat der Moskauer

nirgends recht unterwerfen will . Dasselbe war auch auf dem

Kongreß der französischen Gewerkschaften in Orleans

zu beobachten ; jede Partei hat eben ihr eigenes Leben , und zum
willenlosen Werkzeug der Moskauer Diktatge .
l ü st e will sich keine hergeben .

KeineMllchlieferunxennachüemNuhrgebiet
Amsterdam , 14 . Ol >ober . ( TU . ) Ans Arnheim wird gemeldet :

Die täglichen Milchsendnngcn aus Holland in da ? Rubrgebiet , die

auf Rechnung der niede,Iä »diskben Regierung gingen , sind seit Sonn¬

abend eingestellt wegen der Scbwierigkeiten , in die die Milch -

Versorgung in Holland selbst zu geraien droht .

Die Eigenbrötelei bleibt .

München , 14. Oll ober . ( WTB ) In der heutigen Sitzung des

StaaisbaushällSausichusseH wurde beim Elgl dcZ. Slaotsmir . isteiiumS
des Aeußerit ein sozialdemokratischer Antrag eingebracht .

vom 21 . Famiar 1921 an da » A u ß e n m i n i st e r i u m aufzu -

beben . Ministerpräsident v. Kabr ertläri «, daß au « der Vorlage
deS HauSbaltsplane « zu entnebmen sei , doß die Regiening zunächst
nicht beabsichtige , die Aufhebung zu verfolgen . Nicht nur die

Reichsregierung sei gewillt , eine besondere Veriretuug in München

einzurichten , sondern auch Eachien und Württemberg härten ihie

Veriretungen beibehalten . Der Ministerpiäsident könne auf teiiien

Fall auf ei » en Apparat verzichten , wie ihn da « Alißenmiiiisterium

darstelle . Seine sofortige Aushebung würde keine wesentliche Ver >

«infachung km Verwaltungsdienst bringen . Deshalb habe ffM di «

Regierung eniichloflen , für die vorläufige Belasiuiig des Ministeri -
umS des Aeußern einzutreten . Nach dem Schlußwort der beiden

Referenten wurde der Antrag der Sozialdemokraren mit allen gegen
acht sozialdemokratische Stimmen abgelehnt .

Der Geftechliche .
Durch Wolfs « Bureau wird zu den Ausführungen des preußische »

Ministerpräsidenten , Genosien Otto Braun , auf dem Parteitag
in Kassel über die Bestechlichkeit eineS hohen Beamte »

des ReichSernährungsministeriu m S die offiziöse Bc -

merkung verbreilet , daß der betreffende Beamte sofort beurlaubt

worden ist , nachdem die Angelegenheit zur Kenntnis der Behörde

gekommen war . Nach Piüfung deS Sachverhalts sei ein Au » «

scheiden auS dem Reichsdienst veranlaßt und bereits

erfolgt .
Damit kann die Sache doch nicht ihr Bewenden haben . Fall »

wirklich dem Mann Bestechlichkeit nachgewiesen wird , dann hat doch

wohl auch der Staatsanwalt dafür einiges Interesse ?

Das kostspielige Reichswehrministerium .
Der Reichsrat beriet unter Vorsitz des Ministers Koch i »

öffentlicher Sitzung den Etat . Ter Berichterstatter , Ministerial -
direktor Sachs , hob unter anderem hervor , daß Abstriche von 694
Millionen gemacht worden seien , die natürlich bei dem gesamten
Fehlbetrage von 67 Milliarden keine erhebliche Rolle

spielen , aber doch den ernsten Willen zu einer Verminderung
der Ausgaben bekunden . Eine Verringerung der Zuhl der außer -
etatsmäßig angestellten Beamten und eine Einschränkung der Mittel

für Dienstkraftwagen sei in einzelnen Ministerien bereits erfolgt .
Es müsse aber auch daraus gedrungen werden , daß die persönlichen
und sachlichen Ausgaben beim Reichswehrministerium verringert
werden , namentlich durch Zusammenlegung der Abteilungen , durch
Verringerung des Beamtenkörpers und vor allem der Aufwendun¬
gen für Hilfskräfte und Ersparnisse bei der Pserdehaltung .
Die Kosten aus dem Friedensverträge sind in einem besonderen
Etat mit 41,1 Milliarden veranschlagt , für die keinerlei

Deckung vorhanden ist . Dabei steht die Summe der Wieder -

gutmachungen noch nicht einmal voll fest . Der Minister
G e ß l e r bemerkte , daß das Wehrminlsterium die

schwindelnde Höhe der Ausgaben

durchaus anerkenne . Ein Ausschuß habe sich bemüht , noch einmal
über Ersparnisse zu beraten und man sei übereingekommen , alles
mögliche , namentlich auch in der Pferdehaltung , zu tun .
Aber die Grenz « fei gegeben durch das Maß von Ruhe oder Iln -

ruhe in Deutschland .
Weiter wurde vom Berichterstatter bemerkt , daß bei Anstellung

neuer Kräfte die freiwerdenden Angehörigen der Militär - ,
Marine - und Kolonialbehörden sowie der früheren
elsaß - Iothringischen Behörden Berücksichtigung finden
müßten . Diese Beamten würden ja sowieso bezahlt , und
müßten zum Dienst herangezogen werden .

Auf Antrag von Sachsen und Bayern wird die Errichtung einer
Reichsstelle gewünscht , die darüber zu wachen hat , daß wirtschaftlich
die einzelnen ' Länder in allen Wirtschaftsfragen gleichmäßig berück -
fichtigt werden . — Der Etat wurde genehmigt .

Röchling freigesprochen .
Saarbrücken , 14. Oktober . ( Dena . ) Der Großindustrielle Ro «

bert Röchling , der bei dem Einzug der Franzosen in Lothringen
in Earlshütt « verhaftet und vom Kriegsgericht in AmienS unter
der Beschuldigung des Maschinendftbstahls während der deutschen
Besetzung zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt wor »
den war , ist im Revisionsverfahren freigesprochen worden
und noch Saarbrücke » zurückgekehrt .

Ruhe sanft ! Der preußische Pressedfenst teilt mit : Die
Preußische Staalsregicrung dal den Landral von Schroeter auS
Lbwenberg unleim 18. September 1920 und die Landiäte von
R o t h e r au « L' . egniy . Frhr . von Bodenhausen au « Biller -
feld , Graien von Könitz aus Mohrungen . Dr . S a p u r au »
Ramslau , R o j a h n auS Oels . Rabe von Pappenheini ouz
Herzbera a. E. . Dr . Rodde aus Goldap . Dr . Simon auz
Heitigenbeil und Simon au « Gumbinnen unierm 22 . Scp .
lember >929 in den einstweiligen Ruhestand versetzt .

Staatliche Theaterpolitit .
Die immer schwieriger werdende Lage der Theater läßt den

Staar nicht minder als die Stadlverwaltungen auf Abhilfe sinnen .
Da die staatlichen wie die städtischen Zuschüsse infolge der Defi -

ziibudgets nicht beliebig vermehrt werden können , ist in manchen

Theat erbe trieben eine Katastrophe nicht ausgeschlossen . Was kann
da geschehen ?

Gen . Minister H a e n i s ch hat in Breslau gelegentlich
eines Theaterbesuches auf einen Ausweg hingewiesen , der schon
wiederholt erörtert worden ist . Scheint er auch nicht geeignet , die

Frage einer systematischen Lösung zuzuführen , so wird er doch
im einzelnen besonders bedrängten Stadttheatern Hilfe zu ge -
währen vermögen . Gen . Haenisch führte nach der „ Bresl , Zlg . "
aus , er hasse , daß die bisherigen Hoftheater in Berlin ,
Wiesbaden , Kassel und Hannover von jetzt ab v n
den betreffenden Städten selb st unter st ützt wer -
den w ü r d en , indem sie ein starkes Drittel der Kosten ausbräch -
len . Die E r s p a r n i s s e, die der Staat hierdurch mach « , w ü r -
de » anderen städtischen Bühnen zugute kommen .

Erhebliche Mittel seien bereits bereitgestellt .
In der Tat , es ist durchaus billig , daß die Städte , die p ' y

bisher ihre Theater aus der Landcskasse zahlen ließen , nunmehr
selbst zu den Kosten beitragen . Daß das bisher nicht geschehen
und trotz der Revolution immer noch ein frommer Wunsch geblie -
den ist , darf keinen Grund abgeben , daß es auch in Zukunft nicht
geschieht . Insbesondere wird die Stadt Berlin endlich daran
gehen müssen , die in ihren Mauern befindlichen StaatSthearer
. sich organisch einzugliedern , nicht nur in dem Sinne , daß sie sie
' ubventionieren hilft , sondern auch zu dem Zwecke , darin aktiv «
. Theaterpolitik im Interesse der Einwohnerschaft zu betreiben .

Selbsiversiändfich wird der Staat , wenn er Mittel von der Stadt
in . Anspruch nimmt , ihr auch Befugnisse und Mitregierung ge -
wäbren müssen . Es ist eine Docktorfrage , ob nicht der Staat be »
rufen wäre , das gesamte sozialisierte Theater zu übernehmen .
■Zweifel - os läßt sich vieles dafür inS Feld führen . Hat doch be -
rei - s Eduard Devrient in seiner bekannten Reformschrist von 1848
ähnliches vorgeschlagen und andere sind in jenen Jahren aus k " K
turellen und sozialen Gründen zu gleichen Resultaten gekommen .
Wo eine Sogialisierung des Theaters versucht wurde ( Rußland ,
Ungarn ) , i ' t m der Tat ein zentralisierter Staatsbetrieb einge -
führt worden . . , .

Wie die Dinge heut « in Deutschland liegen , ist mit durch -
greifenden Umgestaltungen des Theater ? dorläufig nickst zu rech¬
nen . Vor allem wird der jetzige Staat zu allem anderen sich nic . l
auch noch diese Last ausbürden wollen . Der Kompaß der Eni -
Wicklung weist eher auf die Städte als Träger der künftigen
Tzearerwzrrjchaft ( das Kommunafisterungsgesetz wird die Hand -

haben dazu bieten ) . Die Stcldte ihrerseits w- rden wahrscheinlich
wieder den Theatergemeinden die Verwaltung ihrer Thea -

. ter überlassen , da damit die ökonomische Ausnutzung der Theater
«und die beste Bedarfsbefriedigung der Konsumenten gewähr -

leistet ist .
Hoffentlich wird der vom Minister gewiesene 2astenau * gleich

verwirklicht , damit die am meisten Not leidenden Gemeinden

Staatsunterstützung für diese wichtige Kulturaufgabe bekommen .

und damit überhaupt die ganze Theaterfrage von dem toten

Gleis , auf dem sie sich jetzt befindet , herunterkommt . Es hilft

nicht , daß man an den Notwendigkeiten vorbcisieht , sie drängen

sich doch gebieterisch auf . Nur daß vieles versäumt und verfehlt

wird , wenn man den Blick nicht rechtzeitig auf daS Ziel einstellt .
K. H. D.

Fußspuren des Urmenschen . Vom Urmenschen des tertiären

Europa waren bisher wohl Schädel - und Knochenr�te , Funde aus

seiner Lebensumgebung wie Knochenbeile und vor allem die Herr -
licben Zeichnungen südfranzösischer und spanischer Grotten auf uns

gekommen ; aber eine deutlichere Spur seiner Gestalt hatte sich
nirgeuds gezeigt . Jetzt veröffentlicht der Göttinger Geologe Dr .
W. Freudenberger in der „Prähistorischen Zeitschrift " einen be¬

deutsamen Fund , den er bei kriegsgeologischen Untersuchungen in
dem Tertiärbecken von Antwerpen gemacht hat . Dabei ianden sich
in den tertiären Geröllschichten und Muschelhausen bei St . Gilles -
Waes Fußspuren des Urmenschen . Nach ihnen bat schon der Mensch
jener vorgeschichtlichen Zeiten den Fuß des heutigen Men ' chen ge -
babt und sich » in wichtigen Dingen vom Affen unterschieden . Es

handelt sich um längst steingewordene Abdrücke menschlicher Zehen
und eines Fußballens , die , wie Freudepberg beweist , schon Stein

geworden waren , als - diese Abdrücke mit den dabei gefundenen Hai -
fischzähnen und Walsischknochen der Pliozänschicht in Berührung
kamen . Es sind Abdrücke sowohl der linken wie der rechten Zehen
und da ist besonder » wichtig , daß die Kürze der fünften fossilen

Zehe ganz an die menschliche kleine Zehe erinnert , während die .

menschenähnlichen Affen lange Fußzehen haben , bis auf den Go °

rilla - Die Fußffruktur des Menschen war also schon in jenen
voreiSzcitlichen Zeiten die gleiche wie heute , wenn auch nicht so
ausgeprägt .

Ferner ergab die Aufdeckung jener Schichten künstlich her »
gestellte Feuersteinschaber und dann eine große Reihe von Walfisch .
knocken deS Scknabclwales und von Haiftsckknochen . Das geolo .

giscke Alter des Paläantbropus . wie Freudenberg den flandrischen
Teriiärmenichen vorläufig taust , rückt nack diesen und nach den

Miffchelfilnden in die mittelpliozäne Marinformation , wenn nicht
in noch älter « Zeit hinauf .

In der Wendezeit zwischen Miozän , das eine viel größere
Meeresbedeckung hatte als heut «, und Pliozän hat nach Freuden -
berg da » fest « Land und somit das kontinentale Steppenflima
weiter gereicht als bei uns . Kleinasien war damals in

fester Landverbindung mit Griechenland , Frankreich mit England
und so fort . Das Zebra und seine Rassen darchschwärmten Eu -

ropa - Asien . von China bis Portugal . Wo noch kurz vorher Taxo -

dienwälder in sumpfigen Lagunen wuchsen und große menschen -
ähnlicke Affen vom Himalaya bis Spanien in Wäldern lebten , da
setzt « plötzlich , natürlich in geologischem Sinne nach Jahrtausenden
bemessen , die Trockenlegung ein . Es waren die Urwaldbewohner
gezwungen , auf freier Steppe zu leben , wenn sie nicht aussterben
wollten . Viele Tierarten dürften sich umgeformt haben , darunter
die Menschenaffen oder deren nicht tropisch spezialisierte Vor -
fahren .

So sieht Freudenberg in dem miopliozänen Meeresrückzug die
Ursache der Menschwerdung . Tie menschenähnlichen Affen an den
Rändern der ftüchtereichcn Waldgcbiete lassen den Menschen ent -
stehen in Anpassung an die halboffene Steppe . Die flandrischen
Funde sind dabei gerade darum besonders wichtig , weil sie auf ein
kurzzehigeS , kleines Wesen deuten — der Ballenabdruck eines vier -
jährigen Knaben von 75_ Zentimeter Körperlänge entsprach etwa
der Größe jenes Geschöpfes — , das mit der auf den Gorilla zu «
führenden Reihe in irgendwelcher Beziehung stehen dürfte .

Groß - Bochum , Europas größte Kohlenstädt . Da » Land recht »
de ? Niederrheins zwischen Wupper und Lippe ist Deutschlands Be -
reich de ? unbegrenzten Möglichkeiten Hier sind Großstädte vor -
Händen , die vor einem halben Jahrhundert noch Grubendörfer
waren . Ganz besonders ist es das Gebiet zwischen der Ruhr und
Emschcr , wo die Industriestädte tatsächlich wie die Pilze empor »
geschossen sind und wo das Land , in dem sich Zeche an Zeche . Hütte
an Hütte reiht , von Eisenbahnen und elektrischen Straßenbahnen
in dichtem Netz überzogen sind . In diesem d,ch : besiedelt «n Gebiet
liegen die Großstädte Duisburg , Mülheim a. d. Ruhr . Essen ,
Bochum , Dortmund , Gelsenkircken , Oberhausen und Hamborn ;
einige von ihnen waren bis vor nicht zu langer Zeit noch Dörfer .
Bochum , das etwa 170 999 Einwohner zählt , ist so recht der Mittel »
Punkt des Ruhrkohlenbergitaus . 1849 hatte es 3859 Einwohner .
Durch Eingemeindung wuchs es bis 1997 auf 127 ' 216 Einwohner .

Jetzt plant Bockum die Gingemeindung einiger Dutzend be -
nachbarter Jndustriege meinten . Die meisten haben sich damit ein »
verstanden erklärt . Bockum wird , wenn sich die Pläne verwirklichen ,
auf 399 999 — 369 909 Einwohner anwachsen . ES wird zugleich mit
etwa 49 Kohlenzechen Europas größte Kohlen »
stadt werden ! In Bockum und Umgebung befinden sich die
Zechen von Deutsch - Luxemburg , Tonstantin der Große , Fr Krupp
usw . Seine Kohlenförderung erreicht « in Friedenszeiten weit über
714 Millionen Tonnen . Dazu kommt eine Eisenindustrie und Mu -
schinenfabrikation - von Weltruf .

Stcinach » Verilliimmgsvcrsuche bchandelt Dr . S. Sutder , an der
Humboldi - Hochschule in einem Vortrag am IS. cktobrr , 7i4 Uhr . Georgen -
strahe ZO' ZI. — Ein anderer Vortrag über d- zselb - Thema wird zugunsten
der Boltsspende für die vertriebenen Ausländsdeutschen von Geh . Rar
Dr. M - l l am 27. Oktober , abends 8 Uhr . in der Aul - des Lette - VereinS .
Vikwria - Luise - Platz 6, gehalten .

Sunftnachrichten . Hermann Boettcher vom Staatstheater ver -
anstaltet vom 14. bis 18. Oliober allabendlich im Ichlllersaal , Charlotien -
bürg , abends 8 Uhr , . Heitere Abende * in Wort und Lieder zur Laute —
Der erste Vortragsabend des Anbru ' ch findet am 18. Ott - ber Kurfürfieu -
dämm 232 statt Dr . P. Zucker spricht über : . Gottsche Illusionen ' .

Joses Pcmbaur vom bayerischen Unterrichtsministerium ist für die
Akademie der Tonkunst in München gewonnen worden .
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Die wirtfthafisöebatte öes Parteitages .
Wir fakien im Donnerstag - Abendblatt den Beginn der Aus- -

sühruugen des Genossen

Ernst Hcilmann - Berlin
gebrockt . Gr führte weiter aus :

Am 1. August hat Minister Hermes die deutsche Oelfrucht -
ernte freigegeben , » ackdem sie bereits vor der Ankündigung zu
einem Drittel abgeliefert war und obwohl kein Interessent die
freie Abgabe gefordert hat . Die folge davon war , daß der Preis
für die Tonne Raps von 2500 auf 7500 M. stieg . Ten Land¬
wirten , die bereits abgeliefert hatten , wurden 2000 M. für die
Tonne nachbezahlt . Diese Nachzahlung hat das deutsche Volk mit
313 Millionen belastet . ( Hort , hört ! ) In bezug auf die Schmalzwirt -
schaft hat Minister Hermes verhindert , dag rechtzeitig eingekauft
wurde . Tie Folge oavon ist natürlich , dah sich vom Frühjahr bis

zum Herbst das Schmalz sehr verteuert hat . ( Hört , hört !
und Zuruf : Fachminister ! ) Wir brauchen für den . nächsten Monat
allein für LcbenSmitrelbeschaffung vom Auslande 72 Millionen
Mark , eine Mindestsumme , die feststeht und an der auch
Wissells äußerste Einschränkung nichts ändern könnte . ( Hört ,
hört ! ) Diese Summe ist berechnet auf der Grundlage eines
Dollarstandes von 00 M Ter Dollar steht heute schon auf 07 M.
Jede 3 M. , die der Dollar im Weile steigt , bedeutet für Deutsch -
land

eine Mehrausgabe v » n 1 Million Mark .

( Hört , hört ! ) Dazu kommt , tvas Hermes durch die Freigabe der
F l e i s chbe w i r t scha i t u n g bei der Getreidcvcrsorgung angc -
richtet bat . Dt « Erfassung des Getreides ist dadurch fast u n -
möglich gemacht worden .

Hernies bat ferner verboten , dag die Reichsgetreidestelle
Selbfteinkäufc tätigt . In dein deutschen Margarine -
verband , der die Margarineeinfuhren besorgt , haben die Hol -
l ä n d c r die Mehrheit , und diese bestimmen , wie das deutsche Volk
i ach Möglichkeit ausgehungert werde » soll . ( Hört , hört ! )
Diese Politik wird auch dadurch nickt erträglicher , dag der Marga -
rinefabrikant Jürgens einer der opferwilligsten Spender für
die Parteikasse des Zentrums ist . ( Hört , kört ! ) Bei der Kar -
' . eifclfrage bat Hermes erklärt , dag die seinerzeit festgesetzten 25 SJi.
für den Zentner kein H ö ck st p r e i s wäre , sondern überschritten
werden könnte . Ten Kartosselhandel habe er , um Schaden abzu -
wenden , konzessioniert . Also der Ernährungsminister weiß nicht
riumal , daß der Kartosfelhnndel sc >t 1016 bereits konzessioniert ist ,
ohne daß dadurch auch nur die Zustände im geringsten gebessert
worden wären . Unbeschadet der Stellung zu unseren Reichs -
minister » und unbeschadet zur Stellung zur Zwangswirtschaft oder
freien Wirtschaft ist es notwendig , diesen Mann , der das Leben des
deutschen Bolkis im kommenden Winter gefährdet , iosort mit aller
Energie zu bekämpfen , um ihn von seinem Amt zu e n t -
fernen . Die Zustünde sind so schlimm geworden , das ? der
Reichspräsident , der die oberste Aufsicht über alle Beamten
bat , seine Rechte aus der Verfassung benulien mufi , um diesen
Schädling zu beseitigen . tPcisall ) Tie Massen sind wegen der Er -
nährungspolitik des Ministers Hermes bereits in Bewegung gcra -
tcn , sie werden ihn stürzen , auch ohne unS . Wir müssen unS
an die Spitze dieser Bewegung stellen , und deshalb rufen wir :

Fort mit diesem B o l k s s ch a d l i n g! ( Lebhafter Beifall . )

Hoch - Hanan :
Wenn wir den einen Hermes beseitigen , bekomme » wir einen

neuen , ob einen besseren , wissen wir nickt . Tie Verstaatlichung
der Kohlenbergwerke ist nicht nur ein hervorragendes Wirt -

schaftliches Problem , sondern eine entscheidend « politische Frage .
Wenn wir dafür im jetzigen Reichstag leine Mehrheit bekonimcn ,
müssen wir den

Weg des Volksbegehrens

beschreiten . ( Sebr gut ! ) Der Entwurf der Regierung wird natür¬

lich das Gegenteil dessen bringen , was wir verlange » . Da sollten
wir nicht hypnotisiert aus Neu wähle, , ivarlen , sondern die

jetzige Reichstagsmehrheit vor die entscheidende Frage stellen .
Wir sollten den Entwurf der S o z i a l i s i e r u n g s k o m -

Mission als Gesetzesantrag einbringen , und wenn er abgelehnt
wird , das Volk aufrufen zum Kamps gegM , 5i ofcrl e i> w u ch e r
und Volks auSbeutunq . Ich beaniragr , in die Resolution
Braun ausdrücklich einzufügen , dag , wenn wir für die Sozia -
I i s i e r u n g der K o h l c » g e w i » n u n g und des Kohlen¬
handels jm Reichstag oder Neick >srat keine Melrhe i finden , das

Volksbegehren durchgeführt werden mug .

Banrr - Berlin :

Wissel ! hat sich leider immer mehr zum Propheten und

Fanatiker einer abstrakten Idee entivickelt und gehl in seiner
rechihaberischen Kritik weit über das zulässige Mag hinaus . Wissell
selbst gibt zu . daß wir nicht planlos seinen Ideen gemäg verfahren
sindi das ivqr nickt zu spät , sondern zu früh , toie eS tatsächlich
möglich war . Die Behauptung , das Kabinett B a u c r - S ch m i d t
kabe vollkommen versagt , ist voltstiwdig - als ck. Wir l >aben ein
gewaltiges Magvon A tmi ' geleistet und können uns
damit sehen lassen . Wissell suckt den Eindruck zu erwecken , als ob
er iil seiner fünfmonatigen Ministerschaft am Widerstand seiner
sozialistischen Ministerkolleg « » oder der gesamten Koalitionsregie -
rrnig gescheitert sei , aber tzavon ist kein Wort richtig . Er ist ledig -
l ch gescheitert an der unsachliche ' ' Art seines Auftretens . Kein
Sozialdemokrat im Kobine ; ! war Anhänger der freien Wirtschaft ,
aber Wissells großer Planwirtschaslsentwnrf sah ein so komplizier -
WZ System vor , dag wir Jahre dazu gebrauchl hätten , um es
gesetzlich zu fixieren . Wissell hing lediglich an diesem a b st r a l -
t e u System , das nach seiner ausdrücklichen Angabe

die Sszialisirrnng vorläufig überflüssig machen

sollte . ( Hört , hört ! ) Eteuau dieselben Pläne hat uns Möllen -
darf bereits vorge ! ragen , als August Müller Staatssekretär
ivar . Wissest verfaßte dann eine große Denkschrift , die von An -
ilagcn gegen mich und andere Parteigenossen strotzte . Ich bat ihn ,
im mit mir durchzusprechen , aber er lehnte ab und
reichte sie dem Kabinett ein . Wegen der Frisdcnsoerhandlungen
kamen wir dann nicht dazu , sie alsbald zu besprechen , und Wissell
fuhr auf den Weimarer Parteitag uird hielt eine heftige Anklage -
rede gegen uns . Ich habe zu allem geschwiegen , um den
Stroir nickt unnötig zu verschärfen , aber Wissells Nerven gingen
mit ihm durch .

Tie Denkschrift mit allen Eintragungen wurde in der „Voss .
Ztg . " veröffenSlicht , Möllendorf hat sie hineinlanciert . ( Zuruf
WissellS : Das ist falsch ! ) Eine so unkollegiale Art
des Zu sammcn arbei t cns mutz unsere ganze Bewegung schädigen .
Erst als wir Wissell in der Fraktion gestürzt hatten und Robert
Schinidl an seine Stelle irat . begann fruchtbringende praktische
Arbeit für den Wiederaufbau des ' daniederliegenden Wirtstbasts -
lebenS , kamen wir aus den doktrinären Erörterungen zur p o s i -
t i b c n Arbeit . Im Bergbau wurde wieder Ordnung geschaffen ,
die kommunistische Agitation zurückgeschlagen , der SeckB stunden tag ,
der unser lintergang gewesen wäre , wurde abgewehrt , die Förde -
rung durch llobcrschichten gesteigert und 130 000 neue Arbeiter

gr - EKentoils in Baracken angesradeilt , die Arbeitslosigkeit ging
zur *, die Valuta stieg ganz bedeutend und das Abkommen von
Spa konnte einigermaßen durchgeführt werden . Wissest übersteht
vollkommen , daß Ivir erst seit dem 10. Januar d. I . den Frieden
haben , daß wir en' t danach das . Loch im Westen� stopfen konnten .

Wissest hat die LÄbcnsmitteleinläufe heftig bekämpft und die Hälfte

des Geldes für die Robstoffeinfuhr gefordert . Das wäre ganz
'

verkehrt gewesen . Die Massen laben nichts Zavon gemerkt , laß
wir zuviel Lebensmittel eingekauft hätten . ( Sehr wahr ! ) Die

Verstaatlichung der Jlseder Hütte ist gegen meineu Willen gc -
scheitert , weit Dr . Meyer einen sehr günstigen Vertrag mit der
Akliengesellschast abschloß , dem der ganze Reichstag ziistinrmte .
Das Elektrizirätsgesetz ist ein echtes SozialftierungSgesetz . Die '

Vertretung der Arberter ist darin deshalb nicht gcregeft , weil sie
nicht für jedes einzelne Sozialisierungsgesetz , sondern a ! l g e -
mein für die Gesamtheit der Betriebe gelöst werden muß .
In den sozialisierten Betrieben sollen die Arbeiter nickt mehr Ein -

sluß haben als im Privatbetrieb , sie werden aber von Dcaroft ragten
der Gesamtheit geleitet , nicht gerade von denen , die z >l -

fällig in den Betrieben arbeiten . Wissell ist in die Möllendorf -
sche Plainvlrtschaft verliebt , wie Cohen in die Kaliskische Kvutincn -

talpolitik . ( Heiterkeit . ) Wir haben mit bester Kraft und bestem
( 4c wissen unsere Pflicht erfüllt , und unsere Arbeit ist frucht -
bringend gewesen . Es ist nicht unsere Schuld , wenn die neue
Regierung das Pfund , das wir ihr übergeben haben , in verant -

woriungsloser Weiie verwirtschaftet . ( Lebhafter Beifall . )
Landauer - Müncheni In den Magnabmen der Wifiellschen

Plcmwirischcift liegen nicht die Anfänge der Sozicrlisierung , sondern
nur eine Abhilfe scbiverster wirtschaftlicher Mißstände , wie sie uns

durch die Not des Tages aufgedrängt sind . Insolyc dessen müssen
ivir von Fall zu Fall prüfen , ob und welche Eingriffe iwtwendig
sind und in ivelcher Weise nick ob ikickr die schädlichen Nebenwir¬
kungen größer sind als die Vorteile . So war z. B. die Kaliwirt -

schaft nach dem Sv stein Wissell ein vollkommener Mißerfolg .
Die Anziehungskraft des Wissellschen Systems besteht darin , daß
es sofort ein A kt ionsp mira : >wn für die ganze Wirtschaft aufstellt .
Die gleiche Anziehungskrast hatte in Bayern das System Neu -
r a t h , aber

dieser Vorschlag ist trügerisch ,

weil es zu einem ganz umfassenden System heute noch nicht kom¬

men kann . Freilich dürfen wir bei der Sozialisierung des Kohlen -

bergbaus nicht stehen bleiben . Der nächst « Schritt ist die Nationali -

siernng der Staatsbetriebe . Da leiden wir nun ganz
außeroidenllich unter der Vorstellung , daß Staatsbetriebe mit

privatkapitalistischen Betrieten nicht konkurrieren könne) , . Aber

gerade daraus erwächst das Problem : in welcher Weise laßen sich die

staatlichen Wirtschaftsbetriebe aus der bureaukratischeu Verival -

tungSmasckine herausheben und die Interessen der darin Tätigen
mi t dem Erfolg des Unternehmens und den �Interessen des Staates

verknüpfen ? Wenn wir diese Frage lösen , Staats - und Gemeinde -
betrieb rationalisieren , dann haben wir nicht nur die Frage der

Sozialisierung theoretisch gelöst , sondern auch politisch dem Sozia -
lismus die Macht erobert . Wenn die Staatsbetriebe Wettbewerbs -

fähig werden , s p r e n g e n wir die bürgerlichen Parteien . Hier
ist die wichtigste Aufgäbe , hier müssen unsere Abgeordneten ein -

greifen ! ( Bei fall . )
Bernatz - Pfalzi Solange die Entwertung des deutschen Geldes

und der deutschen Arbeit fortdauert , läuft der deutsche Arbeiter in

einem aussichtslsfen Rennen hinter dem omenkanischen oder

' schweizerkschen Arbeiter her . Von unseren 8-1 Milliarden

Papiergeld lassen sich höchstens ein Drittel zur Steuer heranziehen ,
ein zweites Dtittel ist im Au s l a u d nnd das dritre bei den

Schiebern und Wucherern versteckt . Da müssen wir einmal den

Mut ausbringen zur Tat . Unter dieser Gesellschaftsordnung
können wir nns nicht wieder an der Regierung beteiligen .

Eberhard - Nürnbergi Von allen Acußerungcn Wissells geh :
eine starke S u g g e st i v i r a s t aus . Nur dadurch erklärt es sich
auch , daß ein ehemaliger Wtrtschaflsminister sich hinreißen läßt ,

zu erklären , daß wir

trotz Versailles wirtschaftlich frei

seien . Aber man hat uns die Koble entzogen . Härten wir Kohle ,
dann hätten loir keine Arbeitslosigkeit . Wie könnten dann unser «

Porzellan - und Glasindustrie , unsere Sodasobriken usw . arbeiten !

Wir könncir Soda zu 100 M. für 100 Kilogramm herstellen , und

müssen Soda jetzt für 400 M. einführen . ( Hort , hört ! ) Auch Neu -

raths Pianwirtschaft bestand im Entwerfen großer Pläne und im

Unterlassen praktischer ?lrbcit . Wir müssen die Arbeiter vor neuen

Enttäuschungen bewahren , denn alle En ttäu schlingen führen zum
/Iiiimserentismus . ( Sebr wahr ! )

Adolf Braun i Wissell glaubt den „ Stein der Weisen " gefunden

zu haben . Aber er unterschätzt den Versailler Pertrag . Was nutzt
alle noch so schöne Planwirtschaft , wenn uns

die Dieselmotoren

geraubt ivcrden ? Wenn »ran aus dem Wissellschen Bau auch nur

eiiicn Stein herausreißt , dann bricht die ganze Sache zusammen .
Die Entente aber reißt joden Tag Steine heraus . Wissell trägt

seine Ansichten verhältnismäßig angenehm vor . Sein GesinnungS -
freund Moellendorf aber hat in Heidelberg eine einfach u n -

erhörte Rede gehalten . Ma » läßt sich in dieser Weise nickt

unterstützen ! ( Sehr richtig ! ) Wissell u*tv Metallarbeiter , er kennt
den Schraubstock , und da muß er wissen , daß sich in den Schraub¬
stock alles bineinpresscn läßt , nur nicht Quecksilber . Die

deutsche Wirtschaft ist aber wirklich wie Quecksilber . ( Lebhafie Zu

stimmnng . )
Ein Schlußantrag wird angenommen .

Wissells Schlußwort :
Eine unorganisierte Wirischaft kann nicht so viel Guter er¬

zeugen wie eine planmäßige . Wir können nicht dauernd ans Kredit

arbeiten . Wir müssen Ordnung in die Wirtschrst bringen . W' r

haben ungehindert

Seide eingeführt , Bett - nnd Leibwäsche ausgeführt

nickt im Wege des Sckileichhandels , sondern ans ganz reelle

Weise . , Ale ich die Annäherung an die Weltmarktpreise empsahl .

st - rnd die deutsche Mark noch�ui . Niemand tonnte diese Entwertung

voraussehen . Ich wollte , daß die Industrie nicht nur fnnktiouicrt ,

sondern durch einen Fonds für die Arbeiter neue Bcschästigungs -

Möglichkeiten geschassc » würden . Ungerecht ist es , aris meiner

Stellung in der Tozialisierungskommissiou aus cinc �veelcnver -

Wandtschaft mit dem Unternehmertum zu schließen . In deutschen

wissenschaftlichen Kommissionen geht es nicht nach der Partei -
schablone , sondern da mutz jeder seiner wissenschaftlichen Ueber -

z e u g u n g folgen , tonst ist wissenschaftliche Forschung inimöglich .
Es ist auch nicht richtig , daß ' ck durchs Land gereist bin und Re -

gicrung und Fraktirni angegriffen habe . Ich hahe� überall in erster
Linie den A r b e i l e r n selbst die Schuld zugeschoben . Ich will

durch die Organisierung nickt die Stellung des Unternehmertums

festigen , sondern ich will den Einfluß der Arbeiter in den Pro -

dnktionsprozcß einschalten . Ick weiß , ivas ick will , und das setze ich
durch ; auch dieser Parteitag beweist , daß die wirtschaftliche Er -
kenntniS in hohem Maße auch unsere Partei erfaßt hat . ( Berein -
zelter Beifall . )

Schlugwort Robert Schmidts :
Wenn wir die Wissellsche Planwirtschaft auch ablehnen , so

wollen wir doch nicht auf jede Konirolle der Wirkschaft verzichten .
Wir wollen nur die Massen vor Illusionen bewahren , als ob

irgenideine Organisation uns aus dein Elend heraushelfen
könnte . Wir haben bei der Kohle ein Stück Planwirtschaft .
Glaubt irgend jemand , daß die Steigerung der Kohlenfapderung
auf diese Planwirisckaft zurückzuisiidren ist ? Die Sleigedung er -

folgte nach unserer Verhandlung mit den Bergarbeitern .

Nicht dem Kohlenwirtschastsrat , sondern den GeWerk schaste »
ist die Steigerung der Förderung zu danken . Haben wir Kohle ,
so können wir produzieren , aber Kohle kann uns auch die Plan -
Wirtschaft nicht schaffen . Helfen kann uns nur der guie Wille und
die Erkenntnis unserer Bergarbeiter . Die Ein - und Aus -
fuhr erfolgt nichr unkontrollierl . Wenn wir ober Rohseide ein -
geführt haben , so geschah es nicht , um ein Luxusbedürfnis zu be -

friedigen , sondern um der S e i d e n i n d u st r i « Beschäfligung
zu geben . Ferltge Setdensabrikate sind ein wertvolles Export -
g u r. Eine Annäherung des Getreidepreises an den Weltmarkt -
preis wäre so ungefähr die dümmste Wirlschafispolitik , die wir
treiben könnten . Wir sollten aus dieser Debatte lernen , dag es
uns gar nicht weiter bringt , wenn wir uns gegenseitig Nachlässig -
keit und Unfähigkeit vorwerfen . Nur gemeinsame Arbeit am
Wiedernnsbau führt zum Ziele . ( Beifall . )

Hildenbrands Schlußwort :
Frakiionsberichlerstatter Hildenbrand empfiehlt die mei -

slen Anträge zur Ueberweisung au die Fraktion , auch den Antrag
Heilmann mit dem MißirauenSvoium . gegen Hermes . Die
Fraktion wird die Tatsache » genau nachprüfe » . In dem Streit
Wissell - Schmrbt muß der Parteitag sicher der Meinung sein , daß
die Wissellsche Pianwirtschaft nichts gemein hat »rii sozialisti -
scher Wirtschaft . Die Partei will auch einen Plan , aber bei den
täglich wechselnden Verhältnissen kein Schema . Die reichsei genen
Betriebe behandelt die Fraktion mit großem Inleressc . Der Er -
folg de- s Experiments hängt von den dort beschäftigteir Arbei -
lern ab . Mit dauerndein Defizit können diese Betriebe nicht
gehalten werden . In der Verwaltung dieser Beiricbe sitzt Gen .
Zernicke , im Aufsichtsrat Wissell , Legien und Stahl . Auch diese
Mitarbeit unserer Partei wird hossentlich die dort beschäftigten
Arbeiter zu einem starken Verantwortlichkeitsgefühl anspornen .
( Beifall . ) Die Berichterstattung wird die Fraktion Weiler bemüht
sein auszrilbauen . Das Sckrclariat beabsichtigi , neue Wege zur
Uebermiitelung des Materials einzuschlagen , damit die Arbeiten
der Fraktion besser und schneller zur Grundlage der Arbeit nn
Lande gemacht werden können . ( Beifall . ) Die Fraktion dankt
dem Parteitag für die günstige Beurteilung ibrer Tätigkeit . Sie
wird auch ig Zukunft nichts anderes sein dürfen als die Beauf -
tragte der Pariei , deren Willen und Absicht durchzuführen sie
ernsthaft bestrebt sein wird . ( Lebhafter Beifall . )

In der N a ch m i t t a g s s i tz u ng crsolgt

die Abstimmung
über die zahlreichen zum Fraktionsbericht vorliegonden klnträze .

Ein Antrag Molken buh r , dag die Arbeiterversicherung
einer gründlichen Reform untenvorfen und den Bedürfnissen der

Gegenwart angepaßt wird , wird einstimmig angenommen , eocnso
die Anträge der F r a u e n k o n f e r e n z sür erweiterte Wohlfahrt ? -
pflege . Weitere Anträge für die Besserstellung der Binnenschiffer ,
bessere Bezahlung der Frauenarbeit , Gewährung des passiven Wahl¬
rechts an Frauen . für die Gewerbe - und Krmsmamisgerichte , er¬
weiterten Schlitz für uneheliche Mütter und Ausbesserung der recht -
lichcn nnd sozialen Lage der Krankenschwestern werden der Frak¬
tion zur Berücksichtigung überwiesen , ebenso die Anträge
gegen eine Sabotierung der landwirtschaftlichen Tarifverträge , auf
reichsgesetzliche Regelung auch dieses ZloeigeS des TariftvesenS und
aus baldige Verabschiedung des Reichstnappschasis - und ReickSberg -
gesetzes . Eine große Reihe von Anträgen , aus schärfere Besteuerung
des Besitzes , Maßnahmen gegen Steuerhinterziehung und Erleichte -
rrmgen bei der Durchführung des Steuerabzuges gehen an die

Fraktion . Ein Antrag auf Wiederaufnahme wirtschaftlicher Be -

ziehungen mit Rußland wird ebenfalls der Fraktion überwiesen ,
wobei ausdrücklich festgestellt wird , daß es sich hier nickt um cinc
ausschließliche Anlehnung an Sowjeirußland handelt .

Der Fraktion überwiesen weiden ferner Anträge ans Aus -

gestaltung des Beamrenrechis und zur Beamtenbesoldung , out Unter .

ordnung der Mürtärgnvalr unter die Zivilgewalt , auf Entlassung
aller Personen aus der Reichswehr , die nichi ans republikanischem
Boden stehen und aus Einbringung eines Protestes gegen Geßlcr
und Groener tvegen wahrhei : L>vidn ( U>r Berichterstattung über

Heereskammern und EisenbahnbctriebSrätc .
Anträge über Bereitstellung militärischer Gebäude zu Wohn .

zivecken und ans baldige Verabschiedimg des Gesetzes über den

Volksentscheid sowie über die Verschmelzung aller Realgemeinden
mit den politischen Gemeinden und Gewährung der Immunität
auch an Gemeiudevertrerer werden der Fraktion zur B c r ü ck s i ch -
i ig ri n g überwiesen ; ebenso ein Antrag auf Reuerntcilung der

ReichStagswahlkreise und ein Antrag aus Ausdehnung der Staats -

nngebörigkeit auf die D e u t sch ü st e r r e i ch e r , die i » Deutsch -
land wohnen , ein Antrag betrefserid Aufhebung der Ruhe -
gehälter für parlamentarische Minister , ferner Anträge über
das Siedlungstoesen , über Rekormen im Straf - Zivil - und - Eberecht ,
über Heranziehung der Frauen zur Rechtsprechung und über hu -
maneu Strafvollzug an Jugendlichen .

Ein Antrag Mannheim , der trotz der erlassene » allgemeinen
Amnestie Senbergerichte gegen die Führer des Kapp - Putsches for�
dert , wird angenommen .

Vorsitzender Hermann Müller erklärt es für ganz nninög -
lick , daß die Reickslagsiraktiori , nachdem sie eben erst da ? Am -
nestiegesetz verabschiedet hat , mit solchen Anträgen hervortritt . —
Die Abstimmung wird daher wiederholt und nunmehr der Antrag
abgelehnt .

Zur Berücksichtigung werden der Fraktion überwiesen : Anträge
auf Beseitigung der Bordelle , aus Reformen im Siellenvermitt -
lungswesen und aus Erklärung des Tages der Verabschiedung der
Reichsversassung zum Nationalfeiertag .

Ein Antrag von Frau Toni Pfülf für die weltliche
Sckule gelangt e i n st i m m i g zur Annahme ; ebenso der
Antra . ; , der sich für die

einheitliche und »»teilbare deutsche Republik

ausspricht . ( Lebhafter Beifall . »
Ein Antrag aui llnterstütziing des Anschlusses Waldecks an

Preußen durch das Reich wird der Fraktion überwiesen . Einstim -
mig angenommen wird ein Antrag Reitze ( Hamburg ) , die Frak -
Hon solle dabin wirken , dag die deutsche Regierung sofort erneute
Schritte bei der russischen Regierung unternimmt zur Rückbeförde -
rung der noch in Sibirien befindlichen Kriegsges ingcncn . Der An -
trag Radbruch , der gegen die Auslegung de ? Ainnestiegeietze ?
protestiert , wonach das Reichsgericht alle Führer des Kapp -
Putsches für straffrei erklärt hat , gelangt einstimmig zur
Annahme ; ebenso die Sympathiekundgebung für Ober -
schlesien . Einstimmig angenommen wird serner ein Antrag
Diebl , worin den besetzten Gebieten wärmste Svmpathie
bekundet und der Bevölkerung für ihr treues Festhalten an der
deutschen Republik und ihre erfolgreiche Nrederkäinpfung aller Los -
lösungsbestrebungen der Tank der Sozialdemokratischen Parte ! aus -
gesprochen wird . Ter Antrag protestiert weiter gegen die ungc -
heuerliche Belastung Deutschlands durch die Besetzung und gegen
die Verschleuderung von Milliarden zugunsten des Ententemili -
tarismuS .

An die Internationale

rickiet der Parteieag die Aufforderung , im Sinne der Genfer
Kongrcßbeschlüjsc aus eine Verminderung der Besatzungstruppcn
uub eine Abkürzung der Besatzungsdauer hinzuwirken .

. . . . . . . ( Schluß im Hauptblatt . ) ,
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Opernhaus .
Der Rinüd . Nibelungen
S. Tag ; Götterdämmerung .

4' 2 Uhr. _ _

Schauspielhaus .
Fuhrmann Henschel .

I Uhr.

Deutsches Theater .
7Unr Romeo und Julia ,

iWilh . Die�elmann ,
Raol Lance , Marg Kupfer )

Sonn . 7: Einsame Menschen .
( Eise Lehmann , Auguste
PQnkösalv,Hans Marr , Agnes
Straub , freier Esser , Oskar

Hofmeister . )
Sonnt T1/» Einsame Menschen

liammersplele .
7>,i Uhr ;
Die deutsch . Kleinstädter .
Itrril Ramcau . Soiie Pagay ,
Else Wagner . Auguste Pün -
kosdy Räte Nevill , Paul
Harten , Frit� Richard . Frits

Ra sp. )
5bd . 7" 2: Frühlings Erwachen .
Stg . 2' /, : Frühlings Erwachen ,
!> i Die iluchse d. Pandora :
[ Gertrud Eysold , Raol Lange .
Magnus Stiuer . Paul Gunther ,

Else Wa ner. )

Gr. ScJäauspieüiaas
( Karlstiaße )

7 Uhr : Dan en (17. Abt. , I . A. )
fWilh . Dieterle . Werner Kraus ,
Pani Giintner , H SchweiKart .
Cnarlotte Hagenbrucn Thea
Kasten , Aususte Prasch -

Orevenberg )
5bd. 8: Jedermann ( aa3 Ab. )
[ Alex. Moissi , Johanna Ker -
wien , Gertrud Eysold , Wilh .

. Dieterle . )
Stg. 2' / » Uhr; Danton ( au 2. Ab. )
7' / . : König Ocdipus ( auBAb )
( Alex. Moissi . Jo�ef Klein ,
lieleneaenkcn , Fiiedr . Kühne ,
_ Emil Rameau . i

_ _ _

Theater 1. ö.

üSniygrätzerStraße
1.2« u. Rausch
( Maria Orska . Alfred Abel ,
Joh. Riemann , Frieda Richard ,
Rose Veiötkirch , E. Dernburg )
Sonnabend : Rausch .
Sonntag : Rau; : c! : .
Montag : Erdgeist ,
( Maria Orska , A. b. Steinrück )

i KofflCdieri . ' äaiis
V2S Uhr : Der Herr

Minister

mü Max Paüeaberg
Berliner Theater
t/oS Uhr, zum 250 . Male :

FritziMassary
als Vera Lisawna in:

Der letzte Walzer .

Volksbühne
fheater am Bülowplatz

P/2 Uhr : Paul Lange und
Tora Parsberg .

Lessing-Theater.
Direktion ; Victor Barnowsky .

7 uhr : Peer Gpt .
( Loos , Grüning , Lossen . )

Sonnabend bis Montag P/t ' »
Ciielübcie .

Konstantin , Loos , Knöpfer ,
Lind . )

Deutsches Künstler -Theater
Altabendlich ' /z8 Uhr :

DleScheiduEgsreise
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg .

Täglich abends VaS Uhr .

Die Freundin
Tills Durieux , Toel ' e, Bildt .

Albers , Vallentin .

IliUki llll

Täglich abends Vs« Uhr :

er Roman

einer Frau

Foiiss Caprice.
Täglich VjjS Uhr abends :

Versicherung geg. Ehehrueh
Eine unruhige Nacht

Lea s Ohnmacht
mit Ferd . Orünecker .

. Genträi - Thrater
Alte Jakobstr . 30.

, a » ; Frau Därhel ( Operette )
>' �c�warzwaidmäde ! 11. Teil .

i;cytscli.Gp8friii8u$
Abends 7 Uhr :

lioftraanns Erzählungen
Fri£üric!i-\ ' ri !heinist. Tiiealer

7> 2 Uhi ;

Hoheit öisTESzerin

Eieli ' es Theater

{Jhr: Die Pfarrliaiiskoniöifie

m; t Lüde Höflich .

HLSchsaspifilhaas
Fasanenstr . 1 ( Nane Bhf. Zoo )

7 % uhr : EiBüertragöslie.

SCßinlsGlie Oper.
Allabendlich TVa Uhr :

Liebe im Schnee
Sonntag nachm . ZV? Uhr :

l4iobe im Schnee .
fjnstNpieiiiaun

V/i Uhr : Arnold Rieck in

Zwaiigseliuittarüerang .
Metropoi -Theater

u. Jiollautlweibcliea
in ßer Freniiäreübeselzung .
Stg. 3 Uhr : Charleys Tante

mit Guido Tnieischer .
Neues Central - Tbenter
in aer Kommandantenstr .

Lv? Die Dame im Frack.
Nien «**« OjjcrcttenhauN

t, , u. t Die CsikßsharoüESS
mit Paul AVestermeier .

Stg . i ' h U. t Der Obersteiger .
Rietic » VolkHtheati�r

7s uhr Der [ »Ilisrpslz
kHclkilior - TIiOHt . Uharl .

u. t Beliinas Yerlobimg.
Thalia - Theater

tu u. : Der teffiE Franzi.
Th . aui Niollen <lorf | >lntK
7 uhr : Wenn Liehe erwacht i
Grete Freund , Lori Leux ,

Ciaire Waldoff ,
Erik Wir », Carl Geppert ,
Schütz , Huppertz , Wllke .
Stg . a' /e : Det * Vielgeliebte .
Theater des Uescens

7V4 Uhr :
Der ersten Liebe

goldne Zelt .
Stg Die Frau im iiermclin .

» Aulluer - TUeaicr

N Der Geiger von Lugano .
Stg. Z' /4: Eine Ballnacht .

Kalhalla - Thcatcr

7v2uhr = Gastsp . Hartsteln.

Rose - Theater .
Vi, Uhr:

Kater Lampe .

Theater
. Rosenthalep

Täglich ? >/ , Uhr :

| Stg. nachrn Z' /, uah . VV- U, : |
Gastspiel

u. d. große Oktober - Progr .

Die 5 Karleys
Marga u. F. Onre

Chari . Montrell

K. Edier u. Nicki

Die 4 Eitner ' s

Mewu ? ? ?

isenrcnstratte »4.
RS Attraktionen .

Reiehshall. -Theater
Abends 7' / , »nd
� Sonntag 31m. 3

SfJ « tctiincr

Sänger .
Nm. Halbe Prtik

Variete -
Dönhnff - Brettl . 3Inf G' i, . 8o . 5

Admirsis �slsst
Heute keine Gaiiett-Yorstilg.
Morgen : Flirt In St. Moritz .

Äpollo-|
Tlteatep 1

Dir . James Klein . I
l71/5 Allabendlich 71/, |

Die Sensation der {
Wintersaison

Orient - i

INatura-l
llstiscbe

4Au3stattungs - Panlom . )
in 3 Bildern 1

Harems - 1
dächte ! !

| Unt. Mitwirkung von 1

Of) Original -
u\ S Kamerunern

Bajaderen -
«J " Tänzerinnen

j In den Hauptrollen : j

i/iyriam Borka
| sndan Schauspielerirl

Kiki Kiami Bey [
| Natio ialth . Konstan ; |

Lewis Brody
| der Neoer - Filmstar 1

! Erika Dennissen
| die schwed . Tänzeriii |

sowie die übrigen
Oktober - Variefä -

Sensationen 12

[ Sonnt , nachm . 3�2 U
Kinder haben

keinen 7iiiritt .

Nachrichten aus dem Theaterbüro der

Meinhard - Bernauer�schen Bühnen .

Im Theater i . d . K öuiggrätzerstrahe
von Sftinbbetnä Schau spiel „ JK

e fand

ausch
am Sonn -

abend die Neueinstudierung von SkinddergZ Schauspiel „ Diauslh " statt , das
bei seiner Erstaussührung in der Saison l ' JU' lö den Spielplan beherrschte . Wie
damals spielt auch diesmal ivlaria OrSka die . Henricile - . Für den . Maurice -
ist Alfred Abel , der berusene Vertreter für Slrindbergiche Charaliere . ge»
Wonnen worden . Neu sind ferner Johannes Aiemann als . Adolphe - , ' . Rose
Aeldtkirch als . Jeanne - und Ernit Ternbnrg als . ilbbs - , Edensalls wie im
Jahre 19U gibl Frieda Richard eine ihrer Älansleisiungen . die . Frau
Catherine - , die fürsorgliche Herbergsmutier der Künstlerlneipe , unter deren
Augen sich die spannende Handlung abspielt . — Von den Autoren , die ferner
noch >» der ersten Hälfte der Spielzeit im Theater l d. Königgrätzet siratze zu
Worte konungn sollen , seien hier noch genannt Frank Wedekind , August Tiriud -

berg , Heinrich Maua , Leonid Andrrjew und P. Mereschkowski .

Im ? ? örlmrr �heoter erlebt am heutigen Freitag die noch immer

führende Saisonoperetie „ Ter tcl�tt S&lttjCC " ihre 250. Aufführung mit

ÜJZaffort ) als »Bera Lisaweta - . Die übrigen Hauptrollen sind wie in der
idremiere besetzt mit Otto Storni bom Theater an der Wien, Olga Engl ,
Robert Scholz , ' Alfred Ruhne , Aerthold Reitzig . Der KoniPonisi Oscar

Straus wird dieser Aufführung persönlich beiwohnen .

Im �TomobUinhoUs ist das zciigemäge Lustspiel » �er Herr

Äliiniste� don Paul Schirmer nach längerer Pause anläßlich Ältazr
PaltenbergA rngagemenlantritts am Aomödienhaus wieder aufgenommen
worden . Für diesen Künstler , der sich soebrn durch riurn mehrjährigen Vertrag
ausschließlich dem Komödienhause oerpflichtet hat , um im Rahmen des Komödien »
hauSreperloire » seine vollstümiichcn Mcislrrgcsiailen darzustellen , wurden eine
Anzahl von Schwänten und burlesken Lustspielen angenommen . Gegenwärlig
ßnden die Proben zu der Novität „ Die Sacht mit Lola " statt , einem
SiluationSschwanI aus der Feder zweier erfolgreicher Berliner Humoristen .
Die Verfasser , denen beim Schreiben des Stückes die einzigartige Kunst
Pallenberg » vorschwebte , beadstchtiglen für den größten Eharalierlomiker
Deutschlands eine Rolle zu schaffen, die Ihm IM wahrsten Sinne des Wortes „auf
den Leib geschrieben " >st und in der er durch tausend AugenbiidSfituationen und
Verlegenheilen die Möglichkeit hat . alle Register seines Genies spielen zu lassen.
Für die Darstellung der weiblichen koni schen Hauptrolle wurde Jofefine Tora
vom Staatstheater beurlaubt , sie kehrt an die Slälte ihrer früheren großen
Erfolge gastwcise zurück. Sämtliche Lustsptelkräfte der Meinhard - Bernauer -
Bühnen stnd in „ Die Sache m i t L o I a" außetdcm besckiiisttgtl Die Eislauf -

fühtung stndel noch im Laufe dieses Monats statt .

Lssino - Tdeater
. otstrlnger Str . 37. — Tgl. ' / .S:

Knorps sei . Witwe
und „ Anschluß verpaßt **.
Singspiel mit Viktor Litzek .
Neu ! Ernst Walter , Humorist
Sonntg . 3' /, : DerHausdrache .

CircasSuscb

ITägl

7. 15. Sonntag und f
Mittwoch auch 3;

S . sÄSarrassni
Vorverkauf : Circuskasse |

und Warenhäuser Tier ?

am

Kurfürstendamm

7 % Tägl . 7 %
Die neue Revue

XU
Massweli

von Fritz Qrünbaum .
Musik von Rud . Nelson

„ DIE TRIBÜNE "
Charlottenburg , am Knie

Direktor : Dr. Eugen Robert

Tilglieh 8 Uhr ahentls

BUNBURYi
Lustspiel von OskarVilge

Vorverkauf 1 —6 Uhr
' an der Theaterkasse

Ewgrmngiy
Anzeige !

Neu eröffnet ist die im

Anschluß an meine Delikatessen -

und Weingroßhandlung neube¬

gründete Feinkost - Weinstube

Friedrichstraße 152 , Nähe

Bhf . Friedrichstr .

Speisen u. Weine

werden laut Karte

ohne Aufschlag
zum Ladenpreis

serviert

7 und * 1,9 Ul \ r

CABIRIA
Der Kampf um die

Weitherrschaft

Xl£0"\

2 . Woche

Die l \ elllcje
Simpilcick

ood lixca von Harbou

"n/J : Eva May
Altrcd Gerasch

2 . Woche

Mo |
oon H. von Hoßenslhal
Regie : Rudolf Blebrach

Heuptrollet
Lofle Neumann

3 . Woche

V/IrKecliieipel
Regie : IT . A - £ > nponl

Hauptdarsteller :
MSerendorff

_ Grit Hegesn _

Marlyriuna
oen Franz Rauck

Regie : Paul Ludwig Stein

rolle : Polen Negrl

Pulsehliesl
Lustspiel oon Erich ScIHöil - »

leider und Tyil UM
Regie : Erlcür SeJiönlelder

Hauptrolle :
Ossi Osweilclfk

Die Danae

in SchweiraB
2. Joe Deehs Film

Regie : Victor Jnnson
Joe Deebs / Kurf Ooeft

8 . Woche

Sumurun

Regle : EmSl E,tlbUft2 \

i Heuptrollen : I ' olcS NCckJl ' I
Jennv Hasselqulsf

Aud F . gede Nissen
Paul Wegener
Harry Lledtlse
Carl Clewlng

Wochentags ab 7 Uhr
Sonnlogs Beginn -4 ( Jhr

Schönheitstänze

4 - Uhr - Tee - > Tanzkabarett .

Spezialität : Gänseleber - Pasteten en croäte mit Perigurd - Träffein

t
• *

Admirals - Diele
imAdmirals - Palast
Nachmittass ». abends
: : Konxert Kakowsky ::

Theater a . Kottbue . Tor
Tel . : Moritzplatz 1481«

Taglich 71/, Uhr und
Sonntag nachm . 3 U.

Elite - Sänger .
Vollständig

neues Programm ;
Blüthgen - Konzert .

Vorv 11-!« , 4»» Um

Winter- Gatten
Täglich 7. IS Uhr ;

Variete-Spielplan
Rancbea gestattet !

Fllmschan : Uraafftthrnng .

faul Keläetnann
in

Er bleibt in der Familie .

Lustspiel in drei Akten .

Fünfter Anslandsflim :

Die am Wege sterben .
Ein Männenchicksal in fünf Abteilungen .

Staatsanwalt Briaml ' sJbenteuer .
11. Episode :

Oem Wellengrab entronnen .
In den Hauptrollen : Lee Parry , Violette Na .

plerska , Leo Scholz , Felix Hecht .

Spielleitung : Richard fclehberg .

Bilhnennchau :

CJantspiel

Wanda

Treumaiin
in ihrem

Filmsketsch :

Die ZMüMeds.

4
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Groß�erlm
Sie rote Srücke .

Wer siL auf billige Art einen ungewöhnlichen Kunstgenuh der -

schaffen will , der fahre in den nächsten Tagen , wenn die Sonne

noch scheint , am Spätvormittag mit der Hochbabn von der Bülow -

strage nach dem Gleisdreieck . Im allgemeinen ist das Fahren in
der Hoch - und Untergrundbahn ja keine besondere Freude , und

außer den zum Teil hervorragend guten Plakaten , wie der Nitra -

lumpe mit dem Blitz oder der Heimlichtfamilie von Bernhard hat
sie mit Kunst nicht viel zu tun . Aber das , wovon ich sprechen will ,

ist gar nicht in der Hochbahn zu finden , sondern nur von ihr aus

zu sehen . Und wer nicht gerade Maler oder sonst Kunstfex ist ,
wird es vielleicht , nein , sicher , gar nicht bemerkt haben . Wenigstens
sah ich kein Augenpaar , das den Eindruck , - als bewußtes Erfassen ,
wtedcrspiegelte . Und doch war der Wagen voll besetzt .

Ich will nur gleich gestehen , dag auch ich nickt ganz von

selber darauf kam und schiebe ein gut Teil der Urheberrechte den

günstigen Umständen zu. Erstens stand ich zufällig an der linken
Tür ( von der Bülowstraßc aus ) , und zweitens las ich in den . Im¬
pressionen " von Walter Rathenau gerade die Stelle , wo er die

leuchtenden Farben Andalusiens in seiner Weise begeistert schildert ,
und endlich tauchte der Zug im gleichen Augenblick aus dem Dunkel
des Durch - Hauses in die noch einmal unherbstlick hell herab¬

strahlende volle Mitiagsonne , so daß ich unwillkürlich ausschauen
nnd nachsehen mußte , ob da nicht in Wahrheit die eben beschriebene
spanische Sonne scheine . Und da sah ich es denn :

Vom Schwarzgrau über alle Tönungen und Nuancen hin bi »

tief roibraun und riegelgelb der Potsdamer Rangierbahnhos . Jede
Kgnte der tausendfältigen eckigen Formen der Bahnwagen und

Schuppen haarscharf und deutlich . Jede Spitze und jede Zacke mit

einem tiefschwarzen Schlagschatten hinter sich, eine ungeheure ,

kräftig kolorierte moderne Radierung , ' wie sie Pennel oder Brang -
wyn in den amerikanischen und rheinischen Jndustriebezirken ' ge-

zeicknet haben . Aber hoch über alledem : eine schmetternde Fan -
fare in Rot , Wcinrot , Blutrot , Husarenrot , Brandrot , Ziegelrot .
Purpurrot , in tollen Fetzen und Flecken aus das harte Linien -

gewirr der Gitterbrücke des unfertigen Hochbahnteiles gekleckst ;
ein Säbelhieb in den blauen Himmel hinein ! Der zweite Gitter -

ballen war schon fertig gestrichen , in Hellgraublau , und auch er

hob sich kräftig von dem dunkleren , mittagsblaucn Himmel ab.
' Aber doch , als sollte er zu dem Glutrot der unfertigen Teile die

Farbenleitcr nach dem anderen Ende der Skala jortsetzten , um die

Kraft der roten Flecken und streifen durch den Gegensatz noch zu
vermehren .

Die Farben leuchteten in der prallen Sonne so grell , daß
alles andere daneben zunächst verschwand . Als dann der Zug in

die Kurve vor dem Bahnhof Gleisdreieck einbog , bewegte sich etwas

auf der obersten , breit mit Rat beschmierten Trägerkante der

Brücke und stand dann plötzlich schwarz vor dem blaustrahlenden

Himmel . Das war der Mann , dem die ganze Farbenherrlichkeit

zu danken ist . Wie er so da oben stand , breitbeinig , dos ganze

riesige Gittergerüst als Sockel unter sich, die einzige dunkle Form
inmitten von lauter lichten , scharfen Farben , schien jeder Maßstab

verloren , schien seine Silhouette etwas herocnhaftes zu bekommen ,

zu einem Vielfachen wirklicher Lebensgröße anzuwachsen .
Ebenso rasch , wie es aufgetaucht tvar , wurde das Bild von

der Bahnbofshallc verschlungen . Wer es sich ansehen will , der

steige in die Hochbahn und fahre von der Bülowstraße zum Gleis -

dreicch ; nickt umgekehrt . Aber er tue e ? bald . Sonst wird daS

schöne lustige Rot übermalt und verräuchert und der große Mann

klettert wieder hinunter und alles wird , wie es vorher war .

Zwei Mllionenöiedstähle aufgeklärt .
Tie Täter verhaftet .

Der eifrigen Arbeit der Berliner . Kriminalpolizei ist es ge -

lungen , zwei große , raffinier : angelegte Diebstähle , bei denen den

Dieben Wertgegei »stän - de im Betrage von mehreren Millionen

Mar ? in die Hände fielen , soweit ackfzuklären , daß die Täter der -

haftet werden konnten . In beiden Fällen ist hervorzuheben , daß

es sich um Hausangestellte handelt , die ihre Kenntnis der Oertlich -
leiten und der Gepflogenheiten von Bewohnern geschickt aus -

zu nutzen verstanden hatten .
Der mit Hilfe eines Dienstmädchens ausgeführte Millionen -

einbruch am Kur für st endo mm . bei einer Geheimrätin Ba -

g i n s k h , ist jetzt völlig aufgeklärt . Die Kriminalpolizei er -
fuhr , daß in der Gegend des alten Westens ein junger Mann An -
schlaß an Mädchen der Lebcwelt gesucht hatte . Dieser junge Mann ,
der bald als der 21 Jahre alte Kaufmann Kurt M ü l l e r sestpe -
stellt werden konnte , hatte eine Partnerin gefunden in der !
Person eines 21 Jahre alten früheren Dienstmädchens Luise K a - i
m i n s k i . das aber schon seit längerer Zeit die Lcbedame spielte
und Anstellung bei der Geheimräi ' . n fand . Der Einbruch wurde
an einem Sonntag verübt , als das Dienstmädchen allein zu Hanse
war . . Tie Kaminski und Müller behielten von , den gestohlenen
Sachen mir eine Handtasche mit kostbaren Juwelen für sich.
Einen Teil davon verkauften sie ui einem Lokal in der Rockstraße
an einen trüberen Arbeiter Paul Mau . der gewerbsmäßig Hebler -
geschäsle betrieb . Map wiederum verkaufte diese Sacken an ver -
sckicdcne Händler , bei denen sie noch beschlagnahmt werden konnten .
Müller hatte sich seit dem Einbruch in der Wohnung seiner
Eltern nicht wieder sehen lassen . Er hatte sich mit der Kaminski ;
in der Georgenkiichstraße cingennetet . Da er aber noch mit dem !
Elternhaus in Telephonverkebr stand , gelang es , ihn nach einem
Postaint zu locken , wo er verhaftet wurde . Bei seinem Verhör
weigert « er sich entschieden , den Verbleib der Beute und den Auf -
enthalt seiner Helsershelferin anzugeben . Diese war , als Müller
nicht wieder zurückkehrte , zu einem Kunstschützcn „ Texas Jack " in
der Fruchtstraß « gezogen . Fahndungsbeamte stellten sie endlich
nach tagclangcn Observationen aui der Straße und nahmen sie
ebenfalls fest . Tie Schmucksachen wurden bei einer Durch¬
suchung ihres Zimmers unter der Diele versteckt mifge -
furchen . Inzwischen waren auch die anderen Sachen zum größten
Teil wieder herbeigeschafft und alle Beteiligten , im ganzen 1 0
Personen , hinter Schhzß und Riegel gebracht werden .'

»
In einem der ersten Hotels Berlins , in der Nähe des

Potsdamer Platzes , wurden , wie wir berichteten , am Sonntag , den
?. d. M. , der dort wohnenden Filmichauspielerin Pols N e g r i
kostbarer Schmuck und wertvolle Pelze gestohlen . Kriminalkom -
misicrr Gcnnat , der die Aufklärung des auffehen erregenden Dieb -
stahls übernahm , kam nach dem Ortsbesiind bald zu der lieber -

zeugung , oaß c? sich nur um einen Dieb handeln konnte , der mit
den Ocrtlichkeitcn und den Gepflogenheiten der Filmsckauspielerin
genau bekannt gewesen sein muß . Der Verdacht lenkte sich auf den
Etagen Hausdiener Neureuther , einen Menschen , der

früher schon einmal in den Verdacht deS DisbstahlS geraten war ,
dem aber damals nichts nachgewiesen werden konnte , Tie Er -
mittlungen ergaben , daß er Beziehungen zu zwei Brüdern Otto
und Karl W e h n e r halte . Tie beiden verkehrten in einem
Lokal in der Köthcner Straße , in dem viele Hausdiener und
Kellner der bemichbarten Hotels verkehrten . Die hatten dort die
Bekanntschaft mit Neurontber gemacht und loarsn sich einig ge¬
worden , die Filmschauspielcrtn zu bestehlen . Der Diebstahl wurde

planmäßig ausgeführt . Bevor die Bande jedoch zur Veräußerung
der Serchen kam , war Kriminalkommissar Gennat mit seinen Be -
omten den Dieben auf die Spur gekommen und hatte sie fest -
genommen . Pelze sowie Schmucksachen konnten wieder

herbeigeschafft werden .
_

Gutachten über die neuen Fachdczernentrn . Der Oberpräsi «
d e n t hat von mehreren Seiten , Provinzial - Schulkollegium ,
Technischen Hochschulen usw . Gutachten eingefordert über die
für den neuen Berliner Magistrat gewählten Fachdezernenten
Dr . Adler . Dr . Löwenstein usw . Diese Gutachten sollen als Grund -

läge für die Bestätigung dienen . Vom Provinzial - Schulkollegium
sind zwei Gutachten erstattet worden . Wie eine Korrespondenz
wissen will , war eins von der Mehrbeit gegen und das andere von
oer Minderheit für die Befähigung Dr . Löwensteiiis .

ZZ- Pfenuig - Notgeld in Berlin ? Die Einzelhandels -
gemeinschast Groß Berlin hat bei dem Berliner Magistrat die

Aasgabe von 2ö - Pfennig - Scheinen beantragt . Die Handels -
k a m m e r zu Berlin hat zu dieser Frage dem Magistrat ein Gut -
achten erstattet , worin sie gleichfalls kür d>ie Ausgabe von

2ö >Pfennig - Scheinen seitens der Stadt Berlin eintritt . Es bestehen
zwar die allgemeinen Bedenken gegen die Ausgabe von kleinem

Papiergeld und insbesondere von solchem mir nur lokaler Geltung
fort , indesien müsie der Mangel an Umlaufsmitleln doch als das

größere Uebel anerkannt werden . Dieter Mangel sei neuerdings
noch dadurch vergrößert worden , daß hie früher als Geld im Klein -
verkehr aushilfsweise benutzten Postmarken zu 10 und 5 Pf . wegen
ihrer verrin . rerten postalischen Verwendbarkeit weniger beigestellt

werden und dadurch auch iür ihren Nebenzweck im Zahlungsverkehr
weniger zur Verfügung stehen .

Bczirksbiwungsarisschuß . Am Sonntag , 17. Oktober , nachmittags
3 Uhr : . Die Weber " von Gcrhart Hauptmann im Zcntral - Theater
Alte Jakobstr . 31/32 . Eintritt 3,30 M, einschließlich Kleiderablage und
Theaterzettel . Die Vertosung beginnt pünktlich 2 ' Uhr . Karten lind zu
gaben : im Bureau des Bezirksbildungsausschusses , Lindenftr . 3, 2. Hos IV,
Zimmer 10.

Berliner Volts - Ehor ( Dirigent : Dr. (5. Zander ) . In den Chorproben
des Volks - Cbors , die jeden Kreitay , abends von 8 —10 Uhr , m der Aula
des Königstädtischcn Gymnasiums , Elisabethstr . 57 ( Nähe Alciandcrpla «! ) ,
stattfinden , werden noch Männer und Fraucn mit guter Stimme , auch ohne
Notcnkenninisie , aufgenommen . Ter a cappella - Ghor des VolkS - Chors , der
seine Ucbungen ebendaselbst am Montag , 18. Oktober , beginnt , nimmt nur
Mitglieder ( Männer und Frauen ) mit guter Stimme und Uebung im
Vom- Blati - Singen auf .

« Srsß - Serlmer Parteinachrichten .
Heute , 15 . Oktober .

Ächtuuq , Stadwerordneiensrallion Charlottenbnrg ! Abends 6 Uhr im
Sitzungszimmer 1 sehr wichtige Sitzung . Anwesenheit aller Mitglieder der
Fraktion dringend erforderlich .

Jungsozlalistische Vereinigung sS . P. D) . Orisgrudpe Süden :
7 Uhr im Zimmer der Juristischen Sprechstunde : Diskusiionsahend , —
Ortsgruppe Lichtcrfeldc : im Jugendheim , Albrechlßr , 14a : Vortrags -
abend .

Morgen , Itt . Oktober .

20. Kreis . Sitzung des Krcisvorstandcs mit den Stadt - und Bezirks -
verordneten : 6 Uhr im Ziaihaussaal zu Wittenau . Erscheinen ist im»
bedingt erforderlich .

Wahlkreis Weddlng . Bildungskommisiion und Abteitungskassicrcr :
3 Uhr bei Kerfin , Panksir , 60.

Steglitz . Agitationsausschuß : Sitzung 8 Uhr bei Stenischk «, Flora .
Eck« Tünterstraße .

Bernau . Keine Mitgliederversammlung .

�ugenüveranstaltungen .
Heute abend 1l2S Uhr .

Zentrasfugendhcim , Lindenstr . 3: Gutzkow - Abcnd . Borsigwalde , Tietz -
stratzc , Schule , Vortrag : „ Ein Grcnzabenteucr " . Britz , Cbousseestr . l32 :
Schachlehr - Abcnd . CharloNcnburg . Rostnenstr . 4, Lescabend : „Bebet " .
Gesundbrunnen : Mädchenabcnd . Martendorf . Lyzeum , Ringstraße : Lese -
abend . Moabit , Schule Waldcnsersiraße : Mitglicdervcrsamnuung . Neu -
källn , Nogatstr . 53 : Miigliedervcrsammlung . Nordosten , Schule Posteur -
straße , Diskussion : . Ziele der Frcidcutschcn Jugend " . Pankow , Wollank -
straße 131 : Generalprobe zur Herbstfcicr . Petcrshagcn - FrcdceSdors , Lokal
Vollack . Hennickcndorfer Straße : Tiskusiwnsabend . Roscnthal , Gemeinde -
schule Kastanicnallee : Turnen und Mädchenabcnd . Rosenthalcr Borsta », ,
Streliycr Str . 41/42 , Diskusiionsabcnd : . Die gegnerische Jugend -
bewegung " . Tegel , Bahnbosstr . 15, Diskusiionsabcnd : „ Die bürgerliche
Jugendpflege " . Wedving . 39. Schule , Müller Ecke Triststräße : Literarischer
Abend . Weißens « , Woclckpromcnade 1: Helfersitzung und Mädchenabcnd . "

Soixuabcnd , den 1<». Oktober .

Abt . Riedcrschöncwcide Im Restaurant . Loreley " , Berliner Str . lOl :
Hcrbstscier mit auserwähltem Programm . Saalerösfnung Uhr ,
Ansang itz? Uhr , Teilnehmerkarte 1,50 M.

Abt . MahlSdors im Restaurant » Zu den Berliner Rathausbären " :
Serbstfeier mit auserwähltem Programm . Saaleräffnung 6 Uhr ,
Eintritt 2 M.

Arbeitsgemeinschaft : Reinickendorf - Ost , Roscnthal , NledcrschönhaUsen ,
Pankow , Buchholz , Bernau im Restaurant . Schloß Schönhausen " : Herb st- .
seier mit auserwähltem » Programm . Saalerösinmig 5 Uhr , Ansang
6! 4 Uhr . T- llnehmerkaric 2 W. ...:

- c - ■ »
Abt . Neukölln . Der Bildungsabend im . Jugendheim , München er

Straße 52, beginnt erst am Donnerstag , 21. Oktober , abends VtS Uhr .

Sport .
Rennen zu KilrsShorst : Donnerstag 14. Oktober . 1. Jungferv -

Rennen ( 16 000 M. , 1400 Meter ) . 1. Meisterin ( Braun ) , 2. Margaret «
( Vehr ) , 3. Faktor ( Iiandtnger ) . Tot . : Sieg 185 : 10 , Play 31, 19, 18.

Eeiner liefen : Horst (4) , Eljen (5) , Pirol (6), Rosengärtner , Adolar ,
aloppc , Parsimonia , Coronna , Kokolorcs , Belle . — 2. Preis von

Fürftenwalde ( Ehrenpreis dem siegenden Reiter und 18 000 M. ,
4200 Meter ) . 1. Malachit ( Frhr . v. Berchem ) , 2. Pcredur (v. Üellcr ) .
3. Stürmer II ( Krüger ) . Tot . : Sieg 48 : 10, Platz 20, 20. Ferner liefe «:
Rosendaal (4) , Sandale (5) , Sflbcrkugel ( ausgebr . ) . — 3. Großes
Hürdenrennen ( Ehrenpreis und 60 000 M. ) . 1. Eichwald ( Lewicki ) ,
2. Eskadron ( H. Teichmann ) , 3. Wehrpflicht ( Wcgener ) . Tm. : Sieg 18 ; 10,
Platz 13, 23, 30. Ferner liefen : Neulüß (4) , Einbruch (5) . Harlekin sSi,
Ulan II ( ausgebr . ) , Lulu lges ) , Roscnritler , Widerstand (ges. ) Einbart

Das Licht der Heimat .
SSj Von August hlmich » .

„ Uni Sie ? " sagte Truges . zu Lierk . „ Sie vergraben sich
in ein Zinrmer , quälen Ihren Geist , murtern Ichren Verstand

mit Dingen , die für Ihr körperliches Wohl vollstöniig unnütz
sini . Etwas erreichen , streben — weiterkommen — 0 diese

Mörder der Menschheitl Nein ! Alles , was uns hetzte und

jagte , streifen wir ab an der Schwelle dieses Hauses , rein und

wunschlos tauchen wir in den göttlichen Frieden , in die himm -

lische Ruhe des Daseins, "

Er steind da , glücklich lachend , unbekümmert um alle .

Frieden — Ruhe — Dierk seufzte tief auf . Der ungeheure

Wille , her ihn durch diese langen Jahre vom Schlosierlehrling
bis in das fast abaeschlollene Studium geführt hatte , wankte

jäb . Ach , einmal Mensch sein dürfen , nur Mensch , nichts ver «

langen und hoffen , nur ausruhen und leben — .

Dg wurde er angerufen : „ Nur immer herein , Herr

Folkers . Tie sind schon recht hier . "
t

Es war Truges , der ihn begrüßte und freudig ins Haus

zog . Drinnen wurde geklopft und gehämmert . .
Eine Hausglocke schellte und rief alle Hausbewohner zum

aemeinsampn Eisen in den aroßen Versammlungsraum . Tierk

ließ sich mitziehen und saß zwischen den jungen Leuten . Er aß

von dem prachtvollen Tafelobst , er knackte Nüsse und sog süße

Trauben . Dabei betrachtete er die Jünglinae , die harmlos

und fröhlich vleiuderten . Lauter Handwcrksgei ' cllen , Kaufleute

und kleine Veamtc — und doch zufrieden und glücklich . Ver -

dienten sie nicht weit mehr Geld , als sie hier je gebrauchen
konnten ? Hatten sie nicht recht , daß ste in fröhlicher Gemein -

sehest ihre Jugend genossen , anstatt ohne Rast zu streben nach

Stellung nnd Reichtum ? Ach . wozu brauchten sie das da sie

plücklich lvaren ? Köstliche , sorglost Juqend , und was hatte er

daraus gemacht ? Einen harten Kampf ums Dasein , ein ein¬

ziges eisernes Streben , das ihn rastlos weiter trieb . Er war

müde , so müde ! Da schreckte er aus . Truges schlug ihm lachend

aus die Schulter : „ Und Sie . wollen Sie . immer noch weiter -

Appeln im Strudel , lockt es Sie nicht , hier Anker zu werfen

im " Häfen des Friedens ? "
„ Ja — ja ! " sagte er nachdenklich , „ Sie haben wohl recht . "

„ Also wollen Sie ? " rief Truges erfreut . « Sie sollen daS

beste Zimmer haben , und wie eine Mutter will ich für Sie

sorgen . "
Mutter — da sprang Dierk auf . Daß er die hatte ver -

geffen können !

„ Lieber Truges — ich darf nicht — ich habe Pflichten . "

„ Was Pflichten — Rechte hat der Mensch , nur Rechte .
Wer wollte ibn zwingen ? "

„ Ich selbst ! " Und als Truges ihn fragend ansah , senkte
er den Kopf : „ Ig . ich selbst - - - ich muß ! "

So verließ er das Friedenshaus und die Jugend .
»

In der Fabrik ging etwas vor .

Es war wie das heimliche Grollen in der Tiefe des Meeres

vor dem Sturm . Das Werk hatte gewaltige Aufträge , neue

Abteilungen wurden eingerichtet , und Dierk , der bisher einem

älteren Ingenieur zur Hilfe zugeteilt war , bekam jetzt selbst
eine leitende Stelle . Das machte ihn stolz . Er trug den Kopf

wieder hoch , und auch die Arbeiten zu Haus glückten ihm mehr

unh mehr . Er lächelte über Truges , den er gelegentlich traf

und der begeistert vom Friedenshaus berichtete — er konnte

wieder arbeiten . Und wie er zu Houie unermüdlich an seineu

Zeichnungen saß . so aönnte er sich auch in der vielseitigen Ar -

beit am Taae keine Ruhe . Wie wobl tat ihm die Musik der

Räder und Riemen — das war sein Element .

Der Werkmeister , dem er die Entwürfe und Arbeitszeich -

nungen auseinandersetzte , hatte Achtung vor seinem Können ;

aber er schüttelte oft d' en . Kvvf über ihn . wenn er Leistungen

von den Arbeitern verlangte , die kaum zu erreichen waren

War das denn noch ein Mensch , dieser junge Kerl ? Nichts als

Arbeit und wieder Arbeit hatte der im Kovf .

Und dabei summte und surrte es heimlich in der Fabrik —

aber ein anderes Summen und Surren als das der Räder

war es . Die Leute steckten die Köpfe zusammen . Als Tierk

einmal dem Werkmeister für eine eilige Arbeit eine sehr kurze

Zeit bis zur Lieferung nannte , zuckte der die Schultern : „ Das

wird nicht gehen ! " „ Warum nicht ? " begehrte Dierk aus . und

rechnete ihm vor . wie es gerade noch zu schassen wäre , wenn

jeder Arbeiter nur angestrengt am Werk sei .

„ Ja . " sagte der Alte , „ wenn , aber ich fürchte — "

■ „ Da ist nickts zu fürchten . " Schnitt Dierk ihm das Wort

ab , „ das iit selbswerständliche Pflicht . "
Der Meister sah ibn . an , wiegte den grauen Kopf und ging

schweigend an seine Arbeit . Er wußte , was dies heimliche

Flüstern , dies verstohlene Beraten , dies ganze Raunen und

Grollen in der Fabrik zu bedeuten hatte . Er wußte ' , da war

eine Macht am Werk , die alle Lieferungsfristen umwersew

würde , wenn sie überhand nahm .
Eines Abends bekam Dierk Besuch . Dörner stürmte ins

Zimmer , warf sich nach der ersten Begrüßung finster in einen

Stuhl neben Tierks Zeichentisch und sah ihn feindseligem .
„ Tackte ich mir ' s doch — "

sagte er . „ da sitzen Sie und

zeichnen , jetzt , heute , in diesem Augenblick , da sich unser Schick -

sal entscheidet ! "
Dierk sah ihn verständnislos an . Dörner schlug mit der

Faust auf den Tisch : „ Sie wissen nicht einmal ? Ja , sind Sie

denn blind gewesen ? "
„ Was ist los ? " fragte Dierk ruhig .
„ Heute abend fällt die Entscheidung , in einer Stünde

ist sie da ! "

„ Welche Entscheidung ? "
„ Der streik ! "
„ Was geht mich Ihr Streik an , ich arbeite ! "
Da sprang Dörner auf und faßte ihn am Arm : „ Sie

werden nicht arbeiten ! Täuschen Sie sich nicht . Die ganze
Arbeiterschaft erhebt sich — die gesamte ungeheure Masse . Alle

Fabriken stehen morgen still — alle ! "

„ Unsere nicht ! "
„ Auch die — die gerade . Die soll den Ausschlag geben ! "
„ Das ist nicht wahr , kann nicht wahr sein ! "

„ Aber es wird wabr ! Und Sie — Sie müssen uns helfen ! "
„ Das ist ja Wahnsinn ! " Er wehrte ab , aber Dörner sprach

weiter : „ Sie gehören zu uns ! Sie kommen nicht los Von der
Masse — Sie waren ja selbst Arbeiter . Ihre Brüder sind das
— Ihr Blut ist das , diese aetretene lind verachtete Masse — .
O, arbeiten Sie sich , nur berauf , quälen Sie . schuften Sie , —

Sie kommen doch nicht los ! Oder können Sie vergessen , daß
man Ihre besten Jahre vergraben hat in Fabrikmanern , daß
Ihre Jugend , Ihre Freude am Leben da gemordet ist — ? O.
Sie waren einmal Kind , können Sie vergessen , daß die Fabrik
Ihre Jugend verschlungen hat , daß Sie einmal frei waren ,
frei ! Ah — wissen Sie denn überhaupt noch , was das ist ,

frei sein ? "
Er hielt Dierk noch immer am Arm . er hämmerte ihm

die Sätze gleichsam ins Gesicht , er rüttelte seine Erinnerungen

wach , veitschte sein Gewissen ans imd stand vor ibm . von

Leidenschaft durchbebt und mit glühenden Augen , als Rächer .
lFortt tolat . '



1 1, Capitalist (7). — 4. Tepper - Lasti - Jagdrennen kEhren »
■M dl m Jicgcnbcn 3leilct und 48 0C. 0 HJ. ) . 1. Toiy Hill II (ö. Herder ) .

Sfi' . Hj i». Keller ) , 3. Si Weunötct ( Frhr . B. Scitöem ) . Tot : Steg
113 : lv Platz 43. 30 Ferner lie ' cn . Geheim . ip (4). Pipifax (3). —
5 Preis Bon M a h l s d o r f ( 16 000 M. . SGOO Meier ) . I. ' Heribert
( LZ. Oer) 2 Tirlllt . . u ( H Teichmann ) , 3. Nadiota ( Stessen ) . To�. : Sieg
33 : 10 . Platz 13 14, 17. Feencr Uesen : Enzian (4), Fischerin (5) , Dolde
(Ii) Syida 3' osendorn Mein Leopold . Kantinier ( ges ) . — 6. Preis
i o ii Hiu . tenderfl <18 000 Ä. . 3000 Meter ) . 1. Tanz ( KulnlicS ) .
? : ro ' nwel iPr IZl : : ) 3. ÄZ. c eahem ( E. Lüncieraet ) . Tot : Sieg

: 10 o atz 1 ! ?? I Fe . ne lic cn : Köm. onist (4) . Ziolbrei ' ise (3)
. . » . - U i " tucmii ( ruf ). 2: c! ! ,c . we! se . Ba don ,

vr . . oad ( 13 000 M 3100 Meter ) . I . Mini -
» j 2 . > l c' . ' ) 3 a a i ?. ll Müller ) . Tot : Sieg

. , Y >3 4 2 24 Fe ncr li . sen: Ausgleich (4). Mechow (4),
en . o s < ui <cbr > Marc Aurel Schipper ( angeh . ) . Piolelta ( auZgeSc ).

Darling ( auSgebr ). Lies «, Hero , Deinhart ( angeh . ) , MoSkal « ( angeh ),
S- egerrai III . TippU . '

Der Jockey Scholz brach sich bei seinem Sturz einen Arm und
ein Schlüsselbein , während derJockeyGorgas ersreulicherweise gliinps -
licher , nämlich mit einem Schlüsielbeinbruch daoonlam .

Tie Mirlische Spicloercinigung hat im letzten Jahre eine starke Eni -
Wicklung ersahren . 5000 L heitern Bermittelt sie de » Fußballsport . Um
eine Probe ihre « Könnens abzulegen , Beranstaltet diese Arbeitcr - Sporl -
organisalion am Tonn ag, 17. Oktober , nachmittags m Uhr , im Stadion
Lichtenberg große Werbespiele der Jugend - , AlierS - und Meistermann -
schalten . Die aus ihnen heroocgehende Arbeiter - Els gebt als rcpräscntatiBe
Mannschast nach Dresden zum Städlespicl . Billetts im LZorBerkaus 1 M. ,
in der Kasse 1,30 M.

O. Skartell Reinickendorf . Montag , 18. Oktober , abend ! 7 Uhr , findet
im Lokal Muster , Reinickendorf , Berliner Ecke Humboldtstraß « die Mit -
plicderBeisammlung des ör . lichen Spoutkartells statt . Tagesordnung :
Winterfest und G- oß - Barliner Fragen . Die Mitglieder aller Berein «
müssen uollzählig erscheinen .

Arbeiter - Radsahrerbund Solidaritil . Ortsgruppe BerNn , 1. Sfbi !
17. Oktober , mittags 1 Uhr : Wannsee . — Ortsgruppe Berlin , 2. Abt . :

Sonntag . 17. Oktober , srüh 3 Uhr : Kloster Chorin , nachmittags 1 Uchr:
Mönchsmühle . Start : „Leuchtturm " , Fontanepromenade 18.

Berliner Schwimm Union . Die UebungSstunden finden setzt seden
Montag von 3i4 bis 6 % Uhr und jeden Freitag , reserbiert Bon %7 bis
%& Uhr , in der Badeanstalt Schillingsbrücke statt .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Storchsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnebmer und Krieg ! -

hiiüeibliedenen , Gau Groß - Berli » , LXV. , Lindenur . 114. Sonntag , den
17. Oktober , im Zentrallheater , Alte Jakobstr , 31/32 , nachmittags 8 Uhr :
TheaterBornellung : „ Die Weber ' Bon tAerhard Hauptmann .
Karten sind Lindensh . 114, III und an der Kasse zu haben . — Verband

ozinlistlicher Lehrer . Sonnabend , 7 Ubr : Volloersammlung Rathaus ,
Z nmicr 109. 1. VoiichlagSkommilsio »; 2. Gotha .

kenie » ! eküSliti Lkoß -
Berün S P. D.

Äv. lo Mitte . 38 Abt .

llZachrui .
Am 6 Oktober verstarb I

U' .esrr Genosse

! i ! ng«! ZL
i . Bergstraße 3t
' 1i . hr ? seinem Andenken !
i Der B' ' t «iIunrsBorstand !

8pe! isispil
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ucnun- . ' . en, Salvarsankurcn
rledrichstr . 187, a d. AlO&reR *
traöe . n it . V6. Sonnt , n t

Sp.-l3: iaGi!l. afiB

velannlmachuag .

Perlen , Brillanten und goldene Uhren

alte Münzen u . Münzensammiungen " WQ

kamt zu nie wiederkehrenden Preisen

Die von mir angefeßte Der- aaM - ii *«■ ii f *

äsäIaä : a P atm - So d - Silber - Soab ebnen unn Sachen
polam ! finde » nicht statt . M

Lari ' ch , Ger chtsvoltgieher , Ec..i
Bert : ». Elbing »? 6tt 81. p

Au? ; ebot . j J
E» wird zur allgemeinen

Kenntnis aebrart . t daß I der !
M- ialldreber Herbert Ernst I 1
Kart Lleimann , wohnhast in \ j
Prcnzlan . Ilde wirk D2t, vor» . '
her in Polen , i die Marie !
Szymiowigt , ohne Berut , .

'

wohnhast in Prenzlau , Uaer - � �
«Wiek >2>, vorher in Posen , �
! d c Ehe miteinander eil gehen
, wollen . I0Z6D i
| Die Bekannmiachung des
! Au gekots hat in der Sradt �
! Pren ! au und in der (Zeitung !
! „Porwärls " zu geschehen

Prenzlau , am lS . Oltoh ? lS2<>.
Ter Standesbeamte :

( Siegel ) Mellenthin . _

ZMleWMMSMise
Gold - f von 9 bis 34 Mark pro Gramm

Zilber - L von 9V Pf . bis l . ei9 Mk . pro Gr .

Platina u» d gahngedisse zu unüberbietbaren Preisen

N Nur Meuslr . l \ Uanl Schövel. Golwareu .

Juwelier ICrause , iBsr 2igi M, �ss ' tenstr . 105 - 6 | M
taube Ststüner Bababof ) . — Lin en ; I, 4. t!. il 1! o7, dt , ISZ, cZt , ZV.

lluiViiOivitirii ,
• am», harnt . d . Männ n Frauen
>ez. ichw. Falle , r4 jähr . Erl .
listir . sicher, ohne Beruisstör .
Mil Sciiüiz ,

- Ii - ' - ' . 3- 7. aOi' üb'

Dr . Scheltias .
o; srlam . St . l i2ü a d. Ulizowst .
B—I ' —7,E . >0—l . jhaut - . siarn ' ,
reschlechrslo . , Urin - , Blut -
a. ' ers . Saroa . - an . n. Silöar .
«U' ar . aninr . Schnelle , arünöl . ,
vjnerzl . P. H o Bern ssior . Beste
urlinsttel Sichere Danerirrotge
»- rahrelana erprobt , wisicn -
trustl . Grundlagr Frauenlcid .
d. äßlg. Honorar ( NN! geringer
lpstqtag zum Fcred . rspre�a
iru:>> ! än er r rzowesendeit
in ict> jetrl wieder . n m. ner
lab » » Prcxir peisünlich
Iii B. H A U S 31 A N N .
ehttnliausi . T Allte 4 la. [ 2ö42n

— Lupfsr —

Ittelstag , Biel ,
Ztat , Zinn •

ahle » übet Tag . » preis
Waldemarstr . nQe 23 .

_Pull <en « teioatraBe 18.

f . iupfcc , Messing ,
Sici , i�iut , Nlteisc » ,

Altpapier tauft
Compurt .

mpperaitec 33 Humboldt 954.

Achtung !

' ahn ' ödiiäsfüef ! ! !
Zniolge Ableben » oc» Fahr -

Sdhändler » lZrtuurU vulim ,
lertln . Srost « Arantiurter
. »raste 140 . ist lein K. schast
»sart preiswert zu veriauien .
ju besichtigen von S —I Uhr

Elegaalee

Böstlßsi unö Mug
crta . i it billig Snchhalz , Dces -
euer Straße Ivo. »

Autzebot .
Es wird zur allgemeinen

Keim in s gebracht , dä' i l der
Echrilikeßec Lorenz Vraris -
zeivskl , wohphau in Prenzlau . >
Schlrufenstr . rlXl, vorher in !
Po en , '2. die Erna Anna
Riedel , ohne Perus , wohnhast
in Prenzlau , Schl - ulenstr . 788, !
dir Ehe mitrinancer eingehen
wellen . IV87L

Die Bekanntmachung des
An. gelots Hai in der Stadt
Prenzlau und in der sicilung

Porwärt « ' zu geschehen .
Prenzlau , am N Olleber ll >20.

Der Standeelleamre :
iEiegel . ) Mellenthin . _

SpeziaUArzt
G. Kirchner

f. Geschlecht1 ; - u. Hautleiden ,
früher Abtellungs - Arzt
am Ost ' Kianfceuhaus ,

Snlversan » Kuren ,
Hiutproben , ,

Koolsstrülic 53 54
gegenüber Rai aus .

SpreL st 11—I vorm. , 5 —6
nachm außer Som. tacs .

� Mel - MWW» X
hochipeeügei . Matorlal .

ab Nieder iaiisiber Smtio », haben abzugeben '

Lorsm M] i & Co. . «r - n- Äe: {a,,en *
Berlta - Schäneberg , 3nn » 6ro ( kee Siraste S7.

_ _ Fernrui Stephan 323 i

_ _ _

Sfiezialarzt
l ) r . ini ' d . I . ct ' Jtw

behande t schnell , gsündiieh ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsjtönmg
Syphllü », Haut « , Harn - ,
Frauenleiden , Schwäche ,

Erprobt , sie M- tbojen
Harn - und Bf untersuch «
KS�iüfitP VJfo Ba. inhot
ÄütihaU , öi tiu, Aiexanderpt
Sprewiisijnden 10 —l u 5—8,

Sonntags in —f. *

Die alle pretegetfönte Spctiielcinöifitm «! Oe: mtililnibiü0t
ü. W. Kollncr vormals U. M. . Holoii. St) , Muskauer 6tc 36 ,
Cüdcn , Nähe Martannen ?ark . empfiehlt ihre renommlerle »

MWW Alk >
Händlern , Wiederveriäu ' crn «nd Konsumenten , u. a kleinät ,
gar, rein , ilir Lunoenleidrndc , Irr . Tliurtnper Speise - Ii itdöl , '

CS » ♦ » € • « » » • « • O «

timcnsfieu - . Ssltervssser -
iessliäft

Heblattte - ÜngelM) ! !
Wundervolles

Eichen - Schlafzimmer

Sp0"r - ' fBaerh,Ischias
in Huflen . Ge- ää und Hemen
Da schwere Fälle in IS Tag .
be�ciii�t werden . hieiüber un-
amasioare Heilerfolge bc

stehen und Rdereiften

' ""H; ""?. ""3aeoiiä

MW
~

ca. 50 Siilcr , 50 X 50
preiswert zu vertäuten

SchSser * Clans .
Lei 0, 0er Strafte 19.

« iiWW��W
breiier iliufeiDrlchrani

schwarzen Schnitzereien , auch innen echt Eiche, 180 cm' - • • >k. geschliffene Sptrgeialäser , echter Zrteoens »
Marmor , �rellwillege - Matraljen , lompteil

Uesichtlgnng
lohnend 17800 .

MD iMei MelvklklM nurOranleiistF . ISS-Se
_ am Motißpiatz , Nähe Hochbahn Prinzensiruße .

mit AHteu , Absatz von s o I v d n t e m
Fachmann por sofort oder später
zu kaufen gesucht Otfer en unter X. JO
an die Expedition dieses Blattes . iooodzi

3 - Zimmer - Wohnung
tn SW gegen ante 4 —b- Zimmer - Wohnung ev. mit Bureau zu
vertausche . ! . Off. n K. K. 4020 an Annoneen - Exp. Werbebureau
N. WessIIng . »erlin SW 41. 183/15

Wein =
Groß Handeln - Haas

J . F . Rauch
Bergslr . 34 . Tel. : Nord . 8214.
- - -Alte Weinstuben

- -

auch Flaschenverkauf :
Eckhaus Invaiidenstraßc 164.
rriedrlclistr . il , Or. Frankfurt .
Sir . 112, rchdnhauser Allee 178
gegenü er Köniest - Urauerei .
Eckhaus Bärwald - Urbanstr . 9.

Derby - Cognac
Derby - Hobro , Cherry - Brandy ,
Kur ürsten , Jamaika - Rum,
Allash , . Magenarzt . Malaga ,
Spanische Rot - und Süßweine
Alt. lein Tarravona u. Portw .

sucht Herrenanzugstoffe . Kleiber ».
Blusen , und Kostumstoffe in
Kominission . Offerte nunter L. ll
Hauptexpedition d. „Botmärte *.
Schwedische Massage III
Auder dem Hause . Aeiztlich
geprüfter schwed . Masseur .
Axel Ericsson , Speyerer
Snaße 24-25, IV. Tel : Nollen¬
dorf 3633. Sprachst 1—3,6 —7.

Erufinung
Slaüä - SS beute !EÄ ? g Havanna

Sch ' oßs ' raße 1 Berlin - Pankow . Schloßstraße 1.
Ziga ren - Vcrsand . per iüf 8iü. Zigarren • Versand .
Zigarren n wirklich �uten Qualität , auch In den billigsten
Preislagen Stüc v, 5. V. 75. 0. 80. <>V0, 1. 00, I 20, 1 50, 2 00 M.
Zixare�en in allen bekan ' ien Marken ohne Mundstück .
cLk , von 20 Pf. an. Rauchtabak , mitte ) u. giob , 1 0 Gramm
4 M an Zlgaretien�Shag » Tabak 50 Gramm 7, 8,9,10 M

Um gütigen Zuspruch batet hochachtirnßsvo . l Joh . Jühe .

Herrgufteffc
blau , marengo , farbig , von 40 Mk. auswärt » Ulstcrfloffe in
versd>ic denen Farben Sarge und Aerinelfulier . Billigste
Veznasquelle liir Wtedrrper . iknler . Lagetbeiuch iiet » lohnend
1585D S. Tukodou - Ir . , Berlin , Neue Fricdrichsir . 78

Schl - ldW- HiUN .

W kMWe MW -
WS lMSÄSS

sehr billig ocrkäu- l ch. Perminler erhalten hohe Provision

Löi ' üuör üutodsu K m b H. ,
Seclln N -4, ttlhonssesslrnste 39.

, Norden 1520. 990 ®*

emviehien sehr pretswirt
Lei!!' . Veiiiilze�s .

c >9 Seydelstr 3.
am Spittet markt .

Sealmantel ,
' �»imziilel .

Irachlltlick . 3!i00. wundervoller
lreu ' . - SUdersuch» 450 - 550- 750,
- wnl » ragen 750 Bert, ffirost -
■ann . Schöneberg , Ku tletuer »

' llntp1, . ffl/ 3
raße 21) Untern b. Bayer . PI

Alt » 2621*

Soich . uindkerzen
»ust tausend , i e d e n Bollen

öerlatt .
Int für lagesbenustung
llr Baccauiroetfe suchen
>ir in vertehrsreichste , Segen d

lerrenz mmer
ober viele . 1109 ®

OotbtUatcnfabrU

i . MnWG. lll . V. S. . '
ntohceasic . 16

_ _

Kupfer ,
öieffinn , Zinn ,

sdmtllche Altme Olle
zahle höchste Tagespreise .

Ikukkoed8ti ' gke38 .
_ Händler Extrapreise . _

*

TL er lutü
llr ein neues , soziales Unter -
teom. - n mitarlicli . u. sich eine
ieoencinna mc »erschaffen ?
|t> straze temmen Pngest Ute
n » Arveiter xro,,er Betriebe
Bewerbung , au Verlag „ Nene
ve , (*, Berlin tt . 19, erbeten .

ffwaaB 300

SchreiDniasctiineii |
auC' i cxrO ' . länige ur. u
irciitdsi/rce . iiiche . Adler.
ideal , Kapi; el M. rcedcs ,

ül . vtr , «cniini ton,
Smith - PremlerJriuiTirh
' forpeio , Umitrnood ,
Urania , los . , aucn
bieiteWs en, . r. » Klas-
sivc Cut ehöic . Buteau -

Mö iel. Ke araturen
ßilli e Kciscmaschfiten .
P e. se redeut ermflss

Schäfer & Clauss
Berlin , LetpzIserStr 19
üenera�vertreler der

Si > <wer - Record

vm » üegr . 18W

60 Proz . herabgesetzte Engtos¬
preise . auch in Silber - , Weiß-
n Alaskaflichsen , Emn' sgarn ,
Maulwurf - , Biber - unb Per -

Mänteln . l-e!i- u. Spüflpelzen
verkaust Ivetstlee , Eourbiöre -
slraße 8, hp. am Siollenborspll )

Jldtera &ato ä . ä4 Ps .
Zweisitziger , eleganler , tollchicker. fast neuer Wagen ,

Modell 10 4. verkamt billig Nunst , Hohenjchönhausen . Trestkow -
siraße 9. Lichtender t ' 8' t , 2157h

Skllm ei alle
kauten zu höchsten Preisen von Fabrikanten u. Händlern

LaSök S öZUkr . Berlia ,
Größere Posten trete Abholung . *

Snchezu kaufen 2 gutcrhallene

Vir
Zahle jeden Preis . Schrnolbe ,
Eharlouenburg , Nieduhrllr . 5.

Speisezimmer ,
elea. mod Eiche, gediea . 8800 . —
Nassauische Sir . 11/12, ÄUmers -
darf , Sperttch . 2450b

SlvlchMWve .
mögl . m, Sichttchr . ... Privat fol.
gesucht. Angebote an Sari
Haas . Fr ! edrtch «hagett,Linb - n-
allee 2S. Tel. tri . 24 Ob

ßraejiceuts
MetaUwaren - oder Geslüget -

geschäit m. Stube - und 5 t>chcn-
einrichlnng zusammen krank-
hestshatbcr vertäust ch. Offetlen
L 10 an die Ex. edstlon de»
„Vorwärts *, Lindenstr . 3.

im Vorartoe W ifl zu vmavsev .
Objekt Svoooo Mar » .

Nur ernstliche Selbstretlektanten wollen sich bitte melden

Ernst Schlieben Q' Z ' TS
maiKsm

iliiaskafüeSise
200 IN. eleg Sealmäntel , Seh . n. Sport -
pelze , Sfunts . Meist - , State - Zobel - , vlan - ,
»ItSar - . ttranzsttchle sowie alle anderen Petz -
waren über die halst « herabgesestt . *

" feieeibaum , jetzt Sloüendorsplast ,

tuÄMi Etiigälig Moabeustr . 11, eine Treppe

Staiinend billige Lederpreise
in EroupBno , Bäuchen , Kernstu . en n Oberlederabsäll Lager -

besuch äu- erst wichtig .
�A. Schneemann , Spandouer Straße 2, Eingang Heiligegeistgosse .

! ! 4 « wslt Vorrat :

icttlnstSer - Gardinen 128,
2 Flügel , 1 Behang mit Volant !

(
A ckl 23 rn ' a Cardiiienhaa »
Fl U «CS Sil LU Frankfurter Allee 56 |

zwischen Kreuztger und Mainzer S talle .

Arthur fabian
Bankgeschäft

E�ohrenstiraBe 36 .
Telegr . - Adr. : Muhrenbank . Postscheck - Konto : 88973.

Sos ' ofäiiägste Beratung
. bei An - und Verkauf von

Effekten , Anlagen usw .

Scheck » u . Konto - Korrent . Verkehr

W. vime . Lle-Zdiiiiie .
Mölole . LsölWslSiUii . SSkiiuvilökle .

Bester Frauenschuh
der Degenwart . Sratisprolpett
postlagernd „ IdcaH 80, Berlin

SMezlmn
mit Klavier , Elanduhr usw. zu
verlausen Danlelmaunsrr . 38,
Darteuhau » II.

Ztashau . Moabit , 19 !
4K. tos. iret . Pr . llOu, Anl .
iSf - ■

iitt ,

Thetlev , Bornholmer Etr 73.

In Confgcgenb des sZenirums
geräumiger GM Lad « « MG
mit Lagerranm | Ur Eröffnung
etnes orthopädischen Deschästs
per sofort ,u mieten gesucht.
Angebote unter It. 10 an die
Hauptehpcbition d. „Borwärts *.

vr . meil . KrMerillg
Haut . Harn - , Untetleidstetden
b. MZnn. u. Frauen . Blutuntets
Invalldenstroße 35 , Ecke
Chausseestr . Stett Bist. Spr.
Wochentäglich 11-1. >/�->,,7

INSbelgeschätt . 25 Z best. .
Umsatz Uber 250 000, Pr . 5000».
TheU « r . Boinhotmer Etr 73.

Ullla am Schermützelsee sos.
g Z. . etettr Lidil , Zentral h.. Darb
voller Auszahlung 150 000.
Thestar , Bocnhotmer En . 73.

Landhaus Meckl. , 2 Wohn. ,
5 g sos Ir.. evlll m. Möbel , pass.
s. Fliichtt Pr . 125, An», l g.
Iheiler , Bornholmer Str . 7».

Sehr schöne komplette

Restaurations -

einrichtung
umständehalber preiswert zu
verkausen . g» ertragen bei
Philipp Lewy , Ltvpehnerstr . 3it

liiiilil ' U8ts
größ . Post . ve, sch. Muster , Rückst

- - - - - -gibt ' — "■
Schub

pruna Oelstoff . gibt preisw , ad
Da - «rau . Schuheinlagen ».
m. b. H. . Berttn Zt. 3», «Ude -
En - Krau .

nowstraße 5. 2652 b

Linoleum
ea. 8000 ko. ,
ca 80X 70 n. I

tatt u. gemust. ,
XOO n. größer .

"tmäi

Villa L- rirnwerder . 8 z. . Ga»,
gr. Obstg. , sos bezlehb, , neu erb.
Pr 135. Huvoth . 30. Rest au»z.
Thaller , Bornholmer Str . 73.

oerkaust Foruse , Frlei
Cranachstr 55, Tel. Siegt . 7?5

köAlöiidsuz
Wellen . Osenhetzung , freie
4 - gimmer - Wohnung , mit
Eii . w. des Wohnunaoamtes
zu vert . Preis 375020 M.
Miete 28 500 M. Off. erb.
unter E. U an die Haupt -
expeditton des „Vorwärts " .

Garteagruadsllltf mit erlrag -
reichem Oostdaumdestd . , Bohns -
dors d. Grünau , verlauit Leder ,
Reu ölln, Emserstr , 09, vorn III.

RentenhaiiA .
Bellen , westl. Vororte , r

_ _ _ _ __ _ _ _

_
ireiw . Wohnung gesu. t t,
Gest. Offerten erbeten unter
0. II an die "

. . . . .

des

serten trotten unter
die Kauvtexpedltton
5 „ Borwäns " .

tilltflft
abmaeben

�lefnunenoertpQe neu und
gsbrancht . �

Cöprnicker Sir . 158
Morltzv ! i « 3888.

I

( LlkhauS Pankow .
FllNlzimmerlge Wohnung , Eck-
laden . Anzahlung 800o0 Mk.
Petersen , NeueKZnigslr . SS.

lZMgiWgzelieröl .
Umsatz über Million , auler
Ma' chincnpark , billige Miele ,
zu verlauten . Preis 250000 M.
Offerten P. 10. Hauptexpedition
„Boiwärls " . _ 26. 10b

Landhaus
hlnt . Wannsee , g Zimmer , reicht.
Zubehör . Wafferttg . , elektr. Licht.
3 Morgen Naturgarten . sosort
beziehbar , biuig . 235000. An-
MhlWGMWMWMMWMMW

echioka )
Friedrichstraße , Zentrum zu verk.
NU Kaupiexp . Vorw. - 568b

Krenzfuchs , *
Prachtexemplar , d llig verkäust .
v»«l »sl «ta . Prinzeitstr . 80, 10.

Klubsessel , .
Rlndlrder 800, —. Sarniiuren
4000. —. Ledermöbelsadrli ,

Fruchlstr . 36 «gst . 741 1. 44
— — Alumtalata -»- - .
2000DasierIeffel vertaust billtgst
Offerten unter 100 an Z. '•

Hotstemische Straße 19. -PI

MniisseillmMel
und 1 Fahrpelz
gut erhalten , kaust

Chauffeur wehlgemultz
de' Sunzet k Ev. .
Friedrichftraße 16.

» « » » « « « « » « » « » « »

Rpl/�in ntm�rhiirso - f 1 Pautoilelu mit Filz - und Ledersohlen j « aUg a�ä
IV Cll III 1119 Civil Uli 41 « m in Stoff und P t ü i ch tamen Sie pre . swert in der Fabrik Sanslifol ' ojsatt elegantc ? i fl am « ! 3: 3nou . 9I,*pr: -r SO »niehnis . 4Tn» nvss ® 4lUUt . UvlbllU | l ) •InaeriAtet .

2 Schulen , nm Herr. Wohnung ,
2 Sittben , Küche. Bad, ' llr festen
Preis 210 » M, ohne Wolmung » .
tausch zu »erlauien Scheren -
berastraße 5.

_ _

Neho , Chesterf . T. B.
Suvereicn , Goldtlake , Ma- -
sary , Mandl . PtoBlem . Batsch i

Selbste . BtilowMr . 94 1"2 4 I

BEap Geschäft
im weill . Porerle . t . tn Laden , t
angenehme Existenz für Ehe- ! a>
paar od eint Dame , mit treund . ; M

sicher Ba kon-
oaxa Wohnung mm 2

Aiißerordcntllrh prrltswer * .
gelangen mehrete 100 erstklassig cearbettete Speise¬
zimmer , Herrenzimmer . Schlafzimmer aller Holz -
atiea , Oobelin und Ledertarnituren zum Verkauf .

Viele Gelegenheitskäufe !
Besiclutoun , lohnend !

SerUner Höbelhans "
Boritz Kirsshowiiz

nur Südosten

Skalitzer Strafe 25
Hochbahn Kottbuser Tor .

' JÖl etti 11 f ch » nelzw ort

raust für Nciuzinu , Lötzinn ,
eigenen v - dars Lakzermetallc

Eioss und Plüich kauien S-. e pre . swert in der Fabrit
tt uniel <5: Zaap , Ackers- r. 80. vumboldl 4702. I088D

Alleinvertretnng
eine « bedeutend . Unternehmens mit außergewöhnl . hohen !
Berbienltchancen (ca 60- dl « 80 000 M und mehr ! toll

i an oroanis best Herrn , weicher sich eure anaen vornehme
Lebensstcll . . deren Erre ! d> noch durch griludl Einard . \
int der Delelllch . erhöht wird , Ichaffen will, vergeben

s -werden. Serren , die über tu —12 000 M. Barlapiiai oer -
Ilgen , wollen ansf . Bewerbung elnkend. »n: Postlager .

karte 170 . v - SchLnebern . Vostamt 6 l-?23 l *

Sttsei l « tt,tr » >eil�LrWSS
8eli >» t ! iei ? eFiVl . �. M. 0 .

Isteinpt , WelBensec , Charlottenburger Str . 120. i
| Bortllhrung lagsich von 3 dt « 5 Uhr.

Achtung !
und Wcrenlaser iolört aeaen 1 lltuatyken werden so ort angesertigt
dar verraufftdi ! Off T. 10 Erp j und zahlt a! » Se . bstoerbraucher die �' ten Preis -

2475dt Lrich I�ienmann ,des Porwärls .

_ _ _

Anqebot !
80 Meter schwor , Lladeaer

Veto «». - 0 breit
30 Meter nioovgrüu v«lu «l ,

45 breit 2öt7d
20 Meter »«ist Saml

gibt preiswert ab

lUeteteiD .

18.
TäiocItzplnJ } 6804 .

' OfOsl « ! « I

Siedluttgslanil
nahen nördlichen Vorort zu

—— — verka u sei ». -

Zuschristen von Restrlianten und geeigneten Maklern
unter 91. Ii an die Expedition d. „Porwdrts " .

aucjenlichlosicne # Teitbadrr mit 100 - 150 mille
— still oder tätig — auch tllr Da - e geeianet —

tiir Mill oneuodseki I Sicher -
fkelluug und sehr hoher <Se-

. », »». ev. ire e »ist und Logis in herilicher Btlla
tayMschcm Vorort , am Waid und See ! — L. siko
nuszelthlosssu ! — Cenlttgt iür Erweiterung
Ser Fahrt otion und rationelle EtntllHru -o, cn-
niireutloser . oolkawohlhedender Speztalarstkel I
Langiährig bewährt , dehordiidl uoterftutzt , amtliche
Kontrolle ! näheres unter : poiilagerearke 103 .

Berlin SW. 68. 2144b

i

lOBDitCieWelnt ??�
ohne Wot. nnungstausch , ver.
läuflich Aalst . Augutt. - 7lllee 85.

Schreshmssohluv
Urania , 8000 M. , unö andere
pect Hanke, Alvens ipb' enftc. 12. ,

Renner
Rüllerstr . 12c. such, sür Flucht - !
linge u. Kaffakäuser gutgevende �

Geschälte aller Btattdieu . i
Berttetcrbeiuch unverbindsich .

Eheleute
rrhalten umsoatt die für sie hoch-l wichtige , autktärenbe Brojchiire
E. 3 von Frau El. Hoflich,

1

| Rcutölln . Cmserstraße 18.
! Streng bisstet .

Zilbersiichse , Kreuz -
fiidjie , �obclsnchse ,

prachtv . LUaskaluchse
vertäust spottbillig

Wolsgram , Chrldg. . Kanlstr . t�d
RreuTfuchse

Ltlderksichse , Zobrl - prachtvolle
AlasIalUSie . vertäust sadrthall
dtlltg Steinbrecher , Paffauer
Straß , 13, | ( Wst- eubergfiatzst

Mmniilkiisl
t. Herren u. Damen b. Berk.
ein gr. Bedar- sart . . auch au-
sierer gel . Meld. 2 4. «er -
trieb ». Zentrale , Rauiitzustr . 35.

Zßr ZIWIllW
4 Stuben ttiil Bad und flott -

gch - nde . WMM' �
rlch strafte für 100 000 im sofort
wegen Verzug nach Auswärts .

_ _ _AnrultAt . 2271b

Für Flüchttluze Std ' Bir .
ortbahn herrlich gelegene »

Landhaus ,
12 Zimmer , elektr . Licht, Da».
Wafferl , Bad. Waffertst . 4 ev.
7 Zimmer am 1. Nav. d. F. fr «,
Kutscher - u. Gä tuerh rns. Etat -
hing u Sche. rne extra gelegen ,
gr. Part vor u h nter Garten ,
anschl. 12 Battstelleit , im Zenlr .
der Stadt gelegen , für sede Att
Unlernebmung geeign . . tür den
billigen Breis v. 250000M bei
1100 0 M An», b-st Um >t. zu
verk Ausk. nur an Selbstkäufer
bei Rachw ». er orderltch Anz.

Frau llr , Frledrichstr . 115,
Rellautani . Änru - . Nord. 4291

Teilhaber
>llr Bierlcitungs - Reiniguug, .
geschäst m. 5 - 10 Mille gesucht
Zuschristen unt . S. 10 an „Bor .
wärts * erdeten . ._ 2557b

Jsolierflascheu .
nichtiger EOIasdläler füt

Thüringen , welcher auch selb-
ständig pumpen tonn , gesucht.

Ernst Jensen , Berlin ,
Ritterstr . Ol. 2556b

Stoewer - Rekord . Merrede ».
Zdeat usw. vertäust billig

Fr , Such « , ffjtllderfstjfte 39

Linoleum
kauft SchiniSk . Prinzenstr . 19 '

!!! Geld ! ! !
ür tede Wentache . odchtte An-

laiil »vret !e ksir Piandtcheine
Brillanirn , Doldgegenttänd »
Tevptehe Bilcher ütw. »oltl
Fnedricbstr . 41 Iii , Ecke Kochlu



rereiv Jimccdnerroeßr E. V. . Charloltendmg .

General - Versammlnng
am Toiintaa . de » 17 . 10 . 1920 , voimiitaqs 10 Uhr

im Na» I,ause ( « hxrlottcnburg . Sitzungssaal I.
Tagesordnung :

I. Bericht des Vorlandes .
T Elellungnahmc xur Au" ijsung des Derein «.

_ _ Der vorstand I . A. Reinsch .
Heute Frciiag . 1. 1. Lltobar uorinittag !t> Iliir :

tSr . frciw . ' versteig . Tchützenstr 7Ä
1 prachtv . kompl . Speisezimmer , 1 massiv , eich. Herren -
zimmer , 1 Moder » . Schlafz . mmrr , 1 tzochclcgailt med .
Saloii - Einrichtiing >». Klub - zarnitur , 1 Bären iprung -
Piano , 1 schwarz . Piano krcuzsritig , 1 gr . Konzert -
u. 1 kl Biedermeier Flügel , nichr . Schreibtische , Au -
kleidcschränte , t gr . Barock . chrank , 1 alt . reichgcschn .
Schrank , 1 Ma>i »goni - Büfctt , 1 ei6 >n. Büsctt , Gold -
Salon - MZbel . 1 Boulc - Tisch , mehr . gr . Trumeaux .
Bertilow , Polstergarnitiire », 1 Schreidsckr . , 1 Ball »
ftradc m Podium , 2 gr . Tafelleüchter , 1 nniif . Tab ! . ,
1 türk . Decke, mehr , deutsche Tepp . , Brücke » » . Läus ,
Ißir ~ 1 Geldscktrank , 1 Registrierkasse
1 filb . Handt . , I Brill - Nadel , l B. ill . - Ning . , 1 Post .
Restnnr . - Silb . - Mokka - Tcrvice usw. , 2 Bciitilatorcn ,
1 Post Wein - u Sekt zu anerkannt nicdr . Preise »,
1 gr . Post . Onal . - Zigarren . Asrka 1 X2 Ul ; r :
ütnf ifnrfioti darnal . tostb . Tierzpelz . 1 hochetrg .

Seatpelz , nietir . Pelziach . . 1 xrosis
Zuchsdecke IVrachtstitlkj , I Schlotsall Ntz. velz gefütr . ,

1 tzerreapclz . t Poi . en XDäiche ulw . 2:ju8l)

C. Angust Hilbrlch , lÄ ' ÄaM :
Haadelsgerichtl . eingetragene Firma . Gegründet t8SZ.

Li ' . VerLtelxerunx
Sonnabend nachm . 2 Uhr. Kursiirstendanim INS, Ecke Karls -
ruher Straße , Auttionslokal Roienberg

250 Zentner lüL Ksikee - Ersoh ,
en bloc , auf Wunsch In elnr . Säcke». — Don der Ersatz .
msktelsteN « Der » n srelgegedcn ! Ferner Schreibmaschine
Smith Premier , fnmic viele Einzelmöbel u. v. a. lllZD
Auilionator panl Löcht , Berlin , »Zudenowftr I». TA. Mbt >22.

Wlllg , lZ. bllll . . löW . SjINA. ' l ZtllllleN . IZ
am Kollbuser Damm

versteiqere fieikändifl fleaen sofoUifle Barzahlunfl :
Gr Po len besserer Gebrauchsmöbel , feiner ra . 12 Stück
gute Lclgemälde suugerahmtj , sowie 1 antikes fraliz .

Oelgcmälde sFavorltinl und viele - mehr .

Swlienö . 16. Nkdr. . 16 W. scuüelitr . 21
Ecke Neu « Grünst atze

1 kompl . Großdcstillations - Einrichluiig , Spiegel - Repo -
sitorie », abged . Schau ' lisch s < leilig ) . 1 Registrierkasse ,
Spiegelwände mit Glasschränkcn itür jedes Gesl ' äti
passends , 4 gr . Fenster . Einsätze , gr . Faßregal , 2� Fässer
mir Messtiighähnen , 7 Tpriliässer . Votliche , Flaschen -

reinigcr , B- er - und Liköraläier u. a. m.

Zlvg. Lllleiömütt . verskelmer .

Selbstliilfcverkauf .
AM Sonnadend . b. . . 1K. Sikoöer 1326. WiikßgS

oon 11 M °b. ° - rd ° ich in Verl! «. Qiiifjorcjir . 11
In den Geschäft »- und Lagerräumen der Ä!!jj?!!I(!!iIt!!I
It0n5P0l!(16f8lIfll )flft in , Ö. 0. filr Rechnung dessen.
den es angeht

U MU ß vZiWeSen ? Arrev - u samenslosse
im «vesomlgemich « oon 1113,3 Ux

öffentlich meistdieiend gegen Barrahlung , ev. en »loc versteigern
Di « Besichtigung kann ovo 9 —U Uhr vor der Der -

Itelgerung erfolgen . 115/10
Otto Kleist .

Taxator u BffmU. angestellter Auktionator , gerichtl Sachversiänd .
Blcibtreu r. 2, Bcrlln - Eharlottenburg . Steinpl . 939».

Senke. Zreikng. Z l!9r. OEC,,ei?�c8!räÄ�,s <: ,,c"-
1 hocheleganten Mahagoni - Salon , 1 tompl . Speis «.

zimmer mit Standuhr ,
2 Echiänk ? Z Derltko ». 5 BetlsteUen , » Schreibtische , Z Wasch-
lotletten . Tische, Stühle , 1 Sarnilur , Z Sofa », Nippe », «Uder

v.
Auktionator and Taxator ,

Dahlmanustratze »0
StciiipiflKVih »_

Kngo Gluck ,
Heute nachm . 3 Uhr freiw . Versteigerung

Anktionsh . Holzmarktftr . LL

" " - HeWmer . « -modern
eichen i mit div. Anhäng

diverse

einzel . « el . MWW :
Anzüge , PaletotS , Ulster , Hosen .

S Tamenmaskcn , Fernrohr , Bilder , Tiv .

Paul Bock , %] $ rsV0r <zZ0 £ { .

versleigere henke Mag RaidinJliOtlllülIen -
Dümni 3, Anktionshans Jlkolieninarll ":

Fi ei ® gebraucht .
2 obsiregale , 1 Nepolttorlum m. Ep. . t vierapnarot mit

■tcitang . 1 VUlaed m. stubehSr . 1 Posten «Sliljer pp .
Ferner : l »ll . Speisezimmer , 1 dN . Mohag . - Schlasjimmer
tompl . , . wo. «atletde chraat . l helleich Schlasztmmer .
Nntzb . - Safette . eich. u. nutzd. Ausziehtische . SeilsteNen
n>. M. , Notzhaaronslogen , 1 nennte ; ! , rot « Polstergarnilur ,
So a», Rn Hebellen , ktleiderschranf , «ertito , » amlnode , lk
Wiener Slilble . Irameaux . ZederbeNen . « ostocher . A0 -
cheagelchirr , Kleidungsllucke , Docken, Gummistiesel , Nanch -
»aba « pp. H. Pietz , Aukllonnior , gKühlcndemm », 3lt . 4!)29.

AutomobiJsAuktion .
versteig Sonnabend , 17 . Oktober , vormittags
10 Uhr , Reue Schönhauser Str . 17 , Pf. rn' dk

1 ;■§ PS Benz - PIiaeton , 4 Cy! . , Kod . 1912
Cnif - rbnillop vkach « Derelsnaa . »ollsköndlq durch -
SpIlZklllllUZr , repar . m. ailea schltan . ausgerüstet

1 kglllir - Itiekem . , H PS, üvinmideielfg .
fahrfcrtig » freiw . meistb . gegen Barzahlung .
Brnno lloflinnnn jr . , Auknouaior . Weistcn -
burger Strasse 12 . _ _ _ _ _ _ _ _ _Humboldt « 024 .

Alt - Metalle
Kupier , Messing , Blei , Zink usw .
laufend zu liächsten Preisen zu kauten gesucht .

einkäui Gotzkowskystr . 13
Inh . Erich Fahrmann .

En
EinS Gotzkowskystr .

Inh . Gebr . Fuhrmann .
Tel Moab . V354.

Neukölln , Berostraßs 8- 10

Samthüte mit feschen Garnituren

. . . . . .
49 . —

VelOiiretthüte : n alien Farben 93 . — 68 . — 49 . _

Zylinderhüte mit Straußpsatten garnien 150 . — 98 . —

Flizcornets in aparten Mustern gestickt . . . 49 . _

Filzkappe m t Wolle bestickt

. . . . . . . .
39 . —

Pelzhüte , Pelzkragen , Füchte

HaarsVelOUrhÜte echtes Schweißleder

Serie l echtes Schweißleder

. . . . . .
Serie 11 echtes Schweißleder

. . . . . .
Serie III echtes Schweißleder

Serie IV imitiertes Schweiß eder . . .

» Her Art , mir erstklassige Ware .

Putzmacherinnen erhalten hohen Rabatt , Eigene Ufhpresssrei im Hause .

MonallSclk nur 12 Marli ! >

visikehr
t ? £ > t £

ySt - Wb. g ? ■N. g ' fiAte . in jeder Lebenslage ,
� Erläuferting «n der für den Sdiriftwcdisd mil Gc»

Js � � £& ridifsbchördcn widdi�slen Rechlsgcbiele und mit

orlhographisdiem Wörterverzeidinis und Fremdwörtcrbudi .
Heraurgegcb. v. Prof. L. Werner , bearb. v. Dr jitr. tiinod . W. Wilm , Gcndtlsass. Dr. jur. Nruhaus ,
Preis in 2 sehr umfangreichen , hcdielcgantcu Halb ' cinenbändcn 1C8 M. einschl. Teucrungszus�ibg

Durch dic-cs hervorr. gende Werk wird jedermann in bcsler und si.hersfer Weise betal. igl :
seinen gesamten Sdirlflwedisel privater, ge�ciiäftiicher oder cITentlidier Natur frait allen Behörcen ) sach¬
lich und formell richtig und daher erfolgreich zu fuhren, wodurch er viel Zeit und Geld erspart.

2. hei Erledigung des Sihriftwechsels aller Art die unzähligen Muster, Beispiele und Formulare viel ohne
jede Veränderung zu benutzen ;

3. sich gcdiv' genc Kenntnisse auf den für jedermann , insbesondere bei Erledigung des . Schriftwechsels
tigsten Rcchtsgehicten zu verschätzen (die neuen Stcucrgesetzc find bis August 1920 berGck5ic,' fig();

4. sich zu einem gcwandicn Rednerin den Versammlungen (poiiL dien, gemeinnützigen
etc. ), in der Familie, in Vereinen, Gesellschaften , an Gerditsslelle usw. auszubilden .

Ich liefere Werner, „Der schriftliche Verkehr und die Redekunst " sofort in 2 starken
' dalb ' einenbänden dauerhaft gebunden zum Preise von 108 M. <4 4D (Zählkarten
einschließlichTcuerungszusdilag gegen Monatszahlurgcn von M. kostenlos)

K . aTl Bio de , Buchhandlung , Flerliri S W . feS , F°°t «ko' l>!!°o,° - o7 «g
Unterschrift gilt als Bestellung — Befrag folgt glc' dizcing — ist nachzanehmcn — wird durch Monatszahlungcn von 12 M.
beglichen. Nidilgc wünschfes gefl. streichen. Erfüllungsort Berlin.

Ort und Dalum; Name, Stand und Adresse ;

Krisgsan eihe wird zu 8. 1. •/ , in Uhiung genommen .

i Entzückende PlüSChmäite ! anf Damassfefuttet 1209 , 14-17, 172

Seiden - Astrachan - Mäntel auf ia Futter 682 , 794 , 856

( Mme PelzniSaMl 3S15, 5iii

PnKiit-l ' ltier , moiilt 33S, 11 % 335, S38

liur fir ÄM Wki
Ipipr . Seidenmäntel 250 . - lmpr . Covertcoatmänte ! 229 . -
Kostüme auf Futter 241 . - Mcdeü - Kositime 798 . »

| Geselischaftskleider 613 . - Sportjacken v. 45 . - bis 3/3 . -

Stoffiöcke 55 -

Qummisnsnlel für Damen und Herren 410 , 540

UleSiillillR
1. Geschäft : Berlin W, 2 . Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr. Frankfurter Str . 115

lawlilaJ .
Moslem , «pteo, Sport , Sal . m,
Garbaly,Neuerburci,Iofettt ufto.

Zigarren , Tabake
in allen Preislagen , bill . Preise .
tdintler , Schmid ! , ratze 30 .

Moritzplatz 'Z'Xl '

ZlllWM ' bis 50 M.
p. Kg-

Mlilineuhgare und ?1el ! e
taust Prodnkten - Lager Venn ,
Müazstr . e. Sonnabends ge¬
schlossen. 1033 ®*

Äfhtung , Arbeitslose !
Vage » u. Suveau - Rfinme
milglichst mit Sjosbenu- surtg .
Südosten deoor - ugt . Nachweis
wird belohnt . Nenalx , Har/ler

! Strasse ll » Telepb Mpl ltti ??

�MiHHigÄMcli
\ Eine dreisimmer - oohnnng
I mit Sartenveranda (schattiger

Karlen hinter dem Hause ) in
Miinch . en - Nymphenburg , Süd -

! liche Auffabrtsallee gegen eine
Drei - bis Pierzimmerwohnung

. in Kross- Vcrii ». Lage gleich-
gültig , zu vertausche », sintcr -
eksonten wollen sich wende » an
Baal Simon , München , Süd -
iiche Ariffahrteallee ö/l> F

Herrenzimmer
Z Nl breit m. reicher Schnitzerei ,
schwer gearbeitet , mit rundem
TUS, Schrelbsen ' el u. 2 Stühlen
mit echtem Leder, tompl Aue -
nahmeproi » 6730 üJlf. Ferner
sehr preiswerte Gelegenheits -
käute von gediegenen Sveilej .
Schlafz . u siüchen sowie ein-

zelner Mädel ,
<S. Thon s Mddethons ,

<ZIsasserstr . LZ,amOranienburger
Tor , Tel Norden 3347 1033 ®

PlatiNeGold - eSilber - ews
ÜS . . | öe « ISmeii! lÄS

kauft zum höchsten Tageskurse .

Ich garantiere für Höchstgebot !
( Ta dreimal täglich Börsenbericht )

HsbraHoK Trapp
Bculhstraste 10 ,

an » Svittelmarkt .

Zaltngebiffe
Zahn B bi « 75 Mt , Platin - ,
Gold- , Siiderdr , hohe Preise
Weiss. Prinzenstrasse 5, pari . -

- Senengkliie öbe -
Uniform , Waich « Tepp. . Wobei
, .. ffaaf Srummsstr . 0t ,
kauft VI lll , _ _Slcitrjlati 13 830.

Brennholz
klefern Raummeter 125 Mk,
Hartholz 155 Mk, Oiemecht frei
Hau. . , Paul Sachs . Holzgross -
Handlung . Schulrendorserlir . 20.
Teieion Humboldt 5140, slOOOd

Enifeituvgs - Tableiisn
Piaile : . Zibain "

da » erfolorclihste und uu chädlichste lss Ittel
kcge- . , ffe ! : snck»t .

Ohne OiatzVang .
Gewichtsabnahme bei ansgereichnelem Wohttzefiuden .

Velckan - Apscheke ,
� sien . r ' im 2755 - - - _ ,

Gold - Silber - Platin
Brnch

sKupfer , Messing , Zinn , Blei >. sw.

kauft über höchste Tagespreise

jLrielnAetsll - tiandllnnK�
19 Zkslitzer 8kr . 19, am Xoltduser Tor ,

/lletsll - ? entr » ! e - Lichtenberg .
Or�phiuLStr . 16 Ecke Boxhagener Straße ,
« nd Kronprinzenstr . 22 nnr i - aden .

Juwelen
( üold - , Sil 5» er - , Platin - ISrncth

in leder GröSe und jeden Posten ku fi

ÄiSSKOfl vorm FiECllli Petersburg , WWSlk . U

AtteGebiWUsi
Einzelne Vlatinfkifkzühne von 12, 14 - 290 . -

jedoch nicht unter 12. —pro Zahn

f » t 4fr Brennstiftc , Kontakte «sw. l
i » 1 i c I » p bis 160 M pro Wtamm t

Gotdbrnch n. - Gegenstände bisZüM . p . Grarnniz
Silbcrbruch „ t,40 „ „ „

_
Brillanten

« W zu den höchsten reisen tanii TIES

Herz , Z�ehrbelliner Str . 53
Vorderhaus links parterre
Fernsprechcr . Humboldt 43' )

ii . egelmeklilihslkize
Wie Gvlö m SHüer in

Bnnü uiiö ASsNen \ m ä' orm taiit Wihg

S( l ) cldeanltaU Fr . örbakDeli ,
Berlin TW . öS , Markgrafenstc .
Gegriindok 1853 . Zentrui » 4333 .

M ? Kein Mlü !

tm Anzüge ,
Raglans , Ulster , Schlüpfer, !
Cutav . nys , gestreifte Hosen , Wintermodellc '

�ind einfietruiten in unüh�rolfener ». roßer Auswahl

von �00 MK an bei

Burgher , Britzer Str . 20 , vorn ll .
Palirverbindunjc Kottbuser Brücke . 1 172b

Aclitungü GioSverüraiiühsr ! !
Brief r, Schreibmascbfnen » Papiere

Durclischlag « Kohle » Papiere — Kuverts {
. iefen zu Ea rikpre sen m fcröß. Mengen ]

Papier - Hinize
Berlin " Neutempelhof . Drelbundstr , 45. 1
AnnchAmtSüdrinqS «35. BerlangVertreterbel .

sniPAei ,
Bechstcln . Forster , TeUcr u a.
Selegenheiko äufe , äusserst brll,,

MUS .
lurje Reit vermietet gewesen ,

Selegenhettskäute .
Piano - Magazin ,

Potsdamer Str . «9. -

Pistolen ,
g- sbe . hautt . tausclit cee n
( aschenbrowning uölb '
Bcnekendorft , Rheinstr . 47

Rheingau 9130.

» MW s. Wl«. Ml - II . Hl- Mls-
WklMiiSklleii n. MklWUeii

R. im. KomW Vretzel
Berlin W . SS , Lilvowstraste tl

Tel. : Nollendors 4143

übernimmt Eingaben «. Irterocnttonen bei polnischen U,
deutschen Bebärdea im In - u, Auslände tn Angelegenheiten
wie : Ebeschliestunqen . Ehescheiduagen . Nachlrsssachci - . F. agen
der polnisch . Staalsaagehocigtelt , Naturalisierungen »tw.

Ügstsiüiüiüiöi - Extraangebo!
Oinüoihek , 2 m Ung, wundervolle , schwere ,
gedieoene Ausführung , mit großen Kristal I-

' faceiten , besonders kompakter Schreiotisch ,
komplett mit Tisch , Stühlen und Sessel ,
nur M. 5675 . —, weit unter regulärem Preis

" rlöbelbaus L . Klrschowitz
,Hß *, mir JiruiiiaciiwtruiSu 30



SehvhsKjfs
'

Lbsesli zu b ®£ f # h « nl
FaJi ' ik ; Urban £ Lamm , Ckar ! cttenbur ]

fironnensiiasse i .• SoUiiiiser Caistn 503
Frinkfcrter Allee 363 ' CtiarlcKbr, , Schirrenstr . S

Daffie�Herrefi - SConfe�on
in grosser Auswahl .

• tostüme in Kammgarn , moilern » Form .
Uta ' . er , Strick » u. Ftauschjacketi .
MantelhSeider , Kiesder i . Seideu Wolia
Riicka , Uiusen inSeida GrJpedoCli ae eto

Peiskra - jan , Pelzmuffen
' r ?~ Krenzfßchae . ' W<' *

Herren - üister und PaSetcls
Hsrpen - An�rlqs . ainzelsie Hasen

Bursi ' ion - SonfaScfion

llBfiifooschZabiüngserleiditerüiig

Seifenriegel
von 3,75 Mark an . Billigste BeMgsgnelle .

Fabrik - Kontor Kiwi & Co. , ZinunerstraSe 17 1

MÖBEL
güjfst . Einkauf

Syeise -
flerren -

u . Schlaf -
Zimmer

Küchen
sowie

Sinzst - Möbel
zu bedeutend

herabj�esetzien Preisen .

S. Dom,WcÄs9er '
( EckeAlteächönhaus . Str . )

illllllüllli

der zu erwartenden

Vreisstelgerungen
haben wir uns rechtzeitig ganz bedeutende

Mengen von erstklassigen Schuhwaren für

Damen , Herren und Kinder zu außer »

gewöhnlich billigen Z) reisen gesichert, die

täglich neu hereinkommen . — Wir sind

dadurch in der Lage , bis auf weiteres noch zu

sehr vorteilhaften Vreisen zu verkaufen , und

empfehlen unserer verehrten Kundschaft ,

den gegenwärtigen sowie den etwa bald .

eintretenden Vedarf möglichst schon seht

einzudecken , da nach besten Informationen

aus unseren Einkaufsreisen mit neuen preis «

stelgerungen für Schuhwaren zu rechnen ist.

WlIMWMWWiiiiMiWIIAWWiMEiMUMMWAilWWillW

Kupfer
Messias

B ' ei

Zink

Zinn L5W.
zahlt die allerhöchsten Preise

Sciiweize - Keller

8t Straiislierger Sir. 3t

ftller

Uber die billigen Preise
meiner

MftSS

GAR PIRO BS

aus besten Friedens¬
stoffen in erstklassiger
Ausführung und tadel¬

losem Sitz

Anzüge
!>l. 600 / M. 775 , M. 950 ]

Ulster
und Paletots

M. 750 , M. 875
Hosen

M. 210 , M. 350

| Maßschneiderei |
Kurzhsrg

Oranienstraße 1601
| rw. Morita - u. Oranienpl . (

Hcrrenstoffe ,
relchhaslig « Auswahl . Billigste
Bezugsquelle für Händler und
Hausierer . <B 3atobowic } ,
NcueFrledrichstr . 76. ' ,98flb

= mQ Deutsche u. echte
m

Tsppiehe
Teppiche
Teppiche

preiswert bei

Leiser
Leiser
Leiser

1' eppicd -
Spezialgeschäft

Mlerztf . L? !
Ecke iV' otzstraße .

Ein Beispiel :
Handgeknüplte

Smyrna
schwerste , hoch -

flor . reine Qualität
ca. 200X300 2500
ca. 250X350 3i. O:
ca. 275X375 4000
ca. 300X400 5000

WX : � .

Die finden Sie bei uns in Hfille
und Fülle . — Schöne mollige

Wintermäntel , die den Körper
warm halten und durch die Pracht

ihrer Aufmachung und Güte ihres
Stoffes Auge und Herz erfreuen .
Und dabei zu unseren immer wieder
Staunen erregend niedrigen Preisen

1Jugend ! . Wintermanfel
aus vorzOglfcher , flautäiaiilgcr Ware.
In feinen bleu , und grQnlidien Farb-

lönungcn . fiuKcrst fcsdi und sehr Kleid-
»am mit schmucker , andersfarbiger
Paspelgamlerung

2 . Hochmodern . Mantel
In hervorragend guter Verarbeitung
auf dem so beliebten , molligen
Flaufdutoff mit dezenten Karos . Ein
fldt wekhamdunlegender . hochstfllp -
barer Kragen . hObsdie . bequeme
Tosdien und eine Metallfdinalle am
GOriel zieren Ihn

SSV
3 . Fesche Sport - Jacke
etwas wirklich Gediegenes aus beson¬
ders solidem , kräftigen einfarbigen
itoff in verschiedenen modischen Far¬
ben vorrätig . Der entxfldccndc . Hai«
und Drust umschmeichelnde Schal ist
mit passend abgetönten Tudutrclfcn
geschmackvoll garniert

ms . -

Kpnisstraße 33 Chausseestraße 113
Am Bahnhof Alexanderplatz Beim stettiner Bahnhof



Ura ufführung
U. T . KURFÜRSTENDAMM

Heute , den 15 . Oktober 830 Uhr

Martyrium
von Franz Rauch

REGIE : PAUL LUDWIG STEIN

Hauptroilea :

POLA NEGRI
Ed . von Winterstein / Ernst Stab ! '

Nachbaue / Ernst Hofmann

DIE RAKETE
KABARETT

Ecke Kant - und Joachimsthaler Straße
KCnstlerifclie Leitung : Dr . Bugen Robert

Rosa Valetti
Max Adalbert
Paul Morgan
Sita Staub

Karl Huszar ( Pufi )
Rita Georg K
Hüde Aderhold

�
Susi Lipkowska

Telephons Steinplatz 100 20.

1Potsdamer Str . 72 * Hochbahn Bülowstr .

2 Uraufführungen s

i Hella Soja: Her Selisiien einer StDDie,

Hilde Wolter ; Die Rotlieirat . inÄn

1 Vorgen ; Garjil «onUlrche,71/j Uhr : |
Mengewein ' schcr Oratorien - Verein , Dir. ; Fritz Krüger . 1

Stephan ! :Händel - .

| 8 90. KLO. 4. 30. 3,20 Wertheim , Bote & Rock , Abendk .

v EulenspiegeN
Kabarett

? Jäjrerstraßc 58.
Täglich Anfang Vlt Uhr ;

Martin Kettner
Edler und Nickt

Mott ' l und Will ! Meise ! Ä
Doa Castella

_ und das übrige Programm . S
� ihfii " Nach dem Kabarett : Ball .

Schillersaai , täglich 8 Uh

Keltere Abende

Herrn. EoeMer .

Naukäiin
Ka' S. - Friedrich - Str .
am Polizei Pratidtan .

7 Vi Uhr :

Eclairs

Königstadt - Theater
Bahnhof Jannowhzbrucke .

Tägl . 7. 30 Gala - Sänger
Im Ballsaal TANZ .

SshallundKaueh
Dir. Hans v. Wolzogen .
Wlederauitreteo

Paul Graetz

Mady Christians
und

d . gr . Oktober - Progr .
Balalaika - Orchester .

Konzert VU Beginn

Monbijou
Jlgerstr . 18. Jlgerstr . 18.

Täglich V/t Uhr :

Nymphen - und

Bajaderen - Tänze
„ Kunst und Schönheit *

Exotische Tänze
Orientalische Tänze

1 Die hinteren Räume sind
geöffnet !

! Zwei bekannte Künstler -
Orchester . •

Ad. Kaufmann ,
Nandor Pelikan .

SlimmungsvoHc »
OroBstadtleben I Bar

RMH AI�U
U € M « �s > iue

Kantstr . 163

Potsdamer Str . 38
Turmstr . 12

Sumurun
[ Alexanderpl . - Passage

Das ValutamSdel
mit Ossi Oswalda

| Friedenau , Rhcinstr . 14

Fern Andra
in dem phant . Film

Genuine .

Manoleseu wird teil

die Liebe einer reinen

Frau gebessert
so schreibt er in seinen

Memoiren
Wer glaubt ' s ?

. Sehen Sie sich

den nea . sten

Rietsard-Oswaid-FilDi
an.

Conrad Veldt
als Manoleacu

Regie ; Richard Oswald .
Einlaß : 640, » W Uhr

Zu!. Liebsn ' 5
Kleinkunstbühne

Bellevue . StralSe 4,
Ijegenub . HoielEr . planadcj

# �5

K ünstlerbana ,
Belleruestr . 3.

♦ Nurbiw %ht Joachim Bellachini

Das üiebesleben des Menschen.
Naturwissenschaftlicher Erkenntnis dienender Demonstrationsabend . *

Eintrittskarten zu 10,8, S,3M. täglich II —7 Uhr im Kfinstlerhaus , Bellevuestraße 3.

i Neu eröffnet

13
13,
13

Lutherstraße 22/24 Inh . : Carl Gräff

W einrestaurant

Erstklassige Küche Gutgepflegte Weine

Kapelle v. Spanowski

5 - Ulir - Tee ■■■ KaSlnO
Anita Dickstein und Gerd Andre .*. Taka Taka

Birger - Carlson . . Maria und Martha Doli ,
Amercan Step Dancer Exprezion Tanzfantesmen

An der Bar : Herr Werner

j�ilAb 8 Uhr : TANZ Kapelle Schierhorn ! 1�1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Klubsaal

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MOSKAU
19 2 0

*
*

TAGEBUCH BLÄTTER VON

DR . ALFONS GOLDSCHMIDT

Geh . M 11 . — Pappband N1 16 . —

1 2 . — 24 . Tausend

Diese lebensvollen , frischen Be¬

richte bilden die wichtigste

Orientierung über das

heutige Rußland

*

Zu beziehen durch jede gute

Buchhandlung oder direkt durch

ERNST ROWOHLT VERLAG

BERLIN W 35
tiiiJtiwa »MWmHWUiiMi. ! iBtyCT

An - nnd Verkauf

Pistolen gesucht .
Julius HeRmer , W. S,

Marksrafenstr . 31.

SÜHlfl. MniMe
tauft loufb . — höchst. Tages -
preise — Srfiathßtcr Str . 8#
VaHnhof ( Scfunbbcunncu . •

irsr . aj «
■ÜBaäl bTna &i IfeMSl sgatifcF —

KTJ

Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß von heute ab unsere

ganz Yorzilgliehen VollbiCFC
zum Ausschank kommen .

BergscMoiliirauerei Äkt- Ges.
BERLIN 8 59 . Fernspr . : Moritzpl . 1377/78 . XfA

waren cn groi

Einzeiverkauf x
Alaskafflchse , Kreuz -

füchse , Pelzkragen von
100 M. an , Pelzmäntel ,
Herren - Sportpelze

S. ScMesinoer
Neue Königstr . 28

( 0 rdonn anz - Haus )
kein Ladon , II . Stock

Eitle genau auf Firma

und Hautnummer

zu aciiten !

tCarTci -
Efnrkh -

fungen

crhcbSuh

biüiger !
-x-

-st-

Fref « Beratung und Ausarbeitung
OKfncwaldr Regiitrator Ca , Berlin MW 7
« PI —msnn —II » UtmmMma Frledrichstr . 154. »dl . T. 6.
HÄuser in Brrslao - Chenvvfz - Oreädzn - Duisburg - Etbarf jld -

H*mt) urg - H«nnov «r - Köln - Rathenow - Stuttgart

Kinder Greise . SthwächlKhe . Krdnke
Reconvalescenten,ftiilende rfrauen .

IM! lillli ! LülCiJ Ii

D arm - Lungen . Gemütsleidendie

zU Häberrin allen ApothekenwOrogerii
Schöbelwerke , Dresden 16

iOOO Älteste I
bestät . die heils Wirk , v f
San , - Rat Dr . Strahls |

b. Haut -
ausschl . ,
Flechien , !

Sein - und Krampfader - j
geschwfir . , Frottschäd . ,
Hämorrhoide : : . Orlg . -
Dos. zu M. 6,25 u. 12 —
Elefanten - Apotheke , i
Berlin SW. 213, Leipziger t

Straße 74
Diinhoffpiaizl

Achtung !
Sabe abzuged . tlnip . luOü Resten
Odersarii , 1000 Meter 10, —,
200 Meter 220, —. Svelbfltmt
Warne, Zwirne , Ctost, Schneider »
zutaten zu Enqros - Preis : ! : .
Lagerdestich sehr lohnend .
Stecher & Müller , Lothringer
Errase 8, Zierden 100,2.

_ _ _

•

Chaiselongues
Friedensardett — Fnbrikpreis «
Möbeipolslerei Mrnbfslr . 10.
•| Nahe Belle - AManeeitr . _

Hervorragende Börofedern .

( brÄÜsö��3. N? 652 Eilfeder

( BRAUSE rede ?
_

31 Bürofeder

( brause % " ��a328 Kugelspitz

die Federn unserer Zeit !

Zuhaben in den Schreibwarenhandlungen .

BRÄÜSE &C - Schre/bfederfabrik 3 s s rl ü h n.

RCelly de Rheidt
m. ganz neuem Progr .

□ rosteu . Lola BachaG .
Paula Holl / Toni von
Bukovics l Retna von
Postema / William
Börner / Dick Donoson

Robert Klupp
Jul. u. Adalbert Lieban

Am Flügel :
Niklas Kempner
Erstklass . Restauration
Solide Preise / F. röffn
7 Ubr. Beginn 8>« Uhr

\ ollendorf 4156 >
Lebensmittel , S' aarren , !

flott , Weichaste m, a. ohueTaujch . 1
Iheiter , Bornholmer Str . 78 . -

SUliAHSlitiisliuk
" —�« ZSeAlllel

Ichsucht , Frauenkrankheiten , Ml
euleiben , Hautkrankheiten <FIe>
runkel usw. ) , Zuberkulos «. Skraf

Autoritäten empsohlen als

peqen « iutomut , Bleichsucht , Frauenkrankheiten , Magen - ,
Darnlstörnnaen , Riereuieiben , Hautkrankheiten sFIechten ,
Fianen , Mitesser , Furunkel usw. ) , Tuberkulose , Skr . fuiose ,
Nachitt » ( engl , Rrankhest ) , Herzkrankheiten , Arterien .
Verkalkung , Haartrankbetten usw. und HaaraussalLsowt « zur

Erholung nach Rrankheiien und Operationen .
Eine ! tur 7 » M . ( 1 » »Sesrrahlunssen )
erspart oft wochenlange Badereise .

Druckschriit R. 2 und mündliche Aus fünft
kostenlos in dem sachmänntsch geleiteten

KW . Hitasonnsnliail „Aktis " , Eelle-Alllance -Platz 8a

( 10— 1 u. 4— 8 Uhr. ) Gronte Spez . - Anstalt Deutschlands
mit 9 Höhensonnen .

MüMiilie . !
Wehrockangüge , Frackan -

'

ziige. Srnolinganzüge . !
Jacketts u. ÜSesten, 4Sintcr - '

paletais , Winterulster au » '
besten reinwollen . Friedens » .
ftoffen Prima Maß . ,

�oerarbeltung , teilweise sast ;
neu, verlaust billig ,

SvKnspsK !
>Skoi ' tzer Stroste I2S . I
» Nähe Sottbuiec Tor. j
| Geselllchastoanzüge werden

verliehen . '
�

SmemiW « !
schwereichen , Bidlioihet 2 Meter
breit , Mitte nmb vorgebaut mit
schwerer Echnißerei u. Kristall »
vecglasting , loinolott mit Tisch,
Ledernühlen und Schreibicssei
nur 7000 Mk Besichtigung
siihrt zum KauslI !

NSHelhilvS SW .
mi MdreLSwSe 39.

Metall MMlells
Osten ,

Grüner Weg 80
zahlt höchste Tagespreise für

Kupfer , Messing, !
Zink etc . 1

gegen Diebstahl , Zerstörung und Beschädigung von

Bureaumaschineo
jeder Art ( Schreib - , Rechen - , Vervielfältigungs - usw .

Maschinen ) gewährt die hood

Eureaunasebiwn -

Versieherung
der Pharus Allg . Versicherungsaktiengesellschaft in
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Dittmann ( fortfahrend ) :
Der Aussrhluf ; von Persönlichkeiten , der verlangt

wird , bedeutet doch einen Ausschlug bestimmter Richtungen , bedeu¬
tet also Zertrümmerung der Partei . ( Sehr richtig ! ) Tie Schlau -
mcier unter den Befürwortern der Bedingungen meinen , dag sie
den Namen Un. rbbängige Partei beibehalten können . Da werden
sie sich aber läufchen , wir sind die Nnabhiingige Partei Deu : sch -
lands , und wir werden cS bleiben . ( Beifall rechts . ) In dem Ent -

scheidungstampf gegen den Kapitalismus wird nicht die K. P . D. ,
sondern die U. S . P . die Führerin und Bannerträgerin des beut -

schen Proletariats bleiben . ( Stürmischer , langanhaliender Beifall
rechts . Zurufe link ». Minutenlanger tosender Lärm . )

Storckcr :

Crispien . Huserding und seine Freunde haben de » Marxismus
berfälscht . ( Unruhe rechts . ) Wir sind der Ansicht , daß in der
Dritten International : nur die wahrlast revolutionären Parteien
sein sollen . ( Bssiall links . ) In der bentigen Periode tväre zu einer

Vereinigung der Proletarier aller Länder Vorbedingung die V e r -

einigung der Proletarier der einzelnen Länder .
( Unruhe und Lärm . Viele Delegierte springen auf .
Lcdebour gestikuliert heftig . Der Lärm steigert sich, und erst nach
längerer Zeit gelimsi es dem Vorsitzende », die Ruhe wiederberzu -
stellen . ) Der Redner fortfahrend . Wir haben heute eine Situa -
tlon . die unbedingt z » einer großen Aktion führen muh .

Die Zeit der sozialistischen Revolution ist gekommen .

( Beifall links . ) Der Redner wendet sich dann gegen Lcdebour »
Ablehnung des Terrors , um weiter gegen die Meinung D i t t -
manns zu polemisieren , daß man Gewalt nur im Verhältnis zur
Gcgenseste anweudcn mutz . Redner verteidigt dann die Anwen -

dung des rücksichtslosen Terrors in Rustland und gelobt , dag die

deutsche Revolution in ähnlicher Situation
die gleichen Mittel anwende »

wird , was stürmischen Beifall links hervorruft . Ganz
entschieden Vcrlvahrt sich Stoecker gegen die Bezeichnung als

Kriegsberichter st attcr . Er ivird sich nicht abhalten
lassen , für iocn Sieg de » revolutionären Proletariats , für den Sieg
des Sozialismus zu kämpfen . ( Lebhafter Beifall links und auf
den Tribünen . )

In der N a ch m i t t a g s s i tz u n g erteilt der Vorsitzende Brah
dem russischen Vertreter S i n o w j c w das Wort . Als Sinowjcw
das Reonerpult besteigt , bringt Adolf H o f f m a n n ein Hoch
aus die Dritte Internationale aus , das mit brausen -
dem Jubel ausgenommen wird .

Sinowjew :
Ich begrüstc das dcuische Proletariat , vo dem wir so viel gelernt

haben . ( Bciiall . ) Wir vergessen nicht die herrlichen Kämpfer Bebel
und Liebknecht . Wenn aber gesagt wird , wir seien hochnäsig , daß
wir von anderen Genossen nicht mehr lernen wollten , dann sage ich.
so dumni sind wir nicht . ( Beifall . ) Ter heutige Parteitag erinnert

mich sehr an die Parteitage , die wir abgehakten haben , als wir

noch mit den Menschewiki eine Gemeinschaft bildeten . Tie

Menschewiki sind ebenso internastonal wie die Bolschewiki . Ihr

müstt euch genau entscheiden , entweder für den Bolschewismus oder

für den MenschewiSnruS . ES sind in der U. S. P . T. zwei Ten -

denzen , die bisher unter einem Darbe wohnten . Diese zwei Ten -

denzcn heistt man Reformismus und Kommunismus . ( Protest
rechts . ) ( Nach recht » gewendet : ) Wenn Sie sich nicht als Kommu -

nisten fühlen .
was suchen Sie dann in der Kommunistischen Jntern « ti » nale ?

Wir sind noch nicht reis , weil die verfluch ! « bürgerliche
Ideologie in unseren Reihen noch zu stark ist . ( Baifach links )
Seben Sic sich M i I l e r a n d an . den akemaligcn Sozialisten , er

steht an der Spitze des reattionürsien Staates der Welt . Wer steht
an der Spitze der schwedischen Regierung ? Ter Menfchewist
B r a n t i n g. Wer bat in Deutschland die Bourgeoisie gerettet ?
E » waren die Menschewiki , die Sozialverräter . ( Lebhafter Beifall
links . ) Wer rettete in Iiat ' en d. e Bourgeoisie ? Tie verrät « -
ri schen Menschewiki , dieser rückständige Teil der Arbeiter

klasse . Die beutige Frage i ' t die Frage der Revolutivn , ist die

Frage des Sozialismus . ( Tosender Bctsalk . ) Niemand wird ver

sprechen , dast die Revolution gleich oder in ein paar Iah .
r e n siegen wird . Da » täte nur ein Schaolala » . Niemals haben
wir von Ihnen gefordert : Macht die Revolution morgen ! Aber
die Weltrevolution muß propagiert und vorbereitet werde » . Das

ist die Aufgabe der Kommunisten . Tie ökonomischen Porbcdin -

gungen sind in Deutschland und in ganz Wosicurdpa . da . Das ist
bei Ihnen nur Furcht , wenn Sie immer ans die Notwendigkeit
der Erhaltung der Produktion hiniaeisen . Nicht Furcht
im gewöhnlichen Sinne . Ihr vermeint , Hunger und Zer .
r ü t t u ii g aufhalten zu können . Ihr vermeint ,

an dem russischen Elend ,
vorübergehen zu können , das dem Genossen Dittmann so ; n

die Knochen gefahren ist . Aber ich meine , bei euch wird

alles leichter gehen als bei uns , die wir gegen die ganze
Welt kämvsen müssen . Welche Produktion wollt ihr denn erhalten ?
Die sozialistische oder die kapitalistische ? Wollt Ihr zunächst wieder

dem Kapitalismus aus die Füge stellen oder wollt Ihr als wahr -

haste Sozialrevolutionäre eintreten siür da » Prole¬
tariat ? ( Tosender Beifall links . ) Wir haben nnS auch nicht ge¬
dacht . _ _ _ _

daß alle » so schrecklich werden würde , daß man so leiden muß ,
bei uns aber konnte es nicht anders kommen , weil wir vom Kapi -
ialisrnus alles mit Blut besudelt erhalten haben . Wir haben ge -
glaubt , das ) alleSgutund schön werden würde . ( Zuruf rechts :
Das haben wir nicht geglaubt ! ) Ter . Krieg hat den Sozialismus
20 Jahre früher gebracht , darum befinden wir un » jetzt

in so furchibartr Lage .

Zeigen Sie uns einen anderen Weg , nnb w>r werden die ersten
sein , die ihn betreten . ( Beifall . ) Ich sage nochmals , die ökono -
mischen Vorbedingungen für eine proletarische Revolution sind da .
In Ihrer Resolution warnen Sic zr «nninl vor der Zertrüm¬
merung der Tewerschaftsinternationale . Ver¬
gebt Ihr denn , dast die Gewerkschaftsinternationale ein Stück der
zweite » Internationale , ja diese Internationale selbst
ist ? Ich behaupte , daß die Amsterdam « GcwrrkschaftSinternatio -
nale das lebte Bollwerk dir Bourgeoisie ist . Lcgicn und .. . sind
Azentcn des Kapitalismus . ( Der Lärm steigert sich zum
Tumult . Lebhafter Beifall links . ) Tiefe Gewerkschaftstnter -
nationale ist ein Strick u m unseren Hals . Wenn Sie eine

gelbe GewerkschastSintcrnationale

unterstützen , dann unterstützen Sie direkt die Konterrevo¬
lution . Diese gelbe Internationale ist die schärfste
Waffe im Kampfe gegen uns ( Die Abgeordneten der
Rechten springen voll Wut gegen die LiUke vor ,
alles schreit durcheinander . Tie Führer der Rechten
verlangen vom Präsidenten , das ; er Pen Referenten zur Zurück -
nähme dieser Beleidigung zwingt . Zurufe von d-cr Tri -
biuie : Raus mit den Verrätern , raus mit Disimann . Der
Tumult artet immer mehr aus . Es droht schon Handgemenge .
Als der Präsident bittet , den Referenten aussprechen zu lassen ,
wird er stürmisch unterbrochen : Erst zurücknehmen ! Adolf
Hoff mann und Däumig lemülen sich , die Linke an Tät -
l i ch k e i t c n zu verhindern . Crispien ergreift das Wort
und verteidigt die Gewerkschaften . Der Präsident bittet nochmals ,
den Redner anzuhören . Endlich gelingt e » dem » Referenten , fort¬
zufahren : )

Ich bin überzeugt , dasi ihr in einem halben Jahre einsehen
werdet , das ; die Amsterdamer Gewerkschaftsintcrnationale konter -
revolutionär iit . ( Erneuter Tumult und Widerspruch rechts . ) In
Italien haben wir eine proletarische Revolution gehabt und sie
wird siegen . Tie englische Arbeiterschaft , die bisher nie
revolutionär war , wirh jetzt endlich auck > ein Faktor in der
Arbeiterbewegung . ( Crispien erhebt Einspruch gegen diese
Beleidigung der englischen Arbeiterklasse . ) Das ist Tatsache , das
ist keine Beleidigung . Vor kurzem war in England der erste
Sowjet gebildet , und nur , weil Menschewisten Führer waren ,
kam es nicht weiter . In Ländern wie die Balkanländer haben die
Kommunisten die Mehrheit ans legalem Wege , und ich habe
die Hoffnung , das ; jn Deutschland die Revolution nicht tot
ist , sondern fortschreitet bis zum Sieg . ( Tosender Beifall . )
Darum brauchen wir eine Internationale , die

auf die internationale Wcltrevolution hinsteuert .

( Lebhafter Beifall . ! Sie wollen eben nicht diese Weltrevo -
lution , und c» ist Ihre Taktik , das zu verschweigen . ( Eniriistungs -
zurufe rechts : Lüge ! Entstellung ! Grosie Unrule . ) Auch
in der Frage der Tcmskreti : nrüssi Ihr uns offene . Antwort geben ,
die v e r m i s s q ich noch immer . ( Zuruf : Unerhört N Genosse Tut -
mann bat gesagt , das ; die Temoiratch nach d«r UebrrgangSerschei .
nung der Tittatur wieder eintreten mü » e . Bisher aber
stand die U. S. P ai ' t dem Boden der formalen Demo¬
kratie . ( Lebhafter Widerspruch . ) Das spricht Kautsky auch
ganz offen was , und er ist und bleibt Wortführer der rechten
U. S . P. ( Widerspruch rechts . ) Lippenbekenntnisse zur
Diktatur sind lächerlich . Es handelt sich heute um

die Sowjetsori » ,
die wir geschaffen haben Wenn die deutsche Arbeiterschaft ein «
andere Form schafft , so werden wir das begrüsien , aber bisler
ist die russische Sowjetforiii die gegebene Form der Diktatur des
Proletariats . ( Tosender Beifall . ) Und gerade in dieser milptsrage
sind wir durchaus v e r s ch i . d e n c e Meinung . Man kann sagen ,
waS man will , es handelt sich um diese grundlegende Frage und
nicht um die Auslegung der 21 Punkte , um ein paar Bedingun¬
gen mehr oder weniger . Wenn wir solche Verbrecher sind , wie
es Genosse Dittmann hingestellt hat , dann ist es gleich , ob es ein
paar Punkte mehr sind . Tann braucht er uns aber auch nicht zu
begrüßen , denn

Bcrbrechir begrüßt «lan nicht .

( Lebhafter Beifall . ) Wir wissen auch , daß man nicht von Mos -
kau aus kommandieren kann ; hier in Halle wird die Eni -

scheidung gettossen , ch Deutschland eine Revolniian macht oder
nicht ! ( Tosender Beifall links . !

Auch in der Nationalitätenfrage treu nen uns ge -
wichtige Meinungsverschiedenheiten , Tie Zweite Internationale
kannte nur Mitglieder weisser Farbe . Für un ? gibt es das nicht .
Wir nehmen alle auf . ( Zuruf recht »: Nur keine Am st er -
dam er ! — Heiterkeit . ! Die Wellrciokutton ist unmöglich , wenn
man auf Asien und Afrika vcrz ' cbtcl . Wir dürfen nicht ver -
gessen , Europa ist nur ein Teil der Welt , aber es jeht um die
Wcltrevolution . Das hat besonders Baku bewiesen . Es ist nicht
nur eine proletari ' ck ' i Bewegung , sondern eine

oller unterdrückten BSlkcr .

Wir haben das Wort von Marx erweitert und sagen : „ Proletarier
aller Lander und unterdrückten Völker der ganzen Welt

vereinigt Euch ! " ( Tosender Beifall . ) Redner wendet sich dann er -
neut gegen den Vorwurf , die europäische Arbeiterschaft komm - n -
diercn zu wollen und verteidigt das

Bündnis mit Enver Pasche
als eine Notwendigkeit , da die Anbänglichkeit der asiatische ' , t
Völker an ihn so gross sei , dass man ihm Blumen darbrachte
und seine Fühe küsste . ( Aha ! rechts . — Zuruf : Opportunis¬
mus ! ) Redner wendet sich dann zum Unterschied zwischen Terror
und Gewalt . Er nennt Terror eine verschärfte Form der Ge¬
walt , so wie der Bürgerkrieg eine Verschärfung de » Klassenkampfes
ist , und verteidigt die Handhabung des Terror » in Russland . ( Ledc -
bour ruft : Ich bin gern bereit , darüber als Korreferent zu
sprechen . — Ruf von der Tribüne : RauS mit Ledebour ! ) Wir
waren zu Anfang der Revolution auf gleichem Standpunkt wie Ge -

rosse Ledebour . Aber die Konterrevolution und der Verrat der

Offiziere und Bourgeoisie hat uns die Augen geöffnet und von

unserer Gutmütigkeit abgebracht . Dieser Gutmütig -
keit haben es die sinnländischen Arbeiter zu verdanken , dass sie
in Massen abgeschlachtet wurden . Genau so war es in Ungarn
und anderen Ländern , gerade so auch bei Euch in Deutschland .
( Lebhafter Beifall . ) Wenn in Deutschland die Revolution kommt ,
dann »lachen Sie unsere Fehler nicht nach .

Seien Sie nicht gutmütig ,

denn das räckt sich bitterlich . ( Lebhafter Beifall und Händeklatsckfen
links und auf der Tribüne . ) Die Verrohung des Krieges vermehrt
noch die Ströme von Blut , die die Revolutien mit sickf bringt , aber
die Interessen der proletarischen Revolution stehen uns höher als
dieses vergvsiene Blut . ( Zuruf : Das hängt von der Situation abl )

Rächt Euch für Eure Unterdrückunz und schont den Feind nicht ,

der grausam und hartherzig gegen uns war . ( Tosender Bei »

fall . ) Denkt an das Blut Eurer Besten , denkt , dass es keine
Stadt in Teutschland gibt , wo nicht Proletarierblut in Strömen

sloss . Da müssen Sic den Terror mit in Kauf nehmen , da ?
ist nicht unsere Schuld , scmvern Schuld der verfluchten
Bourgeoisie . ( Tosender Beifall . ) Redner verteidigt dann noch
die Gewaltanwendung gegen die russischen Menschewiki
und wendet sich dann gegen die Veröffentlichungen D i t t m a n n §.
Er bittet um ein Exemplar der Veröffentlichung de » Plakats der

antibolschewistischen Liga für das Museum . ( Tosender Beifall links . )
Es ist schlecht bei uns mit der Ernährung , mit der Heizung ,
mit der Wohnung b e st e I l t. Vieles , vieles haben wir nicht ,
aber wir haben auch

Krieg mit achtzehn Regierungen ,

ganz abgesehen vom inneren Feind . Redner gibt dann zu ,
dass auch in der kommunistischen Partei Russlands Differenzen
wegen mancher Schäden uns KrairkheitSerscheinungcn in der Partei
vorhanden seien , auch über Ungleichheiten und Bevor -
z u g u n g e n. Das Schrecklichste aher ist bei uns vorüber . Wir
haben eine geschlossene Arbeiterschaft ; ein Achtel der Erde und
unumschränkte Gewalt . ( Lebhafter Beifall . ) Der polnische
Rückschlag ist nur eine Episode , die vorübergeht . Auch die W a s s e n-
Hilfe ist eine Pflicht der proletarischen Internationale . Jetzt
muß eine

Ofsensivbewegiing der Arbeiterklasse

einsetzen . Wir müssen errdlich von der Defensive in die Offen , �
siv « übergehen . ( Tosender Beifall . ) Tie No: wend ! gk « it einer ge - '

schlofsenen Iiiternrrtionale liegt somit klar auf der Hand . Redner
bespricht dann die einzelnen Punkte und fragt die Rechte , welche
Bedingungen nickst annehmibar sind . Ich bitte , so sagt er , sie zu
formulieren , dann läßt sich darüber sprechen . ( Beifall
und Zlha - Ruse . ) Ich bin im Iluftvagc de » Exekutivkomitees hier ,
um Ihnen zu erklären ,

daß wir zu Verhandlungen bereit sind .

( Grosse Baoegung . ) Zu Tumulten kommt es dann , als Sinowjetr
von der sitcchtcn verlangt , die Punkte zu nennen , die ibr ntch
passen . ( Zurufe linkt »: Das ist ja allcs n u r V o r w a n d! ) At
der Tumult immer noch fortdauert , fordert der Vorsitzende Bra
ftne Anwesenden , die den Redner nicht anhören wallen , aus , dei
So aal zu verlassen , was mit Beifall begrüßt wird . Bei den
Vorivurf de » Diktats von Nussland über die anderen Anbcttcr
schcrsten sagt der Redner , dass dieser Vorwurf national ifttsch sei . un !
erklärt seine Zustimmung , wenn das Exekutivkomitee von Mos -
kau wegverlegt Ivird . ( Lebhafter Beifall . ) Redner wendet
sich dann besonders gegen den Vorwurf , daß die Russen die deutsche
Arbeiterschaft in den Krieg mit Frankreich hetzen wollen . ( Hört ,
hört ! ) Er verteidigt dann auch die Unterstützung der . deutschen Ar¬
beiterklasse mit russischen Staatsgeldern und nennt es
eine Pflicht der deutschen Aicheiterschaft , daö gleiche zu tun , wenn
sie einst die Herrschaft über die Finanzen des Staates hat . Er
schließt : Es kann für die wahrhalft revolutionären Arbeiter der
U. S. P. keine andere Parole geben , als die eine : Es lebe die
Dritte kommunistische Internationale ! Es lebe
die k o m m u n i st i s ch e W e l t r e V o l u t i o » ! ( Stürmischer ,
nicht endenwollender Betsall und Händeklatschen link » und auf der
Tribüne . )

Nach A b s i n g u n g der Internationale wird die Per -
saminlung geschlossen .
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Sehr preiswertes Angebotf
Wir bringen diese und nächste Woche :

HERREN - STIEFEL

Herren - Schnürstiefel , 98 . 85

Herren - Rindbox - Schnürstiefel , " " " aS - tx « so
führungv Lederkappen und Brandsohlen . . . . .. . . .

Herren - Roßchevreaux - Schnürstiefel TcrÄ 50
randgenäht , gutes Fabrikat

. . . . . . . . . . . . . .

UO «

Herren - Schnürstiefel , pe�hIt,,eder' . r ' ,nd ' 1Ö8 . 50

Herren - Mastkalbleder - Schnürstiefel , ■tQt : 50
randgenäht , mit Doppelsohlen .

DAMEN - STIEFEL

Damen - Schnürstiefel , Ä qd ss
Strapazierstiefel . .

. . . . . . . . . . . . .

. .

Damen - Schnürstiefel , Äcktee ' Äe Eö . 50

Damen - Schnürstiefel , p�h«™3 13Ö . 50

Damen - Schnürstiefel , wv<lif,aauchmd 77 « so
Lackkappe , gute Rahmenwore

. . . . . . . . . . . . .

Damen - Hochschaft - Schnürstiefel , 55
mit Lackbesatz und feinfarbigen Ledereinsätzeu . . . . .i > > 0 .

DAMEN - SCHUHE

Damen - Spangenschuhe raithohen Ab! ,ätzen ' 58 . 50
_ gute PaSformen

Damen - Schnürschuhe , �rpÄ?rante�rcm, fi�sohob#» . . . . . . . . .. . . . . . .>- / - ✓»

Damen - Schnürschuhe,RoFE0?nt ""TseiIe ! ve,r - orr ß5
nrbeitung , guter Boden

. . . . . . . . . . . .

. . . .O�) .

Damen - Schnürschuhe .
T9A 50

ges Fabrikat , Rahmenarbeit

. . . . . . . . .

. . .
Damen - Lack - Schnürschuhe reEmssu�C 170 ss
elegante Form , erstklassiges Fabrikat , Rahmenarbeit . . . l/ö .

Burschenstiefel , Roßbox und Roßchevr . , guter genagelter Boden , Gr . 36/39 M. 98,85

Der Schuhhof " Berlin W 9 , Linkstraße II
77

Schuhwaren - Groß - und Kleinhandlung , Inh . : Theodor David .

Wiederverkäufer wollen Extrnofferte verlangen .
Geschäftszeit 10 —7 Uhr .

Kein Laden . 4- Etagren - Verkaufshaus auf dem Hofe .

Zweigniederlassung : Spandau , Breite Sjraße 22 , 1.



TRAURINGE
8 kar . Gold von 39,75 an

Alexandersiraße Ida , KotCbuser D
cS Damm 24 > A
2 ™ Charioltenburg , Siiirtgarler PI. S

Schöneberg . Grunewaldstraße 15

Mohreastr . 16
G. m. b. H. ,

Goldwarenrafcrlk

_ _ _ _ _ __ MII�WDIWI IIIIIBII| I i j
Verkauf ea Sie nichts� bevor sie unser Gebot hören .

Will». Ml Uli
ZKM - allerhöchste Preise , - WHZ 101/15'

Bruch - Platin bis I50M , - Gold bis 32JVI. , - Silbtr� ; b l,20 . M-.

Wollsolifl & SenmasD . linier den Unden 14 9 bis S.

ra örtv ergül uns 1

Weinsiock

Platin
überbiete jeden

Tageskurs .

s
e *

000 = 20, —

750 - 22, -

535 - 18, —

SiZber -
B C l£ C?|

überbiete jedes Angebot !

ESHilanten
Alte MBnaen . s ; «liS . ( Ihren ,

i ? ahsi ; ; el >isse usw .

Beste Absatzquelle für Händler I

Garantiere für Höchstgebot !

Nl . GLASBE�G

. U {lidenj. ßgbsn iandorl .

m

@ 1333 = 9, - 300 . 0,80 . 905 »I, -

Zahugebisfe von 1 1 bis 500 Mk .

BridEiifes MM . mm n. slke mm
i . *1 m 1 nr . übczbietoure preise .

S . DEGEN ,
Linienstrahe 77

Slraßenoahn - Linien : t, 2, 3, i, ">, R, II), jt , 22- 27, 31, 33
36, 37, 38, 40, 41, 43, 90, Q, III.

"
| TelepliönTTo�eä*li5r ]

Juwelen,
Edelmetall- 1

brücb
( aufm sum Tagks ?re ! s

jS. Wölos&J. FJIßtS ,
Dorolbeenftr - r4, •

ffide Fried , Ichstra�e

sucht ein iunger Herr . Bin bereit
i eine höhere Kautionskumme zu

leisten Kontrolletirposlcn bevor »
| zngt guschrislen an die 3. -,3
! Marsnsstr . 36, Chiffre� . ( . 217.

ZieüevsiZgLdytö

Wertretev
für Zigaretten - Verkauf aller -

i orts sof . gesucht R. Lucas ,
Tempelhofer Ufer 30,

Berlin SV. I! [ 23566'

gcüfni

ÄMen '

I

Brillanten !
Platin - , ( Sold - , SISber - Brueli

- Sarren -

Händler und Private erhalten

ständig den höchsten Preis

beim

Metaüeinkauf - West
» . K \ A A K

Berlin - Wilmersdorf
49 Pariser Straße 49

Fernruf : Uhland 1169.

m i 1 Dükalen-Tfaurlng
" 900 gestempelt 150 Mk. i

583 ■ .. 105 ,
335 . 63 ,

inkl . Luxussiener .
Jeder Ring ist lugenlos aus
massivem Golde hergestellt
bei voller Oaramie für Fein¬
gehalt I Jede O röße am Lager

G . Alb . Thal
Erstes Berliner Spezial¬
geschäft für Trauringe *
O. 19 , Seydel » tp . 5

( Spittölmarkt )
Eigene Fabrikation .

Juwelen jeder Art
kleine «sehr gro-ze Od-
jene , r�eit iiver d n
höchften�aeestne » ,
liruchgold his 36 ®.
Bruch . sl - Ucr dis
! ,40 9R„ Platin 150
Ins 170 2)1. per Gramm
(freibl . ). Unsere direkte
Berrverinnq ernioalicht
uns . sehr hohe Preise
anzulegen , die von soge¬
nannten Ankausssieiien
selten gezahlt Verden
können . Anser Stich¬
wort : Wir führen ,

andere folg?: : .

Edsislesnyer -

westDngsälEÜs
Kochatr . ' 6- 17 j

( Kein Laden ) ,
(9-7 Uhr) .

j Kapfe . - , Rotguß /O A I

i Messing /�i
SW, Simeonstraße wCp ' '

Alls Jakebslraße §4/55 $
Schräger & Achs

� kein Lnden , im Hot
'1 kauft und zahlt über den

höchsten Tagespreis .
jKefn Schwindel !

pswisjara

Platin - , Gold - , Stlber - Brnch
Zahngebiffe — Brillanten

fault über Tagcsinr » *

Goldschmied Nowicfei , �oa�1Ä | Ä
Platin i Gold - , Silber - Bruch

Ute Gewisse
Oewühnl . Plalln - Langstiftzahn 12 —14 M. Knoplstlftzebn 7 M

Komsuanflariieiistr . 39, Laden .

kaufe

wie bekannt

hoclistzahlend .

kauft

BerJißerEdel -

stein - Ge8 . m. b . M. |
Frledrlchstr , 168. * ■

I , Nur t . Etage. ,

Vcritnun bei Vol' ler : ""- " VcrtraTiiT i ' er ' �itiicr .

Wollen Sie höchsten Preis und kostenlose

Irlslrl Iii frepti
ialls Sio im Besitze ganzer oder zerbrochener

alter Gebisse ? ? ?
Zahle täslich 9 —7 u. Sonntags " bis I Uhr pro Zahn ;
( icwchnl . Platinlangilif ' . zahn . . M. 13 — u. 14 . —
Hlaiinknopisüllzahn . . . . „ 7. —
ölatiastift - oder platten zahn bis . 150 —
Piatinbruch — wie bekannt — höchstzahl . !
Bln . » Treptow , Cöpenicker Landstr . 146 , ptr . r .

Genußreiche Straßenbahn - oder Siadibahnfahrt .
G Minute vom Bahnhof Ba" msc' nilenwe ' : ) .

Brillanten,
Eöelsleine. Perlen,
Oold , Silljer, Plaiin

kauft
A . Fuss ,

SeydelstraKe 32 ,
Eckh us Sp' ttelmarkt . Verwalter der Nebenstelle der
städtischen Sparkasse . _ 8 —1 hnd 2- 51f ? Uhr

räil an te n

Perlen�Smaragde
tauft zum Höchsten Kurs

W . Weisagar ,
Leipziger S fräste 312 , Eingang MauerstraKe

Ankauf von

Brillanten , Perlen ,
Uhren , Platin und Goldbruch ,

G . Schliephacke , » » ÄV . 10

um
l §e$Mft{

Bruch — Ketten I
I all . Schmuck, alt. MNnz. »sw, I

mtt MitMnö
für eigene Fabcttations » [

J zwecke, große u. ki. Objekte j

tHeinr . Husar ,
!i ßvcittfeuffroti * 41 ( «tu j
! Dönhoff j - ia ») norn 4Tr . j

Wser�WWs . Blei.
Zinl . ünessiim

zahlt unüberb ! e»kare Preise

Lychener Str . 5 ,
o. b. Hochbahn Danziger Strafe .

Metslle ,

Quecksilber ,
Zinn ,

Weißiager
raufen Umfenb

Mlzeuimser 5tt . 2,
ßösllner Str . 6,

Äasün ( ict5lr . l89 .
M1MM . S .

s
nahe PoisbanMC Straße .

McukUlln :

Siijineniioüieii föe 23.
-

Afflsteräamer

IJuweien-KleilerlassQngj
kauft

Juwelen

Juteril . Linden 1M8 ,
Nahe Kranzler

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt

M. 180 . - ,
14 k, Gold 585 gestempelt
8 k. Gold 333

stets v o r r ä t i g am Lager

Einkauf von

Hemeler Är " �
nachweislich bei Fabriken und
Droßbetrieden gut eingeführt
sind, bei festem Gehalt und
Promston , Sehoftianfte . 30 .
Pertreker f. Spitzen , ZZleisen
usw. Offerten lö . 73. 100 Paft »

amt 37, +4
Zum Pesnch der Etadtfund »

schnjl such", jüngeren 2S07d

Reisenden
Bell » Bah jn. , Rosenstr . 19,

Kurzwaren en gros .
Ver - trot « » '

für Berlin u. Praalnz , Branche ;
Haus - u, Küdiengeräte aeg . Proa
eo, Fl�' . m gesucht ». Kaue ,
Alexanbrinenstr . 36.

20 3V Wmtc ?
zu « Vertrieb von Scnzerf -
torleu für dauernde Besa>r . sii .
gung gesucht Melbunt Freitag
nad >mihag 4 —7 bei Wlttmiiß ,
Garmeu - Splua - Sre . lt . _

NSüge Hemeler
" "

hft Lebensmitteldranche ,
eingeführt , sofort gesucht. Hohe
Berdienstnioglichkeit . Meldung
9—12 , 2—4. Vcrtriebicntrilc ,
Genter Straße 27. Papiere er-
forderlich . _ 2619b

Stadtreisender
aus der Wollwarenbranche
gegen Pramstan aesuchü faul
Grubi , Blankenseldestr . XL

kewWÄkl -
Rei lende, nur tlicstige erste
Kräfte , Einlommen ca. —
per Monat , stellt e n I0S7D
Arthur Seefelät , Bln . - klankaw ,

Schonenschcsir . 31; Ui _

3nno8i SvvMmW .
ehrlich , mit guten (Ei; tpf »l )lun-
gen, per sofort gesucht. slOSöD

„ilir . a", iirrlln V 50,
Kurfürstendamm 14 15.

WgttelBvkelniwte
mit guten Empfehwnaen per
loforl gesucht. Schriftliche Mel -
buna mit näheren Angaben
unter Cll an die Haupierped .
des Borwäris . _ 1032D

Durchnälier und Stanzer
sucht sofort
Königslodf ,

Schnhsobrif
Kaiferstr . 11/12.

Ballfchuiimacher
für Pumps und furze Abfstii«,
in und außer dem Sause sucht
Schuhfohr - k Drescher 4- To. .
Mllllenhassstr 15 ( Am Urban ) .

Schnittsräser ,

Durchnäher ,
WschlMWlder

für Kontät suchen für sofort

Boeüfiifln &lOnKietg
Schuhfabrik , Luckenwalde .

6 Mehr , tücht . Vorzc ebner
� für Sifrv . fonlitiiftiontn , die

3
selbständig t . ach steichming
arbeiten können , für bau-
erndc Beschälklgung mög-

? lichst sofort gesnchL fl21/l9
Z Llsrnda » Schirre 4. -G. ,
, Paunsdark - Lelpzlg . . p
S�vrupjp y j » « vmwww .

Fahrradschlosser
sofort gesucht . Rund um
Berlin , Wetmeisterftraße 2.

3Snge( ei Sm.
technisch geschult und von sehr

guter Allgemeinbildung
1U2D gesucht .
Ausführliche und nur fchrist .

üche Bewerbungen erbittet

illöenliznllek - lelimtelle .
Choelolfeaborg 4,
»chlüterslratze 31 .

Oübentl . lieb.
Müdch . zur Erl . d .

Haush . s. ein Forsth .
oefuchk . Tascheng . n. Beremb .
nam . An' chl . Schriitl . Ansr .
Farffh . Georgendors bei
Bummelsburg ü Pomm . 1I02D

Stettochpistin
welche schon im Berstchernngs -
fach kät' .g gewesen ist, per
bald gesnchf Ed, ristliche Be¬
werbungen m. Gehaltsangabe
erbeten an 1006 ?

ZNox Znfef n Co .
Assekuranz

Berlin SW. 6l . Nliicherltr . 3l.

Gut eingeführter 1078D

: Vsrirew ? :
au » der gigarrendranche als
Stadtreifender für Sroß - Berlin
und Brandenburg gegen hohe
Pcornston p. fvf. ge,. Bew m.
steugnlsabfchr . unter 11 an
die Hanple�veb . des Vorwärt ».

Tüchtige

MMim
sucht 1107 ®

Goldworonfobrif

Z. WVWG. M. V. S . .
Mohrenskr . IS .

Taschenkuch - ZlSherinnen
für Trepe mit angesetztem Rand
suchen pekens & Coltf
2545b Kdpenicker Str . 74.

i £ahie die höchsten Preise

SABNOG A
Grüner WogOO
Telephon : Alex . 2430.

Filiale :
Schönhauser Allee 89

Telephon : Humboldt 1537

Kupfer , Messing
Eotpß , Zink , Blei , Zinn , Quecksilber

höchste Tagespreise .

Fr . Nenmaun jr . , ,nva,idÄ� '
Bestes Absatzgebiet für Fabrikanten und Handter

Platin-, Gold-, Silber-

iriilanleo
Perleu , Platin . Gold aruu

— — kauft —

„ Veritas "
Jägerstr . 10 .

Snchen

Marqueteur
tüchtiger , welcher auf franz .
Maschine ( Bock ) oder »lektr .
Maschine schneidet , findet
sofort Stellung . Kai Larsen ,
Intarsieafabrik , Nörrebro -
gade 45, Kopenhagen N. ,
Dänemark .

OfisetanlMBriBsÄ�«.
25506 Relchenderger Si�. 70/80.

Verkäuferin
gewandt für Weiß- , Kur- , und
Wallwaren , sofort gesucht.
-j-O Sommcrfclb Jluchft .

Knesebeck. Ecke GoetHeftraße .

Berlin - Lichtenberg .
An dem hiesigen EecilieifLyzeum ist zum L Januar 1021

die Stelle eines 1091 ®

Studienrats
zu besetzen. Erwün ' cht ist Lehrbefähigung in Deutsch, Französisch
und Englisch für die Oberftnfe .

Das Gehalt wirb auf Grund de» Gesetze», betreffend da »
Diensteinlommen der Leiter und Lehrer an nichtslaatlichen
höheren Lebranstalten vom 7. Mai 1320 lest geletzt.

Bewerbungen unter B- iiügnng des Lebenslaufs und de»
glaubigter Ablcheislen des Brüfungs - und Anstellungstähtgtelts .
zengniffes werden bis 3. Stovembee IS20 erbeten und sind zn
richten an die Deputation für höhere Schulen zu Bkrlin -
Lichtenberg .

Persönliche Barstellung nur auf besondere Aufforderung .
Berlin - Lichtenberg . 12. Oktober 1920.

Der Magssirat .
Dr . Slygel , StoMIchmrat _

lunger iSano

fgr MWe kdo MW
per sofort gesucht, möglichst aus der Slrlektuaren » oder
ZZumentonfekfion » - Vranche . Schriftliche Offerten mit
Geh. iltsanfprüchen unter 10 nn die fiauntcipebition de«
. Boewätis ' . 2476b

ZENTRAL - AMERIKA
Fabrik der Luxusbranche ( Wrosskonsum )

sucht bei freier Ausreise und Fixum tapitalträftigen Herr » als

Reisebevollmächtigten .
Existenz durch Monopoloerkaus gesichert. Ausf . Offerten m. Än-
gade llüisiger Mittel unter H H an die ftauptesp . d. ��orroärte.

Für die CSinssis�ontage einer größeren Auto «
xnobUfabrik A. - G. wird ein

tücliüger Montagemeister
» ofopt ersiaclit .

Derselbe muß lang , Sbi ige trlahrungen in größeren Auto
mobil abriken gesammelt haben und Iii der Serien¬
fabrikation firm sein . Offerten unter K II an die Hauet -

expedition des Vorwärts erbeten . 10920

WMk Ms WIM W SSWA
verlangen Müller A Leopold , Alermiderstr . Iii 40.

Ldordieto je « ! es zAnxedot !

Braiianten ,
alte Münzen , goldene Uhren ,

Zahngebisse usw .

hoprenüe unüberbietbare Preise .

Beste Absatzcguelle für Uilndler .

Jj « siasp irlillerieslf . 30

Telephon : Norden 1030 .

Telegr . - Adresse : Platinwiese .

Fahrgeld wird vergütet

Erste Enarofirma der yerren - und Jünstin « » -
foeifeStion sucht für die Leitung der zn vergröHertw . en.
Abteilung jür Knabenpaletots und Anzüge Gr. 1/6 und 7/12

erste Kraft ,
Herr » ober Dante , die seldstäitbia mustern und die An-
settigung überwachen tann . Rur Iiewährte «räste , die
in ähnlichen Stellungen erfolgreich täiia waren , stnben
Detücistchligung . 24/7

Offerte » Nndols Most», Stettin n. Ag. A. 628 .

Erster Zuschneider
befähigt zum Gnlwersen von Modellen und Schnitten von
lebeuienbster yerren - unb vurscheuNelbersobrik nach
Stettin gesucht. Nur Heiren , die in gl . ichen Stellungen
in großen Betrieben mit Erfolg tätig waren , wollen sicki
meloen . — Unoerhefratele Herren ( wegen der Wohnunps »
frage ) bevorzugt . 24/3

Offerten Ziubolf Moffo , Stettin u. Ag. Z. 627 .

SeimMM
sucht 1108 ®

Golbivorsn saht it

Z. WWSS. N. V. S . .
Wohrensir . 18.

Für unsere Filialen
meganbeefiratze 14 a,
OtuneroalbsfeaBe 15 und
Zentrale INohrensieatze 18

suchen wir 1106 ®

Lehrmädchsi ! .
Vorzustellen : Mohreastraße 1«.

Goldevareufabrit

Z. VM0l! G. lp . . ö. S.

im Hanse sucht sasart 2397b

Julius Jarvhso « ,
Lindenstr . 27.

�erkSujerin
tüchtige , für Wäsche und Blusen ,
lasorL R. Arnsohn ,

Gertraudenstr . 4/7.
Verfreter <In >

f. Dauerwälche gegen Bergiitg
und Provision sucht 2018b
Granundcr , Deidekbeimer St. 9.

SteMM
stellt ein «elcher & Sendowski ,
Dresdener Str . 77. 2620b

Knrbelsticker ( in )
dauernd . Kalb A LOdtgs ,
24/6 Michaeliirchstr . 29a.

Fraaen znin Säekeöiekea
werden oerlangt . Meldungen in
Lokal ZNax S' orck , Friedrich -
Nr. 30. ( Säcke sindstaubfrei gel!.

Für lrichtr Kontorarbritrn
wird junges Mädchen als
Lernende mit guter Schulbiid .
und flotter Handschr . sofort 0.
1. Nov. verl . ( öckurt . Verlags
Akt -Gesellschaft . Lindenstr . 105,

�uarbeUeria
für elegante Kleider ' . m Hau «
suchen sofort Gebe « Iatoby ,
Oberwallstr , 16 2. _ _ _ _2Z46b

MWMeMe
die mit dem Annancenwi . n
vertraut ist, per sofort gesucht .
Angebote unter Chiffre Z 10
an ' die Cxv. des „Vorwärts " ,
Lindenstr . 3.

_ _ __ _ _
SoWlSAfeltWeri »
für Maß • Anfertigung uno
Neparaturen in Dauerstellung
gesuckst. INotzstr . 2g. 1101 ' ®'

MMMmvkeu .
selb landtgc , s. ciegan ! : Kleide !
und Blusen im Hause such!

Alfred dacohz ' ,
Heinersdorser Straße 16/17,

am Sönigstor . 25556

ßlaef ) Holland
o. guier deutscher Familie saub.
M. s. A. od. eins. Stütze , nur
m. gut. Zeiign » aus 1 Jahr fest
aesucht. FreieNeise hoher Lohn ,
sehr gute Verpst . Sachen nicht
erfordrr . Offerten unter V. 10
Erp ed. d. „Vorwärts " . 2474b

Tüchtige

für

Handarbeiten

Kleiderstoffe

Lederwaren
sowie

sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 —6 Uhr abends .

. Jandorf £ Co,
Charlottenburg ,

Wilmersdorfer Str . 118/119 .

Tüchtige

sofort gesucht .

Meldungen : 12 — 2 Uhr mittags ,
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V. Manheimer , Obemallstr . 6 - 7 .

2 perfekte SienolypMmisn
I möglichst mit spanische » oder portugiesischen Sprach -

tennlalffen , zum so/ortigen Antritt bei hohem Gehalt' gesucht. 1091 ®

Ch . Pose - Handelsgesellschaft für Leder -

und Textilwaren m. b. M.
Beplin O 34 , Boxhagener Straße 16.



Wir und öie Internationale .Pommern ruftet .
Man schreübt uns :
Es ist zweifellos , daß es bisher den Behörden nicht gelungen ist ,

die pommcrschen Junker , die zu einem neuen P u t s ch mit Hilfe
von Orgesch und ähnlichen Organisationen rüsten , zu entwaffnen .
Die oberen Verwaltungsbehörden , insbesondere das Oberpräsidium ,
lassen z. B. jede Entschiedenheit in bezug auf die Entwaffnung der

früheren Einwohnerwehren vermissen . Fast in jedem Pom -
merschen Kreise lagern noch einig « tausend Gewehre und verschie -
dene Maschinengewehre , vi « ioen Einzelmitgliedern der

Wehren belassen worden sind . In welcher Weise die Junker rüsten ,
zeigt ein Geschützfund im Kreise N e u st e t t i n. Auf dem
Gute Gell in , dem Besitzer Schulz , einem früheren Offizier ,
gehörig , wurden 3 Geschütze aufgefunden . Es waren 3 leichte
Feldhaubitzen , Kaliber 10,5 Zentimeter , mit sämtlichem Zu -
behör und Protzen , die in einem einsam belegenen Feldschuppen
kunstgerecht eingegraben waren . Man hatte ste etwa 2 Meter tief
in die Erde versenkt mit Sirauchiverk und Steinen zugedeckt und

nachher Getreide eingefahren . Tie Geschütze geHörden zu einer

Batterie , die der Hauptmann H o f r i ch t e r führte . Von seinen
7 Geschützen gab er Iflu . 4 an das Wehrkreiskommando in Stettin
ab . Es muß gefragt wÄen . welche Maßnahmen das Wehr -
kreiskommando seinerzeit getroffen hat , um den Verbleib der drei

hinterzogenen Geschütze festzustellen .
Man geht wohl nicht fehl tn der Annahme , daß bei eifrigen

Nachforschungen in der Provinz oes Agrarkapitalismus
noch mehr solche Waffensunde zu verzeichnen wären .

Die De u t sch n ati on al e n aber Hetzen gegen dem kommis .

sariscken Landrat Genossen Pas fehl , weil er in der Entwaff -
nunzsfrage einen entschiedenen Standpunkt einnimmt und er seine
Ermittlung und Ausgrabung der Geschütze nicht amtlich totge -
schwiegen hat .

Ganz auf den Spuren Eugen Richters , seiner platten und »er -
ständnislosen Sozialistenbekämpsung wandelt die offizielle Demo -
kratische Parieikorrespondenz Durch Friedrich Adlers aueb hier
besprochenen Artikel . Di « Tragii des Sozialismus " macht sie die
funkelnagelneue Entdeckung , die Sozialdemokratie erkenne sogar
an , daß oor Sozialismus zu seiner Durchführung die Entwicklung
des Kapitalismus zur Voraussetzung habe . Wir rönnen der Demo -
kratischen Parieikorrespondenz noch mehr verraten : Die Sozial -
demmrat e erkennt an , daß Männer nur aus Kindern , Flüsse nur
aus Bächen erwachsen und daß der Mensch sich aus den , Affen
entwickelt hat . Wobei freilich zu bemerken ist , daß manche Men -
schen sich vom Affen aus nicht sehr weit entwickelt hoben . . .

Die eigene Nase ! Die „ Rote Fahne " berichtet über den Prozeß
gegen den Weingroßhändlcr Kwilecki unter reichlichen Ausfällen
gegen die . Ebertinische Ichieberrcpublik " . Nach allem , was über
die Schieberei in Rußland bekannt ist , wo selbst nach Zeugms
sowjetfreundlicher Beobachter jedermann schiebt , wo in den
Fabriken statt gearbeitet geschoben wiitd , sollte die . Rote Fabnc "
mit derartigen Titulaturen etwas vorsichtiger sein . Nach
unserer Ueberzeugung ist das Schi <ber ! um die Kehrseite des

Mangels , und das System wird am meisten vom Sckneber -

Ungeziefer geplagt , das den Mangel auf den höchsten Grad
treibt , — zurzeit also dos b o l schew i sti s che .

Tagung öes Neichskoblenrates .
Tie Iozialisicrung des Kohlenbergbaues .

In der Aussprache über die SozialisierungSfrage
spricht sich Bcrgrat Winkaus entschieden gegen die Sozialisie -
rung des Bergbaues auZ und verwirft beide Vorschläge der

Sozi ? lisierungskommission , weil der Kohlenbergbau noch nicht reif

zur Uebcrsührung in die Gcmeinwirtschaft sei . Der Redner ver »

wirst auch daZ Prämiensystem , weil alle derartigen Versuche fehl
geschlagen seien . Die Selbständigkeit der Beamten dürfe
nicht angetastet werden . Die Sozialisierung würde mehr oder

weniger zu einem Staatsbetrieb führen , bei dem eZ dem
Betriebsleiter schwer fallen wird , von ihm für notwendig erachtete
Verbesserungen oder Erweiterungen der Werke so
schnell durchzusetzen , wie es ihm jetzt bei dem A u f f i ch t S r a t

möglich sei . Der Redner kam zu der Schlußfolgerung , daß weder

Vorschlag 1 noch 2 der SozialisierungSkommission eine Steige -

rung der Kohlenförderung und eine V c r b i l l i g u n g des

KohlenpreiseS bringen würden . In beiden Fällen würde vielmehr
das Gegenteil der Fall sein . Die einzige richtige Art der Sozial : -

sierung sei . wie Lloyd George neulich betonte , eine vernüns -

tigeBesteuerung .
Dr . Brendle als Verbrauchervertreter wendet sich

dagegiü , daß die Frage der Sozi - lisierung von politischen ®? -
s ' chtspunkten auS betrachtet wird . Nur wirtschasillche
Gründe dürften ausschlaggebend sein . V o r der Ordnung unse -
rer Koh ' enversorgung müsse erst der Wiederaufbau des

Wirt ' chaftslebens in Angriff genommen werden . Die Voll -

sozialisierung , wie sie bei der Post und bei der Eisen -
bahn bestehe , reize nicht nvr zur Nachahmung,� sondern mahne

zur Vorsicht . Das Gebilde der in beiden Vorschlägen gemein -
samen Riescnorganisation sei schlimmer als die ganze
Kriegswietschast .

Landrat b. Bredow sVerbraucher ) : Für die Verbraucher

handelt e? sich vor allen Dingen darum , mäzlichst viel Kohlen und

möglichst billige Kohlen zu bekommen . Der Bergbaubetrieb
w' rd nack seiner Sozialisterung nichts andere ? werden als ein

Staatsbetrieb . Vor Staatsbetrieben aber habe ich, als alter

Staatsbeamter , die größte Angst . ( Heiterkeit . )
W i e s i n g e r spricht sich ebenfalls gegen die Tozialistcrungs -

Vorschläge aus und vertritt die besonderen Interessen des Hau -
de l S. »

Löffler ( Arbeitnebmervertreter ) : Die Forderung auf lieber -

führung des Koblenbchigbaues in die Allgemeinwirtsebast sei nicht
eine rein sozialisti ' che Forderung ; die gleiche Forderung baben

schon 01 r a f K a n i tz . Dr . Seim und Adolf Wagne r früher�
aufgestellt . ES ist doch ein starkes Stück , daß

einzelne wenige Personen

sich kür iste Ablösung ihres RegalrechteZ , für da ? ste wohl kaum

rechtsgültige Bewei ' e beibringen könnten , von einem in höchster
Not befindlichen Volk bezahlen lassen . Dieser Zustand ist ein

k ' mmelschreiendcs Unreckt Es handelt sich hier um
d- e Frage : individualistische Wirtschaft oder Gcmeinwirtschaft ?
Em « Grmcinwirt ' chgst . die etwa b>* alteVerwaltungsform
bringen würde , lehren wir entschieden ab . Wir sind aber in der

Lage , dem verderblichen Einfluß einer bureaukratischen Ver -

w' ltung ein Paroli zu bieten . Auch der Einwand , daß eine So -

zialistcrung des Bergbaues etwa ein großes Defizit bringen würde ,
sei nickt st ' chbaliig . der Vergleich mit Post und Eisenbabn verfehlt .
Redner erklärt , sich weder auf Vorschlag 1 »och auf Vorschlag 2
der SozialisierungSkommission festlegen zu wollen . Die Frage , ob
die Sozialisterung uns mehr Kohlen und billigere Kohlen brinaen
wird , sagt der Redner , kann -ch natürlich nickt beantworten , aber
das darhich sagen , daß wir ohne die Ueberführung deS Bergbaues
in die A e m e i n w i r t s ch a f t in Zukunft

noch weniger Koblrn bekomme » werden als bisher .
ES ist notwendia . daß in aller Ruh « und Sachlichkeit , frei von

parteipolitischen Rücksichten , die Frag « eingehend »rörieft wird , wie
die U' iberleitung der individualistischen Wirtschast im Bergbau in
die Gemeinwirtschast am re » bu n gslos « st en durchzu -
führen ist .

Werner ( Betriebsbeamter ) trat für die Vollsoziavisterung
sin . Di ? Befürchtung gegen die Wirkuna der Sozialisterung sei
nur Theorie . Tie Forderung nack Sozialisierunq liege im Zuae
der Zeit , der Forderung der Bergarbeiter muß Rechnung ge -

( Schluß des ParteiiagSberichtö au » der 1. Beilage . )
Der Autrag aus dem Saargebiet , dem Saarland im Reich , |

Bayern und Preußen parlamentarische Vertretungen zu verschasfeu ,
wurde der Reichstagsfraktion überwiesen , ebenso ein Antrag auf
nachdrückliche Wahrung der Interessen Ostpreußens und auf Sicher -
stcllung der deutschen Arbeiterbewegung und der deutschen Kultur
in der vom Mutlerlande abgetrennten Provinz .

Der Antrag B r a u n - W « l s auf schleunige Ueberleitung aller
Betriebe , die künstliche Düngemittel herstellen , wird einstimmig
unter lebhaftem Beifall angenommen . Ein Antrag aus Erlaß
eines Aufrufes an die Landwirtschaft , alles einzusetzen , um die
Volksernährung zu sichern , geht an den Parteivorstand zur Berück -
sichtigung .

Es folgt die Abstimmung über den

Antrag Heilmann ,
die ReichStagSfraktion solle dem Ernährungsminister Dr . Hermes
wegen seiner leichtfertigen ErnähruiMspolitik unbeschadet der

sonstigen Stellung der sozialdemokratisch : » Fraktion zum Kabinett
das Mißtrauen aussprechen .

Vorsitzender Hermann Müller stellt dazu fest , daß der Partei -
tag mit der Tendenz des Antrages einverstanden sei und daß die

Fraktion alles tun müsse , um die von Heilmann vorgetragenen An -

gaben nachzuprüfen und dafür zu sorgen , daß in der Ernährungs -
Wirtschaft andere Wege eingeschlagen werden . Der Reichstags -
fraktion müsse aber hinsichtlich der Form des Vorgehens und deS

Zeitpunktes die Entscheidung vorbehalten bleiben .
Der Parteitag ging über diese Auslegung de ? Antrages aber

hinaus und beschloß mit 138 gegen 137 Stimmen vorbehaltlos und

unbeschränkt die Annahme deS Antrags Heilmann .

Zur
Sozialisterung und Wirtschaftspolitik

liegen etwa 50 Anträge vor . Adolf Braun hat alle diese An -

träge zu einer gemeinsamen

Entschließung

verarbeitet , die den festen Willen der Partei zum Ausdruck bringt ,
die ganze Kraft auf die Vergesellschaftung der Produktionsmittel
zu konzentrieren und die Sozialister « « » überall dort tatkräftig zu
fördern , wo innerhalb der Produktion die Voraussehungen gegeben
sind , vor allem für den Kohlenbergbau und die Kohlenvertcilung .
Dieser entscheidende Schritt ist ohne Vorbehalt » mit voller Klarheit
und ausdrücklich gegen das private Eigentum im Kohlenbergbau
im Sinne des Antrags I der Sozialisterungskommisston zu tun .
Der Antrag gelangt unter großem Beifall einstimmig zur Annahme .

Anträge auf Sozialisierung der Apotheken und des Seefisck -
fangs werden der Fraktion überwiesen , ebenso der Antrag Heil -
mann auf sofortige Erledigung der Vorlage über die Sozialisierung
der Charlottenburger Wasserwerke durch den Reichstag .

Tie Anträge auf Beseitigung der Doppelmandate werden trotz
Billigung ihrer Tendenz abgelehnt , weil sie nicht restlos
durchgeführt werden können . Damit sind die Abstimmungen zu
diesem Punkt der Tagesordnung erledigt .

Es folgt Punkt 4 der Tagesordnung :

Sericht vom internationalea Sozialiftenkongreß
in Senf .

Meerfeld - Koln :
Die alte Internationale , die vor dem Krieg so mächtig schien ,

so erfüllt vom Solidariiätsbewußtsein der Arbeiter , lag seit August
1014 ohnmächtjg am Boden , tödlich getroffen von den Schlägen oeS

Weltkrieges . Kurzsichtige und Kleinmütige glaubten sie für immer

vernichtet und alle standen erschüttert vor der schmerzlichen Lücke

zwischen Wollen und Vollbringen . Hinter der schwungvollen
Rhetorik und der äußerlich glänzenden Aufmachung früherer inter -
nationaler Kongresse hatte eine zu geringe wirtschaftlich « und p»li -
tische Mackt gestanden ; aber trotz de ? tragischen Niederbruchs
wurde die Idee der Internationale , fe länger der Krieg dauerte ,

je entsetzlichere Orgien er feierte , desto stärker . Schon während
de ? Kriege ? haben wir für diese Ilde « mit großem Eifer �vorge-
arbeitet . Auf dem Genfer Kongreß waren an

sechzehn Nationen vertreten ,

zum Teil freilich nur durch kleine Gruvvcn . Deutschösterreich und

die Tschechoslowakei fehlten , weil sie ihr « inneren Streitigkeiten
nickt noch durch Teilnahme an der Zweiten Internationale ver -

schärfon wollten . Die Frage der
' Kriegsschuld

und de ? Völkerbundes hätte der Vorsitzende S h a w , der die Ver -

Handlungen mit großem Geschick leitete , am liebsten ausgeschaltet ,
aber Franzosen und Belgier bestanden darauf . In der Resolution
hätten wir eine gerechtere Fassung » nd stärkere Äerücksichirgung der

zwingenden Gründe für unsere Kriegspolitik gewstnscht , �letzten
Endes schien uns aber der Streit nicht so wichtig , daß wir deS -

wegen ein Auseinandergehen des Kongresses hätten riskieren sollen .
Damit die Internationale stck neu zusammenfindet auf dem Weg «
zu prakü ' cher Zukunftsarbcit . haben wir nachgegeben und alle

Hemmnisse bcrzlichen Verkehrs au ? dem Wege aeröumt » Die Eni -

fchließnng über den Veriailler Frieden ist nicht völlia hieb - nnd
stichfest , immerhin stellt ste fest , d�s Diktat die Welt in Un »
sicherheit gelassen bat und daß der Völkerbund in seiner jetzigen
Form ganz unzulässig ist . Immerhin erhebt sie scharf « Anklaae

gegen Imperialismus und Militarismus der Siegerstaaten . Auch für

die Arbeiter der Siegerlänber

ist es nun Pflicht der internationalen Solidarität und des sozio -
listischen Gewissen ? , nicht zu rnben und zu rasten bis der Frieden
von Versailles einem wahren Völkerfrieden gewichen ist . ( Beifall . )
Zur Sozialisierung hat der Kongreß festgestellt , daß jedes Land nach
dem Stande seiner ökonomischen Entwicklung vergehen muß. � Die

stufenweise Sozialisierung wird am ersten zum Ziele fubren .
Hoffentlich geht Deutschland in politischer Freiheit und Sozialist «-
rung der Welt voran ! Der Genfer Kongreß hat sich klar

# für Demokratie und gegen Diktatur

ausgesprochen . Wie Shaw berichtet hat , der in Rußland war .
herrscht dort h- nter einer manchmal glänzenden Fassade nur Elend ,
Terror , Hinrichtung , Hunger nnd Zerrüttung des Wirtschaftslebens .
Daß wir auf dem richtigen Wege sind , das beweist auch

'
daS Schicksal der Unabhängigen Partei .

Einmal auf der schiefen Bahn , gibt ' S kein Halte « und kein Zurück
mehr . Dgs möge » sich auch die Sozialisten der anderen Länder

zur Warnung diene » lassen . Neben der Internationale der D e -

m o k r a t i e und der Internationale des Terrors ist für eine
neue Jnternaiional « kein Raum mehr . ( Sehr wahr ! ) Em Geist
echtesten Menschentums ging durch die Genfer Verhandlungen , als

sie dem Elend in Mitteleuropa galten und der internatio -
nalen Hilfe , die dagegen organisiert werden muß . So war auch
der Kongreß von Genf

ein verheißungsvoller Anfang .
Die Zeit des UeberschwangS , der Phrase und Ueberschätzung der

:ragen werden . Tie Bergarbeiterick «ft ist zurzeit wieder in einer
Stimmung , daß sie sich eifrig mit der Frage der praktischen Durrf *
führung der Sozialisierung beschäftigt . Erst wenn in dieser Frcr «
den Wünschen der Bergarbeiter Rechnung getragen werden wird ,
dann werden wir . ruch Rübe in dieser Bevölkerungsklasse haben
Die Frage , ob der Bergbau sozialisiert werden solle öder nickt , stebt
gar nicht zur Debatte Diese Frage ist durck die letzte Erklärung
des Reichsmini st er » v. R a u m e r geklärt worden . Es handelt

I eigenen Kraft ist endyültig vorüber T « r Krieg hat de� C \ n
■ Tatsachen geschärft , aber gerade das ist eine Gewähr >ur 3

tatkräftige Wirken der ArbeiterNasi « aller Länder .
�

Bon de -
zialisten der anderen Länder hoffen und crwar en wir . � \
von dem gleichen Gefühl der Brüderlichkeit und P - rn " « - »
beseelt sind , das unk in Genf beherrscht bai In

Versailles und S " a

herrschte der Geist einer gewaltt ' itigen , dem ii ; *

Herrcnsckscht . Nur cm dem Geist der Jnternanonale - m: '

gesunden , an einer neuen , wahrhaf friedlichen Geistige , i
ist ein schwerer , aber guter Anfang , eine Quell « n. uer Hsf . . . ■n
für die Zukunft . Auch süt die Zweite Internationale , die m
Kriea zusammenbrach , gilt des Dichters Wort :

Bald richt ' ich mich rasselnder in die Höh' , bald kehr ' ich reisiger
wieder !

( Lebhafter anhaltender Beifall . )
ES folgt

die Aussprache .

Eisenbarth - Hamburg : In England werden unsere Seeleute
am unwürdigsten behandelt , trotzdem die englische Delegation
in Genf die Internationale theoretisch am meisten verfochten bat .
Bis vor einigen Wochen war es nach nicht möglich , daß deutsch «
Seeleute englischen Boden betraten ( Hört , hört ! ) Man hat See -
leutcn verboten , auf den eigenen Schiffen ihre No' durft zu verrich «
ten ; sie muß ' en an Land gehen , und dort waren sie schweren Miß -
handlangen ausgesetzt . ( Hört , hört ») Dagegen protestieren wir .
Ein deutscher Fischbampfer , der durch Sturm gezwungen war ,
längere Zeit in See zu bloiben , als er ursprünglich angenommen
hotte , konnte , als er in einen englischen Hasen einlaufe » mutzte ,
keine Kohlen erhalten . Die Behandlung unserer Seeleute in
französischen Häfen ist besser al ? in englischen . Es wäre aber
töricht und unzweckmäßig , mit Repressalien g « gen die englischen
Seeleute vorzugehen , denn Vergeltungsmaßregeln fordern stet »
nsue Zwangsmaßnahmen heraus . Wir müssen all « Kreise der
avbeitenden Bevölkerung mit internationalem Geist erfüllen .

Kummer - Offenbachi Ich teile den Optimismus des Referenten
nickt . Die sozialtdemokratische Brüsseler „ Peuple " spricht ständig
noch von » Boche s " . Im ganzen internationalen Arbeitsamt ist
nur ein einziger Deutscher Dafür sind dort Dutzende von
englischen und französischen Offizieren . Wir brauchen Aus¬

landskorrespondenten für unsere Press «. Das kostet

zwar Geld , aber diese Summen sind eine Kleinigkeit im Ver -

hältnis zu dem schweren Schladen , den ein « feindselige Stimmung
gegenüber unserer Arbeiterschait betdeutet . Sollte dieser Plan
wegen der Kosten vorläufig nickt ausführbar soin , dann soll man

wenigstens an die Mithilfe unserer Genossen im Aus¬
lande appellieren . Unseren Gesandten müßten Sozigl -
a t t a ch e s beigegeben werden . Die Kommunisten und die Unab -

hängigen schrei den viel mehr für ausländische Zeitungen über di «

deutschen Verbältni ) ) « als Misere Genossen . Die Wirkungen kann
man sich vorstellen . lZustimmung . )

Loeb - Frankfurt : Die schwersten Anträge in der französischen
Kammer gegen die . Herabsetzung dcr deutschen Kohlemiefe -

rungen kamen von französischen S o z i a ! i st e n. Es ist traurig ,
daß französische und deutsche K a p i t a l i st e n sich viel schneller
verständigen als deutsche und französische Arbeiter . Wir müssen
trachten , die amerikanischen Sozialisten in die Internationale
mit hineinzubekommen .

Begier - Hamburg : Die Resolution über die Schuld ' rag « ist m

Genf durch die Geschicklichkeit unserer Delegation so günstig for -
muliert worden . Der Einfluß der deutschen Delegation war

sehr groß .
Ein . Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen (|

Meerfeld
bittet im Scklüßwort , den Antrag auf Mißbilligung der Resolution
über die Tckmldfrag ? abzulehnen . Den Wunsch Hamburg « , « inen
interncktionalea Nachrichtendienst einzurichten , kann ich nur teilen ,
da » bürgerliche Nachrichtenmonvpol muß gebrochen werben . Es wird
daran gearbeitet , einen Nachrichtenaustausch zwischen englischen ,
amerikanischen und deutschen Arbeiterzeitungen zu orgonstsieren .
DaS ist ein verheißungsvoller Anfang für ein sozialistische ? Nach -
richtenbureau . Wir wollten dies « Frage in Genf behandeln , doch
kam es nicht dazu , weil infolge dcr Uebersetzung aller Reden die

Zeit zu kurz wurde . Auf den nächsten Kongressen wird darüber

gesprochen werden müssen . Di « ll . S. P. kann es nicht verantworten ,
lvas sie an Vergiftung der internationalen Arbeiterschaft durch ihre
Berichte ans Ausland verbrochen hat . Der » Peuple " gebraucht das
Wort » Bockes " nur im Feuilleton , das muß gesagt werden .
( Widerspruch und Zuruf : » H u m a n i t i " . ) Natürlich bestehen noch
Saß und Vorurteile bei einem großen Teil der Arbeiter drüb - n .

Internationales Sozialistisches Bureau und Gcwerkschafiliche Inter¬
nationale müssen dafür sorgen , daß die primitivste Solidarität auch
den deutschen Seeleuten gegenüber geübt wird . Aber trotz ass ' dem,
waS noch in der Zukunft zu leisten bleibt : wir haben

in Genf die Bruderhand ausgestreckt

und sie ist freudig angenommen worden . Mögen andere sich dar¬
über streiten , ob sie zur dritten oder vierten Internationale ge -
hören , wir stehen einmütig zur zweiten Jnternationale , - ur
internationalen Demokratie . Wir bekennen uns einmütig
zu dem versöhnlichen Geist deS wahren Vö' kerbundeS . Darum

sollten wir uns nicht auf Vorwürfe versteifen , sondern vorwärts »
gehen zur neuen Völkersolidarität . Für diese war Genf ein immer -
hin verheißungsvoller Anfang . ( Lebhafter Beifall . )

Die Resolution auf Mißbilligung der Genfer Entschließung
wird zurückgezogen . ( Beifall . ) Die Anträge auf AuSb ' u
des internationalen Nachrichtendienstes werdest dem Parteivor -
stand zur Berücksichtigung überwiesen : ebenso der Antrag über den
Austausch von Parteigenossen und über Herausgabe einer mehr »
sprachigen Denkschrift über daS Diktat von Versailles .

( Zwei Resolutionen , die der Parteitag einstimmig angenommen
hat , bringen wir an der Spitze des B' atte » )

Vorsitzender Hermann Müller : Hoffentlich hören die Arbeiier
der anderen Länder unseren Notschrei ; denn diese Fordevung ist
keine Kontinentalpolitik , sondern

organisierter Mord

an den deutschen Kindern , Frauen und Waisen . ( Lebhafte Zu -
stimmung . )

Hinsichtlich der Richtlinien zur Agrarfrage wird «ine Kom .
Mission eingesetzt , besteifend aus : Georg Schmidt . Ado ' pH Braun ,

: Otto Broun , Erhard Auer . Dr . Ouarck , Scholich , Mieß . Gentner
und Pegnitz .

Auf Vorschlag aus der Mitte de ? PartettageS werden hin - u .
aewählt : Brandenburg - Stendal . Becker - Bartmamishagen , Ruggever -
Ulm . Meier - Heidelberg und Sein - Limburg .

Porsitzender Sermann Müller stellt fest , daß die beschlossen «
Be i t r a g s e r h ö h u n g bis zum 1. April 1021 durckMeführt
werden muß .

Die weiteren Beratungen werden auf Freitag vormittag
vertmzt .

Schluß : 6 Uhr .

sich für uns darum , die Wege zu erweitern und zu suchen , wie
dre Umstellung am p r a k t i , ch st e n durchzuführen ist . Di «
Bergorbei ' erbcamten müssen zur vollsten verantwortlichen
Mitarbeit beranyezoaen wevden . Sache des ReickSkohkenrat « ist
es . jede w eitere Verschleppung zu vermeiden und ik> einer
Kommission von Fackleuten die praktiscke Durchführung der
Sozialisierung zu prüfen . Der Antrag , die Debatte zu schließen .
wird zurückgezogen . ES tritt eine MittagSpcns « ein .



Gerr >erMostsbewegung
Die Einigung im Aeitungsgewerbe .

Der zwischen dem Arbeitgeberverband für das Berliner

' Zeitungsgew erb - « und dem Verband der Deutschen

Buchdrucker , dem Verband der Buch - und Steindruckerei -

Hilfsarbeiter , dem Verband der Buchbinder und Papiervcrarbeiter .

dem Deutschen Transportarbeiterverband auf Grund der Verband -

hingen vor dem Reichsarbeitsministerium am 13. Lltober 1320 ab -

geschlossene Vergleich lautet :

1. Sämtliche Arbeitnehmer wenden wieder eingestellt und das

Arbeitsverbältnis gilt als nicht unterbrochen . Maßregelungen

- rgendwelet - er Art unterbleiben von beiden Seiten .
2. T�e Arbeitsaufnabme erfolgt am Donnerstag , den 14. Ok-

wber INA . mittags 12 Uhr .
3. Bei der nächsten Lohnzahlung , spätestens bis Sonnabend .

de » 13. Oktober , erhalten die Arbeiinehmer 75 Prozent des

Lohnes einschl . der übrigen Zulagen für die ausgefallenen
Zage . Die Zahlung der restlichen 25 Prozent wird von der Eni -

scheidung eines vom llieichsarbeilsministeri um

einzusetzenden Schiedsgerichts abhängig gemacht .
welches zu der Streikfrage grundsätzlich Stellung nehmen soll .

4. Diese Abmachung gilt zugleich für alle Organisationen ,
die Angehörige im Zeitungsgewcrbe haben .

Der Vergleich zwischen dem Arbeitgebervcrband für das Bcr -

liner Zeitungsgewcrbe und dem Zentralverband der An -

gestellten , Bezirk Grotz - Berlin , und dem Angestelltenverband
des Buchhandels , Buch - und ZeitungSgewerbes besagt :

1. Die Gchal - tssätze des Tarifvertrages vom 31. Mai 1323

erfahren folgende Abänderungen :
Die Gebaltsgruppen A und B erhalten einen Zuschlag von

12 Prozent für Ledige und von 15 Prozent für Verhei -
ratete .

Die
'

Gehaltsgruppen C und D erhalten einen Zuschlag von
10 Prozent für Ledige und von 12 ' A Prozent für Verhei¬
ratete .

Lehrlinge und Ungelernte erhalten einen Zuschlag
von 15 Prozent .

Ndressenschreiber und diätarisch beschäftigte Hilfsarbeiter er -
halten unter 20 fahren einen Zuschlag von 3 Mark täglich ,
über 20 Jahre einen Zuschlag von 4 Mar ? täglich .

2. Diese Zahlungen gelten für die Zeit vom 15. September
bis 31. Dezember 1920 .

3. Streiktage werden nicht bezahlt .
4. Sämtliche Angestellten werden wieder einge -

eilt und das Arbeitsverhältnis gilt als nicht unter -
r g ch e n. Maßregelungen irgendwelcher Art unter -

« leiben von beiden Seiten .
5. Die Arbeitsausnahme erfolgt am Donnerstag , den 14. Lk -

tober 1920 , mittags 12 Uhr .

Auf Grund dieser Vergleiche ist die Arbeit im Lause des

Donnerstag wieder aufgenommen worden .

Die Lügentaktik üer Grganisationszersplittsrer .
Die von der Berliner Gcwerkschaftskvnimisston vor einigen

Tagen vollzogene Stäupung des „ Kampfruf " , Organs der Allge -
meinen Arbeiterunion , hat ihre Wirkung nicht verfehlt . Alz Be -

auftragt « ! der Allgemeinen Arbeiterunion ersucht uns Herr Alfred

I h l a u um eine Berichtigung , in der es u. a. beißt : „ Mit nicht

einem Wort ist in Nr . 22 des „ Kampfruf " von dem Jahresbericht
der Berliner Gewerkschaftskommission von 1019 die Rede . Tie

Zahlen sind absolutnichterlogen , sondern sind dem Jahres -

bericht der Berliner Gewcrkschaftskommissiou für 1918 ent -

nommen . Wir konnten den Bericht für 1919 um so weniger bereits

in Nr . 22 des „ Kampfruf " behandeln , da er zu dieser Zsit noch

gar nicht der Presse und uns vorlag .
Der �Kampfruf " will also in seinem verhetzenden Machwerk

nicht den seit einigen Wochen bekannten Jahresbericht der Berliner

GewcrtschaftSkommifsion benutzt haben , sondern ausgerechnet den

eines Kriegsjabres . wo ganz selbstverständlich auch für die

gewerkschaftliche Tätigkeit ganz anormale und ein -

engende Verhältnisse bestanden . Wie kommt es dann

aber , daß der „ Kampfruf " in seinem Artikel von einer Einnahme

von über 11 Millionen Mark und einer Ausgabe von 6 430 000 M.

spricht , während der Jahresbericht der Berliner GewerkschaftSkom -

Mission für das Jahr 1913 in Wirklichkeit eine Einnahme von

10440 252 M. und eine Ausgabe von 7 941261 M. bucht ?
Aber auf die mehr oder minder hohen Zahlen kommt es nur

sehr wenig an . Der springende Punkt für die Beurteilung des

Machwerks sind die demagogischen Schlußfolgerun -

gen , die der „ Kampfruf " aus den Zahlen zieht ; die Folgerung

nämlich , daß die freien Gewerkschaften Aeamtenversor -

gungsan st alten und ZUschutzkassen für Gewerk -

schaftsagitatorcn seien , die verdammt wenig für
den Klassenkampf übrig hätten .

Diese schamlose Unterstellung : n das richtige Licht zu rücken

war Ausgabe der Notiz . Es mutz auch nach der Richtigftellung
dabei bleiben , daß der „ Kampfruf " in seinem Artikel verleumde -

rische Angriffe gegen die freien Gewerkschaften erbebt mit der be -

wußten Absicht , diese Organisationen zu diskreditieren .

Ablehnung von Gehaltszulagen im Textilgronhandel .
Die Arbeitgeber des Textilgroßhandels haben nicht nur fade

Ausbessern ng der GehälteiR der An- gestelllen rundweg abgelehnt , !

sondern sie wünschten es « s Entgegenkommen besonderer
Art betrachte : zu wissen , daß sie sich entschlossen haben , vorläufig
von einem direkten Abbau der Gehälier abzusehen . Das
gescbiebt in der Textilbranche , von deren Riesengewinnen , sowohl
in Industrie wie Handel , sogar bürgerliche Zeitungen berichwn .

Die Arbeitnehmer Werd- ' ii fick, unter keinen Umständen mir
dieser Antwort abspeisen lassen , sondern die entspvechewde Erwide -

rung bereithalten . _

Angestellte aller staatlichen und kommunalen Behörden !

Sonntag , 17. d M. , vorm ' iitags 9 % Uhr , findet im Zirkus
Busch eine Versammlung aller Angestellten der Reichs - , Staats -
und Kommunalbehörden sowie der Kriegsorganisationen statt . Die
Versammlung soll den Auftakt büden zu einer großen Protestaktion
gegen die Ersetzung der langjährigen Angestellten dieser Berufs -
gruppen durch entlassene Offizicre und Unteroffiziere . In der
Versammlung werden sprechen die Gewerkschaftsführer Bauer
und Emonts von der Afa sowie das Mitglied des ArbeilSauS »
schusses der vereinigten Bc . riebSröte der Reichs - . Staats - und Kom -

'

muinalbehäoden L e t s ck. Vertreter der Behörden , der Reichstags -
und Landtagsfraknonen aller Richtungen sind eingeladen An den
Angestellten der Behörden UDpd es liegen , , diese Versammlung zu
einer würdigen , eindrucksvollen Kundgebung zu gestalten .

—

Richtigstellung . �Jn unserem Artikel über das Ende des Zei - .
tungsstreiks in der gestrigen Abendausgabe hat sich im letzten Absatz
des VersammluiigsbsrichtS der Streikenden ein sinnentstellender
Truafehler eingeschlichen . Es muß heißen : Eine Resolution » die
den Arbeiter u wärmsten Dank für ihre Solidaritä : ausspricht ,
fand einstimmige Annahme . '

Kranfülircr und Nndindcr aller Betriebe der gtroß - Berlincr Metall -
industrie ! Sonntag . 17. Oktober , voi . ulittegs g' ib Uhr . im Voigt Tdca er,
Vadstr . 59 : Allgemeine Kransührcr - und Anbindcrvcrsammlung . Bericht
über das Berbandlungsergebnis . Diskussion und Bcschlugsassung .

Zcntralverband der Angestellten . Versammlungen für beute abend :
Fachgruppe 4a sPrivatverstcherung ) : Obleute Versammlung 4' /i Uhr im
Verbandslokal , Bclle - Alliancc - Str . 7/10 — Fachgruppe 4c sBerussgenossen -
schostcn ) : Mitalicderrersammlung 6 llbr . Bvekbraucrei , Fidicinstr . 2/3 . —
Fachgruppe Cd ( Spedittons angestellt «) : Ocisintliche Versammlung 7!' - Uhr ,
„ Reue Vbilharmonic " , Köpcnicker Str . 96/97 . — Fachgruppe 14c ( Eisen -
tonstruktion , Gichereien Maschinen - und SJerUeugbanl : Mitgliederver¬
sammlung 7 Uhr , „Rosenthaler Hof" . Noscnthalcr . Str . ZK. — Fach¬
gruppe 15o ( Oscam - Konzern ) : Mitgliederversammlung 7 Uhr , „ Sophien -
säle ", Sophicnstr . 17/16 .

Verband des Post und Tclcgraphent - crkan . alo . ( Mitglicdschast im
Deutsche » Transportarbertetverhand . ) ürtegäbeschädigle Postbelker im
nrnere » und mittleren Beamtendicns » vom gesamten Obcrpoftdircltions -
bezirk Bcrlch : Sonnlag . 17. Oktober , vormlitags 10 Uhr . im Gewcrkschasts -
haus , Engclufer 14/15 ( Saal 1) : Große Versammlung .

Deutscher Wcrkmristcrvcrband . Bezirk 17: Freitag , 15. Oktober , nach -
mittags 5 Uhr , Generalvcrsaminlimg im „ Wexandriner " . Vortrag des
Kollegen Pohl . _

Wetteraussichten für das mittlere Norddeutschland bis
Sonnabend mittag Zeitweise ausklarend . doch oieljach neblig oder
wolkig und etwas kühler bei mäßigen westlichen Winden , kerne erheblichen
Nwdersch ' äge .

Wirtschaft
Von der Börse , Eine erhebliche AufwärtsbKvegunzi am

Devisenmarkt hat stattgefunden , der Dollar stieg auf
Mark .

_ _ _

Veröffentlichung der Ansfuhrzifsern .
Der Präsident des Statistischen Amtes Dr . Delbrück teilte

dem wirtschastspalitischen Ausschuß des Rcichwirtschasts -
rats heute mit , daß die Ausfuhrziffern wahrscheinlich in zwei
Monaten wieder verössenilicht werden .

sachliche Kontrolle der Landwirtschaft .
Die Kontrolle der landwirtschaftlichen Betriebe in beziig auf

ihre fachkundige Leitung zum Zweck der Erzielung höchster Er -

träge wird heute auch von zahlreichen landwirtschaftlichen Sachver -
ständigen dringlich gefordert . Hierzu schreibt uns ein führender
Landwirt :

Selbstverständlich befürckrten alle unbefähigten Landwirte und
die Laien , welche Güter besitzen , diese notwendige

' Ikeb - erwachnng
unserer nationalen Werte und Lebenserhalt « . Hierbei möchte ich
nicht unterlassen aus die Broschüre „ SczigMenolratie und Land -

Wirtschaft " von Georg Schmidt htnzmM ' istzMrWir gebrauchen für
diese Fachkontrolle selbstverständlich c r st k nn ' ige Landwirte und
Landarbeiter und die gesetzliche Einführung des landwirt -

schaftlichen Befähigungsnachweises . Die Bergendung des

Kapi ' als zu persönlichen Luxuszwecken , wolcbes immer die arbeit n -

Klassen verdient haben , muß uirtevbleiben . Noch immer wohnen die
Landarbeiter in menschenunwürdigen Wohnungen , es

fehlen die primftivsten hygienischen E. nnichtunzen , während die

Kapitalisten in Schlössern , die mit ollem Komfort der Neuzeit aus -

gestattet sind , unsere Bestrebungen verlachen . "

Verlioer Häute - Auktio « . Tie 13. Auktion de ? Allgemeinen
Häuleverircrtungs - VerbandeS zu Berlin fand am 12. Oktober in
Berlin statt . Zum Angebot kam das Gefälle der beiden - Bpr ' . ' nec
sowie der beiden Breslauer Häuteverweriungen . Der Besuch der
Auktion war sehr gut und gegenüber der Borauttion zogen , die

Pren ' e für Großvichhäute am ersten Tage um 25 — 30 Proz . an .

40 Proz . Dividende . Tie Farbwerke Franz Rasguin
Akt . - Ges . in Köln - Mülheim erzielten 1919 20 nach Ab' cbreibungcn
von 53 843 M. (i . V. 40 500 M. ) einen Uebarschuß von 3 001�164 M.

( 606 161 M. ) , woraus die VorzupSartien wieder 6 Proz . , die Stamm -
oktirn 40 Proz . ( 20 Proz . ) Dividende erhalten (i . B. außerdem
10 Proz . Sondervergütung in Kriegsanleihe ) .

Nationale Butomobil - Gcscllslhaft , Berlin - ObersEöncweide . D- e
Erhöhung des Aktienkapitals von 20 000 000 M. auf 30 000 000 M.
soll beschlossen werden . Tie jungen Aktien werben an der Diw -
dcnde des laufenden Jahres zur Hälfte teilnehmen und den
Aktionären zu 125 Proz . im Verhältnis von einer jungen Aktie aus
zwei alte Akt ' cn angeboten werden .

Vcrantw . sür den rednkt . Teil - Tr. ?-. ' crncr Pcilcr , Cbarloltei ' l ' urg : sllr -Anje- . n-n :
Tli. PiloNe. Verttn . Vertag : VarnjärlS - Vkriaq G. ni b. H. . t -erlin . Truct
wärts - Vuchdruckcrei u. Nerlagsannali Pnut - mger u. Co. , Lcrli . I . Lindentir L.

Hierzu 3 Beilagen .

DUJ . yQD/Na , Ce ö. m. b. li . UßD/NöEN Otl . �
LAßOCtIELLE tfow &f - oiAvmi wipiTMf

Hornhaut - , Schwielen u . Warzen
beseitigt schnell . sicher - u. schmerzlos
Kukirol toooooofecnbzwahit

Preis M. 3, - Jn Apotheken u. Drogerien erhältlich
Vbr. ' . icWwr röchahmungen . Kukinol steht einzig da ,

" ' YORK mit

mitKorHrnundstück

Leipziger Strosse

Rotkohl HollMndsr . . ptund 30 Pf .

Wirsingkohl Holländer pfd . 45 pf .

Blumenkohl , . t . Kopf von ' l2jan

Mohrrüben . . . . . . .Pfund 25 Pf .

Sellerie . . . . . . . . . .pfurd 75 Pf ,

Grünkohl . . . . . . . . .Pfund 45 pf .

Spinat . . . .. . . . . . .p�nd 50 p�

Maiskolben _ _ _ _. . Pfund 25 pf .

Goldoarmänen . . Pfund 120

Tiroler Tafeläpfel Pfund 120

Tafelbirnen . . . . . .Pfund I60

Neue Feigen _ _ _ _Pfund 480

Maronen . . . . . . . . .pfund 350

Große Salzheringe stck . 65 Pf .

Fettheringe . . . . . .stuck I20

Sauerkohl . . . . . . .Pfund 70 pi .

•

m .

CS m
König Strosse Rosenthaler Strosse

Soweit Vorrat :

Weißkohl

Zwiebeln

M oritzpfafz

ßu . ck . llTlQ €9 pvmmcrschc Pfd . S &0

Flundern , pommersdie Pfd . S00

Junge Gänse P. » . d11TO1250

Junge Enten . . . � lö00

Hühner . . . . .p,und 1000 II50

ürsniiTäetsvögei 1
KS *

Gänseklem . . . . . ., stuck

Gänsekeulen _ _ _ _Pfund

Ganse - Keulenstücke Pfund

Gärtse - Stückenfieisch pfund

Gänsehautfett _ _ _ _Pfund

Gänselsesen . . . . . Pfund

Landkochkäse . . . Pfund

Goudakäse
Holländer Käse

Edamer Käse . ,

Marmelade m. 5o %2uckerPfd .

Kunsthonig . . . . . .Pfund

Pfund

Pfund

Pfund

1650

19 ° °

1800

11 ° °

I800

2800

670

12 ° °

1850

19 ° °

• J20

Frische Schellfischepfd . 290 350
Grüne Henncse . . . Pf « nd 270
Lebende Karpfen Pfund 13 ° °
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